erbengt 
fen, 
ec? 


tag» Miele. 


or 


140, vera 


V É 
pen ö 


Se olf. ler f. m E 19 40 
Zeitungsbeftetlung 167.45, Druderei und 


KE arte 11111, 
Wunden auf 109.80, GE EN „Huften- Elei, Fernr. 105-B0/195-81, 
ftunden der Scheiftteſtung werfings (außer Joren! von 10 — 12 Uhr. 


Litzmannſtädter Zeitung 


a Kerlagsteung e n den amtlichen Bekannimachungen Se Li re eee ee 
für Stadt und Kreis Litzmannſiadl Eule 


jebühren bzw, bie entf 
Gebiet, 


ge 


lung. — Anzeigengrundpreis 


Art, Monatl. Bezugspreis Ar 2,50 frei Haus, det 
WË und BE % Jel⸗ 

chenden, Welden ten bei Poftzeitungsgut oder 

H Kiaitieferung dureh höhere Gewalt ein din nſpruch auf 
5 d für bie1ögefpaltene, 22 mm breite um, Zelle 


18. Jahrgang 


Sonntag, 22. September 1940 


Ur. 263 


Wieder Britenbomben auf Wohnviertel und Kriegerdenkmäler 


Amfiedlung Illion aus klien ans dem Bezirk Lublin 


30000 beulſche Bauern werden ee eee Eine zug um Zug ⸗Anſſedlung / Ein neuer deulſcher Volksstamm Kalle 


ci Lubkin, 22. September 


Im Zuge der Befriedung des Su mes werben bekauntlich ER Borbereis 
tungen zue Umfieblung ber Boltsdeut m Bellarabien Zei, So wie ſei⸗ 
fel; die Balten 'olhynten⸗ und Falizienzentſchen von jenſeiſs der deutſchen Inter⸗ 

Ké SI GR Si jeimigeholt wurden, iſt nunmehr auch jenen Ge n Bette 
aa die Möglichkeit 7 wieber in die Heimat ihrer Vorväter lehren. 

1 Richt anders es mit einer neuen Um ſſeblung deutſcher Bollszug: 4752 die ge⸗ 
genwärtig Se Ren bes Reiches im Gange iſt und bis Mitte Oktober erſtrecken wird. 


1 KE dem SE Lublin des Beach e ar deng bes Bauerngaues Warthe⸗ 
e 


Petnements. leben etwa 30.000 Deut len, ber er eluſt war. 
iR den Streifen Lublin und Cholm. Wie im Së auf die Erfahrungen aus ben bis⸗ 
Ihgnien Bolfsinfeln zu 85 9750 8. 


nien und lizlendeutſche 


Ge 450 u by it U 
SE 1 5 in e Eigenſe Des als Au 
kommi 


zent erſt nat 
jen Adel nach der Aufhebung der Leibeigen⸗ 
t die Erſchließung von Sumpf und Urwald 


m Umfiebfungsattionen 
Sa 


ir die ing 555 deutſchen 


eten eine neue Einnahmequelle wurde. Volkstüms ben Seren und P. OI 
E die Deutihen konnten ſolches Gelände vo, im Amt bes General: giess und dieſer 
A , entwäffern. So wurden gerade fie mit wiever SE ter Globocnit in 
Lublin mit der B dieſer neuen 

Völkerwanderun, Oſtraum betraut. 


Dieſe vollzieht nun erſtmali, 

em 1 28 bie Se Lußliner ud und 
holmer Kreis zur Musfteblui kommenden 
Voltsdeutſchen werden im SC, mt auf bis⸗ 
Si ſeſichts des allgemeinen EE im S GH alen TEE, en, seing S 


m Mitteln der Werbun, Jang zogen. SCH 
CA 95 Städten wie Lublin ct und 
NEE an euer Hände Arbeit ftedt, 
SR heute noch deutlich ab und ift fait 
jerjehb« 


wm Sa der einen Seite und der Tat- fetzt, die nun ihrerfeits 
` 995 ee eee übliner GE 1 1 Shen ben 
ie Bellen teil des Reiches bie Ge H E werben. Die 1110 55 Bauern kommen un» 
an ſoll, ie ade r nu. SE Ee Ze hre neuen Höfe Um 
e N) in beier 1 Mr biefe 238 um- Zug a 4 Jedoch 
uf laut wurde, orar⸗ 
5 auf dem einſt See 
dem Warthega u, um SE 1 E Sonder! 
en Volks⸗ ters im Innern des Blattes). 


die Achſenmüchte formen das neue Europa 


enthalt Aibbentrops ein neuer Beweis für das Einvernehmen der Athſe 


D ertelchen, iſt eine gewaltige 
Dë notwendig geweſen. (Val, einen aus⸗ 
richt unferes ichterſtat⸗ 


D den anderen heimgefchrten deut 


gr Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 22. September 


dern immer um die der Method. 


deM ng 
die in Rom a len E Grreihung We EN u Bieles geht. Die 


\ Beiprejunge: 
n Keichsaußenmlniſter, dem Duce dem führenden Männer ads und 1 5 
d EN, fa al fiuden, Kc ſo⸗ uf Grund der SE Wen e 
iehen, daß das itiſche Ergeb» Über Sie Möglicteiten, die 5 die k age 
eht. Allerdings wird dieſes Er⸗ Bezd'erng gegeben find, außerord Zei 
t gleich an die groe . A Dängt, lid befriedigt. Es handelt ſich dabei Im 
32 ae Nätſelraten des met um eine Lenkung des Krieges vollen 
und noch verftäckt Lenne Geſichtspunkt einer militäriſchen, fi 19 
ee jeboch, die in Lendon ober und, wi aftlichen eee ena 
i va, Grund von Londoner Meldungen in Neue Es oun D dg, op 5 5 
ober ſonſtigen neutralen Haupiſtädten ans vom, n le Gen ver Gi 
Zar werben, entbehren jeder Grundlage. in Rom Intrigen dee cht in den Krieg 
wéit Tage bes römiſchen Aufenthalts bes E Großmächte geſpannen ſeien, oder 
ichs di e wenn man Betrachtungen darüber anjtellt, wes⸗ 
töichsgußenminſſters haben wieder die groß 
Sliëteit und das vollendete Eim E der ſpanſſche Innenminſſter Ser tano 
nehmen zei gen den Führern und den uner feinen CNN in Deutſchland vers 
tern Seel lands und Ge bewieſen. längert Habe, Alle Welt kann ja erkennen, daß 
9 des ngtionalſozialſſtiſchen der Beſuch des be, Innenminiſters in 
lands und des bung Italiens if in Berlin eine dei größten Diplomatie» 
revolutionären Krieg ſo völlig gleich, [hen Aktionen SC nad ber 
Gil den Besprechungen niemals unt den eendigutg des Bürgerkrieges 
leich von Meinungsveriiebenheiten, ES darſtellt. Bortfebung Seite 2) 
m 2 


Vitdtetegramm Nelsaußenwheifter von Ribbentrop beim Dice 
ES Gee Hong, Zeen Mete 0 


angriff der beniſcen Suftwaffe auf London 


1 und Lagerhallen an der Themſe find 
ſlctoria⸗Dock (links unten) zeigt beſonders ſtarke 


var getroffen, Die Großmühle am 
rände.. (Atlantic, Zander-Multiplez-st.) 


Zwischen Buckingham-Palast und Nil-Delta 


Dauerbombardement von London und Ägypten / Von Dr. Kurt Pteifter 


Zwei Ereigniffe mus, das mikitäriſche Bild 
ber vergangenen Woche beſtimmt: die pauſen⸗ 
loſen Ben Lo NER eltungsangriffe gegen ons, 
don und Einmarſch der Staliener in 
Agypten. ale der mit der Genauigkeit 
eines Uhrwerkes ablaufende Dauerluftangriff 
auf die britiſche Haupt! Së alle engliſchen Bes 
rechnungen 10 den ufen warf, jo 1 
England auch im Falle daß "ohnmä 
betfeiteftehen und nen Vë fein Ein 
Se rapid geſunken ift wie der Kurs Dä 
GU 915 e Noch heute wartet man in 


355 muffigen Amtsſtuhen von Downingſtreet 
tgeblic darauf, daß Agypten an Stalien ben 
rieg erklärt. enn man 


In E 
e Kreiſen um Winſton, seat und ben 
ſechſten Georg van England ſchon nicht mehr 
verhindern konnte, daß die Hauptſtadt des Ems 
tres unentrinnbar in den tofafen Krieg eine 
gegen wurde, jo glaubte man wenſgſtens 
außerhalb des englischen 8 das 
SE Ft Em Shin noch retten zu können. 
tunde des E Zeit, 

zeigen 19 a 1 Somalf⸗Land ift ſchon 
Heute feſter ſtandleil des ſaſchiſtiſchen Im⸗ 
9 9 9 und über die libyſch⸗ägypliſche Grenze 
Scho ſich bie GE Divifionen. Aber 
ibi el Barani weht das Banner der Liktoren. 
Ser Entſcheidungstampf im Mittelmeer, 
beten lichkeiten Herr Minfton Suse ai 
bereits in düsterer Borahnun Séile hall, 


beginnt Wirklichkeit zu werde Agvpten i 
Ka kt und eniſcheidende. Elapve in dieſem 

Nee e milëen dem jungen ſa⸗ 
Si ſchen Italien zc dem altersſchwach ge⸗ 


wordenen plutokratiſchen England. 


Der Krieg. des Sozialismus 
Wer England kennt, weiß, daß dieſer wll 
ſowohl der Je cen als auch der um d "E 
ten dem engliſchen Arbeiter gleichgültig iſt. 
Der engliſche So, hat keinen Sinn für das 
Empire. Er hat nur feinen Alltag und weiß, 
daß jenfeits feiner elenden Slums die pluto⸗ 
ZS Herseukafte auch in ben Nuftſchuh⸗ 


lellern noch Feſte feiert, Wenn die deutſchen 
Luftangriſſe auf London, die Bomben auch in 
die Regionen der plutokratiſchen Gelbfüde her⸗ 
5 laſſen, einen Sinn haben, dann 
den, vol der engliſche. Arbeiter jetzt zu begrei⸗ 
5 beginnt, daß⸗die Stunde der plutokratiſchen 
anne geſch open hat, Es bedeutet bei der 
SE A Gemütsverfaffung. viel, 
wenn englische Arbeiter in die geheiligten bei 
Er ien der Lords einbrechen und gegen den 
en ihrer reichen Beſitzer verlangen, in den 
RE uftfußtellern untergebracht zu wer⸗ 
en, wie die Ladies und Genſſemen der engli⸗ 
ſchen Oberſchicht. Deutſchland führt dieſen Krieg 
als einen Krieg des Sozigliemus gegen die 
Bollwerte der Plutokratſe. Es hat nich 1 
b ihm Arbeiterwohnvfertel und englische % 
beiter en Opfer Tagen, Aber die wühlen 
Sat, fälle englſſcher Luftpfraten auf wehr⸗ 
loſe Städte und ſchutzſoſe GE bie 


40. Luftfieg Mölders 


Eichenlaub zum Ritterkreuz verliehen 


Berlin, 22. September 

Der Führer und SE GE ber 

Wehrmacht hat dem Major Mölders anläß⸗ 

lich feines 40. Unftfieges das Eichen⸗ 

laub zum Rittertteuz des Eiſernen 
Ee verliehen. 

führer hat an Major Mölders das fol 

ſegramm gerichtet: „In dankbarer 

we ung Ihres ale Einſaßſes im 


So für bie Zukunft unſeres Volkes verleihe 


nen. zur ihrem 40. Luſiſieg als zweitem 


Bi der der beutihen Wehrmacht das ‚Eichen: 
Sei zum Ritterkreuz des Eiſernen 9 
e 
In der Ausgabe vom 19. September det 
brachten wir einen ausführlichen PK» 
Ser ht über den lge dien 
Hieget, Major ders.) 


ſeutſchen Jagd⸗ 
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Mir bemerken am Rande 


Londons „Geheimwaſſe“ „Evening Standard“ 
verkündet ber em 
ſtaunten Welt. England habe eine Gehelm⸗ 
waſſe gegen Bombenflieger ſertiggeſtellt, bei 
der es Do nicht etwa am ein neues Gef 
ober um irgendwelche Strahlen, auch nicht um 
Ballone oder Luftminenſelder handele; die 
fange Sache fei fo einfach, daß die Deutſchen 
IM nach Kriegsende ärgern wilrden, dieſe Gre 
indung dat ſelbſt 
ch. 


mod zu haben. — Wir 
können es ſchon ſetzt 


ſagen: wit werden uns 
nicht Bern, weder t, noch nach Kriegs⸗ 
ende. Wenn wir uns über alle engliſchen Er. 
findungen, wie fie die Herten Chürchſtl und 
Duff Cooper zuſtandebringen, ärgern wollten, 
bann hätten wir allzu viel zu kun. Anſers 
Zelt it aber durch den Einſaß gegen England 
zur Zeit voll und wa in Anſpruch genommen, 
und bas wird nach Kriegsende, wenn bie große 
europäſſche Neuordnung vorgenommen werben 
wird, nicht anders fein, Die engliſchen „Ge⸗ 
Heimmafien“, mögen fie nun einfach aber fom- 
pligiert fein, werden den deulſchen Sleg nicht 
aufhalten. Ebenfowenig wie eler Krieg eine 
Geldfrage iſt, iſt er auch keine Frage bes Eln⸗ 
es bon irgendwelchen beſonberen Abwehr⸗ 
mitten. Gs get 3 elnſach um den Unter⸗ 
Vente einer allen d bie ſich die Welt ber 
empfratien nannte. 


Angrlſſe auf die Kinderanſtalten 
das Kong A Tor, Goethes Gartenhaus 
und Bismarcks Mauſoleum forderten Vergel⸗ 
tung. Es liegt eine gewilje Tragik darin, Si 
Englands größtes Wohnzentzum zuglei 
fein größtes militär! ches Zentrum 
a. Wenn täglih Docks, Hafen» und Induſtrie⸗ 
anlagen deutſchen Bomben zum Opfer fallen, 
wenn die bekannten Londoner Bahnhöfe, wie 
Charing⸗Croß und Waterloo zertrümmert wer⸗ 
den, wenn auch dle Va P Hochburg ber 
briliſchen Plutokratie, der Budin, ham, er 
ſchon einige Bomben abbekommen hat, weil in 
ſeinen Mauern ein ee Ziel, die Wels 
Uington⸗Kaſerne liegt, dann iſt das welter nichts 
als bie Folge des totalen Luſttrleges, 
den Churchill gegen die deutſche Zivllbevolte⸗ 
rung eröffnet hat und der jetzt von Deutschland 
in einem Gegenſchlage gegen die kriegswichtigen 
Ziele der engliſchen Hauptſtadt zuriſckgeſchlagen 
und vergolten wird. 


in Bethel, 


Marsch gegen Ägypten 


Der zu gleicher Zeit vorangeitagene Vor⸗ 
matſch der Italiener in Agypten, der aus 
den bisherigen Grenzgeplänkel und einigen 
Vorpoſtengeſechten entwickelt hat, ift ein K. 
ftoß gegen das britiihe Weltreich. Der Kampf 
gegen die in Agypten ſtehende britſſchen 


Steeitinaht wird die Klärung 1 175 die 


in Afrika ſpruchreff geworden aliens 
Biel H die Goal des Nildeftas und 
der Vormarsch gur nm des Suez 
Kanals, Auf SO ormarſch * Italien 
der angrelſende Tell, während die Engländer 
von vornherein in die Verteidigung gedrängt 
lind und nichts tun können, als zu 515 en, 
ſich mit den ihnen 1 Verfügung ſtehenden 
Kräften gegen den Vormarſch des Marſchalls 
Graziant zur Wehr zu ſetzen. Italien kämpft 
einen ſchweren 1 Der Kriegsſchauplatz in 
Agypten, der eine rieflge Front von der ägyp⸗ 
liſchen Meerestüfte bis zum Sudan und nah 
Kenia umfaßt, der ll einer Strecke von Hier 
1000 Kſlometern waffen, und wegloſe Heike 
Wüſtenlandſchaft zur Grenze hat, erfordert nicht 
nur den Einfah der modernſten Kampfmittel, 
ſondern darüber hinaus elnen zähen und zucht⸗ 
vollen Krieg WE Sand, Durft und Sonnen⸗ 
MÄ Es ilt unter. Melen Umſtänden klar, daß 
er italſenſſche Hauptſtaß in Richtung der tte 
entlang führt, und damit einen Weg befchreitet, 
auf dein nach den Plänen der Briten engliſche 
Panzer und motorſſlexte Elnhelten gegen bie 
ECyrenaſkg vorſtoßen ſollten. Die trategifhe 
Lage It klar vorgezeſchnet: Die Engländer 
verfügen über eine ſtrategiſch dra d Elſen⸗ 
bahn von Alexandrien Über Marſa Maktuch 
nach Sidi el Yarani und nennen eine Auko⸗ 
Droe, die parallel zur Eifenbahn lauft, und ſich 
bis gur libyſchen Grenze fortfeht, ihr Che 
Italiens 9100 ve benutzt pie Straße des Mar ⸗ 
ſchalls Balbo, die vorzlüglſch zur Heranhofung 
des Nachſchubs geelgnet iſt. Sibi el Baranı 
ber Endpunkt der englifhen Eſſenbahn, iſt bes 
reits in ſtalleniſchen Händen. Wenn die Ila⸗ 
ener auch das engliſche Straßſenſyſtem an der 
Ste exreſcht haben, haben 10 eine weitere wich⸗ 
tige. Etappe Ihrer Vormarſchſtraße bezwungen. 
Dazu komint, daß mit der Eroberung des So⸗ 
malflandes auf der Kampſſtrecke A 1 
Sudan eine E, ber italleniſchen 
an um 1200 km, unter Einbeziehung von 
ranzöſſſch⸗Somalfland ſogar von 1600 km, eine 
treien 18, Italien, das zudem über die beis 
Gi Waffen und die peſſeren Soldaten verfllgt, 
hat alſo alle Vorausſeſſungen, um den grohen 
Schlag gegen Englands ſtärkſte Kriego⸗ 
baftis in Nordoſtafrſka exfolgreſch zu führen. 
In Agypten liegen ſtarke Truppenverbände der 
Briten, Der.ügnptiihe Boden Englands 
idealfte Aufmarſchbaſts, und das ägaptiſche 
Heer ift duch den engliſch⸗ägyptiſchen Wertea, 
bon 1000 und das erer vom 
1039 dem engliſchen 
abgeſehen davon, daß das Abkommen von 
eine enge Zufammenarbeit zwiſchen dem 8 Ka 
Iiſchen und bem ae e Weneralſtab Age t. 
Agypten hat bisher elne Krlegsexkläxum dëi 
Zintien gelehen und Tebigfih darauf bes 
ſchränkt, am 15. unt 1940 die bipfomatiihen 
acc e zum Data Imperſum abzu⸗ 
brechen, Dellen ungeachtet ſtehen engliſche Trüp⸗ 
pen auf der ganzen Strege von der KE 0 
Ugoptens, von den Befeftigungen von Marſa 
Mafruch an bis zur füdlſchen Sudangrenze auf 
Agyptiſchem Boden Gewehr bei Fu, um den 
Halleniihen Zuel abzuwarten. Stalien hat 
alle engliſchen 
verfolgt, Seine Olſenſive gegen Agypten, 


Royal⸗Albert⸗ Dogs 


ben alten, ſeit zen ſchwelenden 


April 
belehl unterſtellt, 
erbei unterſte gem 


ruppenbewegungen wachſam 
bie 


Spreng- und Brandbomben auf friedliches Moſeldorf 


Reue verbrecheriſche Vombenaſtenkate der Royal Alr⸗Forte gogen Wohngebäude, Denkmäler und Friedhöfe 


Berlin, 22. September 

Die bewußte Vernichtung Triedlihen Wohn⸗ 
raumeg, beuficher Kirchen, don Kulkurdenkmä⸗ 
lern, Kriegerbentmälern und Frledhöſen durch 
Ehurchillſche Bombenſlieger geht weiter. In der 
um Sonnabend find dabei wieder 13 
iviliſten getötet und zahl⸗ 
reiche ECKER worben, U. 4. hatten es dle bei 
dien Luftpiraten auf ein (einen Dörfs 
hen ander Moſel in Hinterlifligfter Welle 
Wen Sie flogen im Tielflug das ſtille 
Dörſchen an und warfen 8 Spreugbomben und 
rund 40 Brandbomben ab, 

Mehrere Wohnhäuſer mitten im Dorf gin⸗ 
pen in Flammen auf und wurden ebenfo wie 

hre Scheunen eingeäſchert. Andere Wohnhäu⸗ 
er wurden ſchwer oder lelchter beſchäpſgt. Ein 

im maßloſer Zerſtörung bletet ſich 
dem Beſucher des Wien Dörfhens. Nur trans 
rige Überreſte von den ausgebrannten Häufern 
ragen in den Himmel, Jerſtörtes Mauerwerk 
kündet von der Vie erfolgten Vernich⸗ 
tung frieblihen Wohnraumes in einem Dorf, 
in 155 Dë kein elnziges milltäriſches Ziel bes 

nbet, 

Weitere Untaten ber RAR, werden aus dem 
Gau Köln Aachen bekannt. Hier zerſtör⸗ 
ten die Piraten zum Tell eine Kelegerge⸗ 
düächtulskirche, ein Kriegerdenkmal 
und — der loſigteit noch nicht genug — 


wleder einen Adee da Churchill re 
ſchtlich auch nicht den toten Deutfhen ihre 
ue gönnen will, Dies wird unterftrihen 
durch dle Tatſache, daß die Nacht zum Sonn⸗ 
abend in dieſer Gegend ſternenklar war. 
H beleuchteten die engliſchen Flieger das 
gtt und die Umgegend mit Rateſen Vi 
Ohne ſede Mühe und ohne allen Zwelſe! 
ben fie klar erkannt, daß es Dë um kein milis 
tärifches Ziel handelt. Trohbem warfen Be 
ihre Bomben auf ben Friedhof. 

Un einer anderen Stelle Weſtdeutſchlands 
war ben engliſchen Piraten ein einſam liegen⸗ 
des Bauernhaus ein Dorn im bie hm 
galten drei Sprengbomben, die aber didier: 
SCH nur, leichten Schaden an dem Haufe ans 
richteten, da die Bomben in 50 bis 100 Meter 
Entfernung von ihrem Ziel krepierten. 

uch das feige Se der Jündb« 
bfätthen würde von den Piraten in ber 
acht aum Sonnabend wieder an mehreren 
Stellen in Weſtheutſchland eingeſetzt. Sie (ch 
auf Dörfer, Felder und Wälder und zwiſchen 
die Heimſtätten der deutſchen Menſchen. Nir⸗ 
end haben ` He aber nach den vorliegenden 
elbungen Schäven angerichtet, da ſie recht⸗ 
Wl aufgefunden werden konnten, 
ut (ele neuen Verbrechen der Di 
Churchtus werden den Engländern helm vol 
werden. Das Schuldkonto der engliſchen Kriegs« 


Treffer auf die Rohal⸗Alberk⸗Docks 


Wieder beitiiche Bomben auf Wohngebäude in Weſldeilchland / 13 Zote 


Berlin, 21. September 
Dos Oberkommando ber Wehrmacht gibt 
betaunt: ` 


Die Luftwaffe jehte ihre Angeiffe auf Eng: 
laub fort, e Bel a ll: 
Linie gegen London gerſchtet. WBelonders im 

trum der Stabt, VI westlich des großen 

mjebogens, wurden verſchledene kei ch. 
AN Anlagen ſchwer ALA Über 
Slldoſtengland kam es hlerbei zu ein! 
uns erſolgreichen Luftgeſe 

Nachtaugriſſe galten vor 
ner Haſenanlagen. U. a. 


ei, 
em den Londo⸗ 
konnten in den 
reide Treſſer 
A D Buer Leg 
jegewichtige Ber⸗ 
en 225 Diten En; 


delt werben, 
nde im 


erger 
Laufe der N. 
Im ei 


forgun beide 
Lal E Blugplähe und andere Trdegamgi 


tige Ziele in Süd- und Mittelengland au. Zu 

Brandherden 

traten neue Brände hinzu. 
Bei nüchtlichen Au 

e e 

mehre ge) 

ein Soe Groe? 


eg betragen 13 Tote und zahle 
e. 


14 Gakl D wurden 
Vote? nien er leger und ëietortterie abs 


gegollen in eigenes Flugzeug iſt nicht Age 
rüdgefehet, 
as unter Führung von Kapftänlentnant 


SEH 
Dampfer mit 12000 ORT, 


Helden ber Luft ausgezeichnet 


Zwei neue Mitterkreuzträger 
Berlin, 22. September 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der 1 it verlieh auf Ce ek Ai 


befehl; ſchsmarſchall 
modore 


London — eine „fürchterliche Hölle“ 


Erſchülternde Berichte ausländiſcher Preſſebertreter in Englands gauptſtadt 


Berlin, 22. September 

„Wie weit IR die Zerſtörung Londons bes 
zeile Torigelhrllientn, eb If bie Mrelsfeape 
an der bie geſamte Preſſe aller Länder herum ⸗ 
rät. Es iſt nicht leicht, fie zu eulſcheiden, da 
durch Churchills neue . Ein⸗ 

heiten nur u. ausnahmsweile ins Aus- 
and gemeldet werden können. Die Korreſpon⸗ 
denten halten ihre Berichte deshalb mehr in 
allgemeinen Wendungen, So heiht es in ber 
Chicage Dally News“, London ſei nachts eine 

Ara 219 Ille, die nie Lu enden 
eine, Es ſel die ſchauderhaſteſte Prüfung, bie 
ſenſchen jemals durchmachen müßten. ele 

fragten ſich während des Bombenregens, ob 

deun bie lt untergehe, 2 

Aber nſcht nur den Engländern iſt der Bo⸗ 
den Londons glühend, Ach geworben. Wie bie 
Neuyorler Zeitung „Picture Magazin“ meldet, 
ruſen ſich dle amerilanſſchen Preſſevertreter in 
der britifhen Hauptſtadt jeben Morgen tele; 
phonſſch an, um Dë zu vergewlſſern, ob alle 

am Leben find. Den zk, von ihnen ſel 
Wohnung oder Büro durch Bombentreffer Arte 
iriimmert worden, und fie müßten wie 48 
angliiße Kabinettamitglieder im Hotel oder in 
anderen Unterkünften b laſen. 

Das Stockholmer „Aftonbladet“ vertritt die 
Auffallung, dle in London angerichteten Schü ⸗ 
den ſeien bereits or äher als die von Mars 
ſchau, Rotterdam und, tie zuſammengenom⸗ 
men, Nach einer Mitteilung im Lofponer 
SC EIS, ſelen Dé die fremden Milktär⸗ 
Altaches und Berihterftatter, die in, Warſchau, 
Barcelona und Madeſd Bombengewitker erlebs 
ten, daruber einig, daß London jeht ſchon mehr 


glg alle dieſe Stäpte und ſelbſt als Rotterdam 
beftraft worden Jet, Auch im Londoner Rund ⸗ 
funk wird geſagt, daß niemals eine Stadt von 
einer derartigen Menge von Flugzeugen ans 


anz blöden Verſuch zur U 
3 D e puch Am Aufmunte⸗ 


und folglich würde Deuiſchland kund 2000 Mie, 
chen ober 40 Jahre brauchen, um London „aus⸗ 
ſürotten“, Da der Führer bereits 50 Jahre alt 
el, würe kaum SEN men, bah er das „Werk 
et Vernichtung“ bis zum Ende ſorſſetzen könne. 
Wie dumm und gemein! nismus, 
dem Gehirn eines Suben ent dl Ale 
käme es der deulſchen Luftwaffe darauf an, eine 
Peg Ah ot von Londonern zu töten! 
Das iſt eine Unterftellung, wie fle nur diele 
krlegsverbrecher und Gangiter, wie Churchill, 
tg bringen, der feiner NA. den Befehl zum 
indermord und zum. Überfall auf die Wohn⸗ 
Hätten friebliher deutſcher Arbeſter, mie im 
amburg, Hei Zeg, ſtuchſal und vielen an⸗ 
eren Orten, dëi ein, bie deutſchen Flieger 
And feine M ider wie He, ihre ſomben gel⸗ 
ten den wichtigen militärſſchen Anla« 
gen in London, den Munitionsfabrifen, Flug⸗ 
eugwerken, den Dogs und Salanlagen, die 
nglanb den Krieg verlängern helfen foflen, 
Haß KO Kiss eigen ele afurat getrof⸗ 
fen werden, deshalb ft Churchils Wut fo groß 
und SN iſt ihm jedes Mittel der Werleums 
dung recht. 


dt Beopachtu baut it, ln 
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Das Dreieck Berlin- Rom - Madrid 


ariffe genen London ſortſetzt, da Ita 
egen aer marſchlert, würde der ld 
nnenmin H 
eihsaukermintfter von 
Ribbentrop vom Duce in Rom empfangen. 
IR durch dleſe Gd bofus 

mentiert, daß die milftäriſche und polliiſche 
8 einheit der beiden Achſenmüchte zum 
rele Berlin ⸗Rom Madrid em 
weltert 908 Wir können es verſtehen, dafl Eng ⸗ 
lande Staatsmänner mit ſorgenpollen Falten 
die Begegnung Niöbentrop- ae beſtach⸗ 
den daß fe bereits. jeht ahnen, daß biefe Bes 


mung Folgerungen von unabſehbarer T. 
ale lle Europa, England und das Go 


LN 
il Sech „Ventinen Wach) ES 
H Gäns Im die Keng eInger 
führt wurde. Spanſen We dere Dan dir 
Muh Balli nannte fi 
BA Re mach Ku e eh A 
es bi ein, Die 


werden, find unſchwer zu ertaten. Wohin ma; 

D Kiss IA 00 l GN 

HI? san fh und bi WC KO 

GE 
uv WE? 

a Re vw ge an, an ber Englenl nich 


beter, ëtt weiter Ins Unermehriche, und DIE 
deuſſche Luft Ne [tärfite der Mei, at 
32740 Gell, 11 Hi allen "ent 
Krlegsverbrechern! 


12 Todesopfer in Geib 


Ihr Blut Hagt Churchill an 
Bielefeld, 22. September 
Die Zahl dez Todesopfer, bie das oft, 
Verbrechen der Royal Alr⸗Force an ben Wi 
bekannten eee Zeller? UP 
Bethel bei Bielefeld gejorbext hal, hal, o 
auf 12 erhöht, ba mehrere Schwerverleſſe 
ihren ſurchtbaren Wunden erlegen find, 11 N 
loſe Ironie Kinder und eine eee te 
bie. ihr Leben ber lo diefer ungliſchlich 
Geschöpfe gewipmet halte, find dem von Chun 
chin und ber Londoner Mörderelſque beſohle, 
nen nieberkrüchtigen Anſchlag zum Opfer ge 


fallen, 7 
Opfer wird 


Das Blut di, OI 
td e GE 


Kuſt nach Italien geroiſt. 


Zuſammentreſſen mit Miniſter Bottal 


Hi nationale Grieg 115 Bottal, begab ſich des 


D ernhar 
einem etwa SOA Aufenthalt wu 


OI 

Um das neue Europa 

(Fortſetzung von Geite 1) 

Die Ska hat es immer vorge; ECH 
0 


8. Hande bn fall zu reden. In den ëmt, 
ſeſprechungen ging es um Aktionen und WI 
um Wel Baak, en über halbe Plüng 
die ſpäter nochmals erörtert und dann oiett 
durchgeführt werden ſollen. Die ſafſächlichen 
Pläne EI enmäh der weltpolitiihen Au“ 
weltung, die England Melen Kriege ebe, 
auf längere Frſſt. Unter den atuſen Be? 
die fämtlic zur Erörterung ſtanden, bürfte ke 
ſonders auch den Fragen des oi kane Auf 
merkſamkeit geſchenkt worden fein. Weiter w˖ 
ben die Grunblagen für eine Befreiung 
Bölter Afrtas vom eg) en Joch 
insbejonbere für eine freiheitlihe Politik des 
ägyptilhen Polkes gelegt. U ‚herbei 
würde der Achſenpolftik der nächſten. Bent Di] 
Zatfahesgugrumbe gelegt, daß die Löſün 1 
Aufgaben der Neuordnung Europas au EI 
bie volle Golidarität Spanten“ 
eingeftellt iſt. 


Ribbentrop und Ciando in Tiuoll 
Am Sonnabend leine offiziellen Beſprechunt 
Rom, 22. Septembet 
Die Anwelenheit des Reihsaupenminilleh, 
von Ribbentrop in ber italienifchen 20, 
E REN feine Sr d 
er Re 
Ki si Et Ciano en SH Ih 
Senne etc eu In 
Ben lt in et en gene ge 


„Ohne Salzburg kein Craſova“ 
Bulgarien dankt den Malenmärhtert 
CET Sofia, 22, Septebek 
L) 
pee e r $ 0 d 
H er 0 D Or 
bilde Barlamenis am, E 


lung und Wad er? bie Bulgarien Bé 
e dee 


Der Tag in Kürze 


Der Londoner Nahrichtenientt meldet AN 
bont ba 
Ant Ge ZC geschickten 


KH man 
e n e au rap ae CG 


D 
Der MSAHundeofenat dewilfigte am, Hrn 
ww d tu dall, A e 
gan Unterhaus angenönmene Vorlage geh 

velt zur Unterzelhnung A 
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Berlag und Seu Werinnsgeleihalt - 
u Berlagolelter: dem ah 

Jauptichrilifekten: feet Mille 
Mnerireienber Haup!) Mun ol 
EURO, fir Molt, aller v. D 
leo und Kommunn 
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7 „ Hausbewohner in ein einigermaßen anſtändi⸗ 
ieder deutſche Bauerntrecks unterwegs. Kean ëmer? 
„ pflegt, der Hof einigermaßen geſäubert und 
dann das Tor geſchloſſen, um erſt wieder dem 
Die Umfiedlung der Deutfchen aus dem Lubliner und Cholmer Land neuen Heren geöffnet zu werden. 
0 x ps Wir begleiten den für Blütenaue beſtimm⸗ 
Die deutſchen Koloniſten im Lubliner und Cholmer Land kehren ke c en 5 wird 10 RE in 17 55 OT? ee die ue 50. SE 
a i erklär in Mann hat ein kleines Mä mit den Bauern in ihren neuen Hof. Sie kön⸗ 
nunmehr frohen und gläubigen Herzens und voller Dankbarkeit in das Land auf dem Arm, das bitterfid, weint. Warum? nen nicht genug Worſe des Dantes finden 
an der Warthe zurüd, aus dem einſt die meiſten ihrer Vorväter auszogen. 105 fieht 18 die onen nah nit Lech 8 ang gz 510 E em 910 überhaupt 
ren, aber feine Familie iſt noch nicht an der keine Verdienſte an der Amſieblung haben. 
Uuſer Berichterſtatter hatte Gelegenheit, dieſe fleihigen, tattrüftigen und eie, denn biefe kommt in ein anderes Dorf Wagen für Wagen ſchwenkt pon CA N "York 
deutſchhewußten Bauern ſowohl bei ihrem Auszug aus dem Cholmer Land im galten ee ee an at es S 1 fra e aD iind wird KE SE 1 
0 vergeſſen werden eſe Szene 1 n wa nern in den neuen Hof eingebracht, Die Am⸗ 
wie auch ihren Einzug auf ihren neuen Höſen im Warthegau mitzuerleben. e Al e Dan ` GH a 116 e 20 ar Kr 
ß erſchütternde Beiſpiele diefer Art erzählen. ehörigen und alle feine mitgebrachte Habe 
un einem Vormittag, an dem — felten ge. wird vorbereitet, auf der die Bauern ſelbſt mit SC Ke die Bauern und bauern Gs it mit Kreide N auch Ser A Zel⸗ 
pie in eit — pie Sonne es mal ihren Angehörigen Plaß nehmen werden, um nen aus den Nachbarbörfern anmarſchlert, um dei am Hoftor angebracht. Wie weiten ſich nun 
Ze ben 25 Kilomeier weiten Weg bis Cholm, wo den Auszug ihrer Volksgenoſſen mitguerleben, die Augen der Männer, Frauen und Kinder, 
ke onne die Verladung ſtattfindet, im Treck zürückzule⸗ da fie es nicht erwarten können, bis fie ſelbſt an wenn das Tor des neuen Hofes 19, öffnet und 
din Chor # en. Rund Hundert Familien werben bei die. der Reife find. eine neue Welt ſich ihnen auftutl Dieſe Utzer⸗ 
Vleit E Transport die Fahrt in die fremde und raſchung iſt denn doch von allen noch die größte. 
en Hände och irgendwie bekannte neue Heimat antreten, ihrer K Habe mir nie vorgeſtellt, daß ich einen fo 
SCH ber Auer von Dorf und Kolonie GE wo ftabes beim ſchönen Hof bekommen werde. Wir können ums 
25 Familien ausziehen, kommen noch 20 Fami⸗ eim Führer nicht genug danken “ das find Die 
lien aus Annopol. 35 aus Wielin, 5 aus Tes if erſten Worte, die der Bauer Martin findet, als 
zeffin, 3 aus Janin und die übrigen 17 Fami, as er ſich von der erſten ilberrajhung erholt hal. 
lien aus zwei weileren Kolonien. Insgeſamt ieſe Seine Frau, die Bäuerin, bleibt zunächſt ganz 
10 ie Der PLUOE E00. alpmeste ſehr umm, bis fie endlich jagt: „Nein, nie in der 
Zei au demnach mit 105 Familten nach Cholm in Ber It habe ich mir jo etwas Dorgeftellti“ 
tiger Zeit mit wegung eben. 
Der Aufbruch bringt einigermaßen Ser, A 
d dee éi e Im 50 I # Weiſe al: 100 Ein erſter Gong durch das Haus x 
runde genommen volle alles, wenn 
ha ute gest es darum, daß den in biefer Ko⸗ man GE hinſieht, in einer wundervollen fi ee 1281 155 fort zu Re 
e wohn, ültig ` Ordnung. Die Männer vom 1 lenken „Si Berl Kindern einen erften Gang durch das geräu⸗ 
öffnet wird, welcher mit echter Hand, wo es mottut, Und fo NM überall mige Haus. Als wir fpäter wieder zu ihr 
jeteift worden W d herrſcht denn auch überall die gehobenſte Stim. Zilfsbereiten A des stoßen, da izt auch fie [don im Stall und melkt 
mung. „Keine größere Strafe könnte mir zus ankes, daß ie erſte D Sie machen nicht viel Wort 
teil werben, wenn alle würden wegfahren und überraſcht find. ſondern fangen mit der Arbeit an, denn Arbeit 
gibt es nun, da Hof und Haus und Stall weit 
Ke als auf ihren früheren Befltungen find. 
10 


a heißt es zupacken, deſſen find ſich alle bes 
155 Wenn dann noch ſolch ein glüdhai 175 


Wird man hier ſchon beim Auszug von der chen und Freude errſchte. Die en 7 Omen wie bei dieſem Bauer Mart in 


/ S 
de de abi 209 Freudige Heimkehr — herzlicher Empfang 
ZE MS SE AH 7 SC ift 
da nisherige. ER (bes tenaue dazukommt, daß ihm als Winkommen⸗ 

fand ift gleichfalls ſtärter, ſo daß es die glücklichen Stimmung der Menſchen mitgerſſ. dem Gemeinihafistager war infolgedelfen mei nt, 1 
Voltsdeuti icht tö en, ſo exit recht beim Einzug in ihren neuen nur recht kurz. Am nächſten Morgen erfolgte gruß im Stall ein eben geworſenes Kalb prüs 
E a Be n ee CG K Mäe, ei 9 Si 1 But ae 9 N 15 Fee 55 al. niet wird, dann ift die Freude doppelt groß. 

, manchmal nicht leichte Trec bis zum Verlade⸗ nen wie auch die RS.⸗Frauen ind ‚notfalls 
e kahn die zwei⸗ bis breitägige Fasel die das Deuſſche Rote Kreuz einſprangen, dann Eine hohe Verpflichtung 

KEN um Zug SE e, am die D E See 5 dë einzelnen Familien Nachdem die erſte Uberraſchung vorüber il 

VK Hi n kleineren Zrets in ihr neues Dorf. Aber und ihres Gepäds auf die Wagen vorgenom⸗ die Arbeit. 
Sher 55 Ka Äer and die ihnen während dieſer Zeiet zuteil gewor⸗ men, wobei die Treds für 18 elne Dorf e Cé En Ba, le SR 
Ani Zug um Zug vor ſich. Das heißt, die dene Fürſorge, hat alle derart überwältigt, daß meiſt ſchon von hier aus, andernfalls von an⸗ Fürforge 1 de Form weiter zur 
dur Uınfiebhuni gelangenden Bauernſamilien fe jebem eriten beiten Deutihen mit strahlen. deren Sammellagern eingeteilt wurden. Der fell. Bautrupps werben kommen und die Häu⸗ 
Siten nad) einem krec bie nach Cholm, von Dem ON it e E: SS der Tuts s dab chene dëi ein. E BR el 5 91 d 
6 1 1 a u Di zu K 0 d K el der Bemwirifhaftung des Hofes nach den 
D all bee "3 HSH, — SE CH wert!“ können Air H Ek a GC 51 E cl 190 zeugen für E 18 auf deutſchen Geftspuntten wird ihnen 20 
E rmunagetan dë nen GC, ihren 20 Et Dien, fo haben wir es uns gar nich en ea e 115 Erden A CN Se 5 unter die Atme gegriffen werden, denn date 
igewſeſen. Se 

C.S SI "bie wee er Am Antunftsbahnhof hat es die Ortsgruppe frag ausgehändigt, außerdem GG fe 1 5 
ber auf den von den Deutihen verlaſſenen Hö. der Rartei ebenſo wie die Gliederungen als Brot, ein halbes Pfund GE Li wei gie zu ſondern daß 
ER im Lubliner und Cholmer Land unterges eine Selbſtverſtändlichteit betrachſet, daß zu Verpflegung, da man ja nicht wiſſen, éi wie bare Glieder uiſchen Volksgemefuſchaft 
werden. Die Gedanken gehen zurüd zu Ehren der neuen Kreſsbewohner die Flaggen fe ihren neuen Hof vorfinden, auf dem be in find und dem; Grip ihr gegenüber u Höhftleis 

‚den Dörfern, von wo aus ſich Gë Fu Wen gehißt wurden und die Formationen am Bahn. lännitens vier Stunden eintreffen. ungen verpflichte E hr ge ihre Tate 
Fheenktegs in Bewegun, dé, Wir 10 in 90 zum Empfang aufmarſchiert waren, und Dort iſt inzwiſchen auch nicht die Hand in fraft und ihre voltsdeutſche ben die wie, 
de w. Um ee Toll es abgel 55 in e 25 in et I a 115 Sa, EU SE Ke VE Vë SM 121 Die Gan 
wi Ei k Mi olfsgenoffen a ubliner u und Frauen von ber ` *. 
7 fen Se le SH Ze, Kunde 9 9 5 Kar herzlichſte bes tionen, insbeſondere auch ber frauenſchaft, has tungsort im Wartheland ihr bäuerli⸗ 
"et einzelnen Höfe verteilt, um dort mit dem müßt. Die Mildigkelt von der Schu war ben Hand angelegt und den pokniſchen Drec ſo ches Werk zum Wohl des ganzen Voltes fork⸗ 
Bang beladen zu werden. Die Strohſchütte ann ſchnell verflogen, ſo daß bald überall La- weit als möglich bejeitigt, ſo daß die neuen ` kën werden. 


O. Reichtum an Aroma, den die 
Sonne in Mazedonien der Tabak 
pflanze beschert hat, kann nichtmehr 
verloren gehen. Denn die fürger- 
dichte Packung von Haus Neuerburg 
hält die OVERSTOLZ frischundbe 
wahrt ihren Duft,bis Sie eigenhändig 
den Verschluss Streifen lösen. Im 
Rauch dieser bewährten Zigarette 
geniessen Sie nun erst vollkommen 
die Sonne aus Mazedonien. 
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OHNE MUNDSTÜCK 
FUGENDICHT VERPACKT 
ECHT MAZEDONISCH 
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Deuischland hält die Wacht im Norden 


Norwegen heute / Eindrücke zwischen Oslo und Narvik / Von unserem Sonderberichterstatter Alex Schmalfuss 


Oolo, Mitte September 
Die Zeit iſt ein Wl für vie Serben: 
Sa aller Begebenheiten. Die oberſlächlichen 
Geſchehnſſſe läßt fie verblaſſen und vergeſſen, 
aber De vertieft bie Erinnerung an das ſtarke 
Weſchehen und rückt feinen Ablauf in das Licht 
Uoreren Erkennens. Wer heute durch Norwegen 
Sib wie es biefer e — au Einlabun; 
Reſchokommiſſars Terboven und vorzüglich bes 
fren) durch alle mitbetelligten Wehrmachtsſtel⸗ 
len — eine deutſche Schriſtleltexabordnung tun 
konnte, erhält eine ganz unmittelbare Beltätle 
gung für ben Bewerkungszuwachs, den ber zeit⸗ 
iche Abſtand vom ak) bes Feleges in Nor 
wegen blejem Ereignis elntrug, 
er Führer ſelbſt hat in Den lehhten gro⸗ 
ben Reſchstagsrede den Borſtoß gen Norden als 
ein Unternehmen von einmaliger Kühnheit bes 
ſelchnet. Spätere Geschlechter, denen der für die 
lſtoriſche Geſamtüberſicht notwendige Abſtand 
gewährt ift, werden noch klarer zu erkennen vers 
mögen als wir, Ki dleſer Vor, ang nicht nur 
von belſplelloſer Klhnhelt H gell war, Jon» 
berg auch ein Zeugnis EEN er Weitſicht de 
Der große Staatsmann Adolf Hitler hat bie 
entiheivende Bedeutung dieſeß ſtrategiſchen 
Melſterzuges, der England in die Zange nahm, 


vorausgelehen und in feine Rechnung einge⸗ 
L "Oe, bie See Ch mer tie 
ſchwerer 


lich u ſpät extannten, ein wle 
5 0 be, 


men geriet) wur 
Ale ſtarte Teile der deutſchen Wehrmacht in 
der Morgendämmerung des 0. GE 1040 aufa 
brachen, um dem weltgehend vorbereiteten und 
von jelten der damalſgen Osloer Regſerung 
AT? unterſtützten Einfall der Engländer 
in Norwegen zuvorzukommen, gefielen fi 
die Londone Prahlhänſe mit der MWerbreis 
tung der albernen gie, Deutſchland habe 
einen großen Wach en Fehler begangen. 
Es hatte ſelbſt ſeine Dron) verlängert und 
05 mithin ftärfer verwundbar als bisher. 
e Tatſachen, die eine überzeugenbere Sprache 
rebeten, haben dieſes engliſche Geſchwäg wiver⸗ 
legt. Denn inzwiſchen erwies es ſich, daß das im 
harten deutſchen Zugelſf bezwungene Norwegen 
bie Ane Hälfte der von der Biskaya bis zum 
Nordkap reichenden Klammer iſt, die die Mut ⸗ 
terinfel bes Sahne Empire umſpannt. 
Der in feine entſcheldende Phaſe eintretende 
Krieg Wee den Felnd der europälſchen Ein⸗ 
57 wird in ſtelgendem Maße bewelſen, daß 
wegen der deulſchen Wehrmacht überaus 
Sale Poſitlonen bietet, um dem 
ulchtende Schläge zu verſetzen. 
ber freilich; es darf um der in der Welt 
gnigte VEH Leiſtung des ` kent D 
eibaien willen nicht e werden, daß ber 
Beth, biefet Hotten Pofitionen Feine Selbſtver⸗ 
ſtändtichkeit it. 49 8 ſch lichte Holzkreuze 
unter dem ragenden Mahnmal des deutſchen 
Heldenfrledhofs auf dem Ekeberg bel Oslo, von 
o ber Blick auf den Flord und die Stelle des 
Unterganges des Krelzers „Blücher“ ſchweiſt, 
zufen für alle Zeiten ins Bewußtſein, daß bie 
Beſetzung Norwegens im Kampf Hetzwungen 
wurde. Wenn die deutſche Wehrmacht jet mit 
geballter Kraft bis hoch in den Norden hinein 
auf der 1 gegen den leßten Gegner ſteht, 
o war die SERGE dazu die Nieberwer» 
ing eines zu zähem Widerſtand und eniſchloſ⸗ 


ouer get 


jenem Ge bereiten Vexleldigers. Es Ift gie: 
mals beutjhe Art geweſen, einen tapferen 
Feind zu ſchmühen. Die norweglſchen Truppen, 
bie von einer verbienbeten Staatsführung zum 
SCENE Widerſtand angehalten würden, 
haben 18 mutig geſchlagen. Daß fie von ben 
Gah Irmenben Soldaten der beiten Armee 
der Welt geworſen wurden, brauchen ſie nicht 
als Schande zu empfinden. Es gibt niemanden, 
ber innen, die hohe Anerkennung verſagt, alle 
Mögt, zur an altenben Bertei gung, 


keiten 
bie bie wildzerklülftele Land in ſo reſchein 
Habe tetet, klug und geschickt ausgenußt zu 
gaben. 


Diefe TR GN er t, auf die fie 
traf, 1 GL zugleich auch die Geltung der 
deulſchen Wehrſnacht in Norwegen, deren Ope⸗ 
zatlonen der Führer ſelbſt leltete. Die Kriegs» 
marine, die unter Überwindung unvorftellbarer 
Schwlekigrelten dle E ſicherte, 
bie Infanterie, die 1900 Kilometer durch tiefen 
Schnee und Über wegelofes Gebirge J 0 
und die Luftwaſſe, die Marine und Heer untere 
bac und zugle ch auch bei widrigſtem Wetter 

em Feinde Wunden ſchlug, wo er ſich zeigte — 
Krlegsmarine, Heer und Luftwaffe oben in 
dieſeim Rorwegenſeldzug wie auf allen Kriege⸗ 
fte 0 bewieſen, daß das Erbe der Froßt⸗ 
SCH er von 1014—1918 in würdigen Hünden 
eg 


Nichts und niemand könnte ſtark genug fein, 
den eh Soldaten wieder aus Norwegen 
EN ſchlagen. In den Stunden nach der 

andung und auch in den erſten Tagen des 
Kampfes hätte ein eniſchloſſener ok ber 


britifhen Flotte noch gefährlich werben können. 
Gewiß hätte kein Angehöriger ber deulſchen 
Me fapituliert, aber dle Verluſte wären 
zweifellos überaus groß geweſen und der Ends 
ale hätte in Zweifel gezogen ſeln können. 
Die Vos Haltung der Engländer, die dle 
Norweger heute als Verrat empfinden, well fie 
als Opfer britiſchen Betrugs den MWiberftand 
im weſentlichen allein tragen Tuben, ermöge 
lichte es den deulſchen Truppen, mit Tap ſertelt 
und kühnem An, duet die fritiihen Phaſen 
in Süd, und Mittelnorwegen zu überjtehen. 
Der 1 um Narolt, ber im Ehrenbuch der 
deutſchen Geſchichte ein beſonderes GE eins 
nimmt, bauerte bekanntlich engen Aber auch 
er wurde durch das ſelge britiihe Verhalten 
abgekllezt. 
Seltbem die deutſche Wehrmacht in Noxwe⸗ 
gen bie vielen natürlihen Verteibigungsfielluns 
en in Beſiß hat, die ſich Im ganzen Lande fine 
en, hat De Dë unlösbar feſtgekrallt. Hente 
Ki eine Gel Lanbungsabfiht keinerlei 
Kuofiht auf Erfolg mehr. Schon daraus ſol⸗ 
Pf daß biefe Harfe Deſenſloſtellung nicht in 
det zu erſtarten brauchte. Gi ift niet 
mehr ber rechte Schenkel des Bogens, von dem 
der Pfeil abgeſchoſſen wird, ber unerbittlich pe 
en England zielt, Der Wappenſpruch des Sie 
ane ee a norwegiſche Meftküite, 
er in feinem Abſchuitt für die ungeſtörte W 
wicklung ber EE ſorgt, beſeelt jedes in 
Norwegen im Gebenken an die Heimat ſchla⸗ 
gende 0 
„Zähne zeigen 
Üngreifen 


Iinlieniſcht Vergeltung in Marin Matruf 


Auth in Afrika bombardiert die RUF, Krankenhäuser und Wohnoforſel 


Nom, 21. September 

Der italleniſche Wehrmachtobericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der Feind, der in den letzten Tagen die 
SE äufer von Barbia, Tobeuk und 
Derna mit Bomben Rh hatte, hat in der vers 
gangenen Nacht eine heftige e e 
von Bengafi busipelühet, ‚ohne irgendein EA 
von ee Inleteſſe, E treffen. 

‚en. hat er beträchtlichen Schaden an Wohn⸗ 
On beſonders in dem von Muſelmanen 
bewohnten Stabtviertel veeneſacht. Dre Zen 
und 27 Berlehle find zu beklagen. * 


Als ſoſortige ee 
t eine große kalleuiſche Flieger 
129 während Vd ages und in bet Nacht 


die Eiſenbahnanlagen, Lagerhüuſer und ſonſtige 
8 von arſa Meet mit 
deutlichem Erfolg hefti, 
Es wurden große Zerſtörungen und. Brün 
verurſachl. Alle unſete Flugzenge ſind zur lic 
1 275 hat der feind während 
In Oſtafrike währe! 
eines für E günftig verlanfenen Zuſammen⸗ 


dapaniſche Schſiſſe auf englischen Dampfer 


Der Dampfer aufgebracht / Der Vorfall im zufammenhang mit der Blockade 


Schanghal, 22. September 
Der englilhe Dampfer „Marie Meller, 
wurde ët Breiton ul Heimen Jangtſedel ta) 
von einem UA déen Kelegsſchiſl beihollen 
und von einer Granate getrollen, Der Dampfer 
wurde ſpäter von den Japanern aufgebracht. 
Von japanilder Seite wird erflürt, daß ber 
Borgang im Zuſamenhang mit der über die 
hinefiihe Küfle berhängten Blockade Hefe, 


Sanfende verlaſſen London 


überfüllte Züge nach Südwales 
Genf, 22, September 

Bon der Stimmung in London berichtet 
Daily Herald“ einige Einzelheiten. Dana) 
feien bie Züge, die von Londen nach Südwales 
jahren, ſo verſtärkt worden, daß fie eine Re 
orbzahl von ER mit 
führten, Krotzdem ſelen W bteife und Gänge mit 
tenjhen derart überfüllt geweſen, daß vlele 
Frauen ohnmächtig würden und Erſte Hllſe 
erhalten müßten. Tausende von Lönvonern 
elen, wie aus dem Bericht weiter hervorgeht, 
Schulräumen der Provinz untergebracht wors 


den. wagen der brltiſchen Luftwaffe: hät 
Sie eler Londoner, BERN aus 
der Hafengegend, evakuiert, 


Sturdza an Ribbentrop 
Anläßlich eines Amtsanteltte 
Berlin, 22, September 
Der neue rumüniſche Außenminlſter Ginz 
daa kichlete anläßlich jeines Amtsantrittes an 
den Reichsminiſter des Auswärtigen von, Ride 
bentrop ein Telegramm, Dr ba der Relchs⸗ 
Stall feinen Dan! bermittelte, 


Dutot des RAD.-Sührerhorps 

Zur freiwilligen Meldung fur Oſtaufgaben 
Berlin, 22. September 

Der Relchsarbeltsführer hat das Führer⸗ 
korpe des 0 ID. zur De en Meldung 125 
die Oſtaufgaben aufgerufen. Es iſt dies 
ein Nuf an die vorberite BA der Zulunftse 
aufgabe des NUD,, ber In der Fubrerſchaft mit 
Spannung erwartet wurde und ſicher ein tau⸗ 
fendfältiges Echo findet. 


mit Bomben Belege 1 


zutellung zu ſichern. 
fchaftet werden. Deshalb muß 


Hohes im Tal bes ae Atobo (Grenze bes 
Oberen Sudan) 30 Tote auf dem Felde zurid« 
gelaſſen. Unfererfeits brei Verwundete. 
Unſere Flugzeuge haben den Flugplatz von 
Aden und zwei vom Krlegsſchiſſen geſchügte 
Geleitzuge bombardiert, die, 55 auf der Fahrt 
nach ber Straße von Bab el Mandeb befanden. 
Der Feind hat die Hblihen Luſtaugriſſe auf 
Uſſab, Teſſenei, Gura, Harrar und Dircbaus 
durchgeführt, ohne Opfer au verurſachen. Der 
Materfalſchaden Ift gering. 2 y 


Farul unter englijcher Aufſicht 
Aguptiſche Wache beſeltigt 
Rom, 22. Septembet 


„Inſtitut für Oftforſhung 


Aus dem Rigaer Herberinftitut hervorgegangen 
Eigener Berleht 
Berlin, 22. September 
Un ber Albertus Univerfität in Königsberg 


iſt ein „Inſtitut für Oftforihung" ins Leben 
eruſen worden. Leiter H der Ehrendoktor der 


miverjität Königsberg und bier Direktor 
des Herberinftiiuts in Riga, Prof. 
Wilhelm Klumbe 


ER 
Am die akademischen, G eran altungen des 
erberinftituts hat es befanntli im vorigen 
ahtzehnt siele Kämpfe gegeben, bis das In 
Ba 1927 als „Private Deutihe Hochſchule mit 
eutiher S. mër ſaatlich anerfannt wurde. 
Die Vid euorbnung im lach führte 
dann im vorigen Jahre Ic Auflöfung der mit 
allen neugeitlichen Mitteln, AS ſtatteten, ES 
mie, Die Eineihtung einſchlſezlich Büchere 
pparaten und Snfktumenten konnte ſedoch na. 
Deutschland Überführk werden. Der Rektor der 
Univerfität Königsberg, von Grünberg, ertellte 
dann Prof, GE den Au a zur Grüne 
dung des neuen Inſtituts, deſſen Aufgabe bie 
Str lge Erſaſſung der wirſſchaftiſchen, 
lanbeskulturlſchen, naturmilfenihaftlihen und 
kulturellen Berhältniſſe des Ostens ſowie bie 
BA der wiriſchaftlichen, und kulturellen 
"ru u den ofteuropäifhen Staaten iſt. 
Dieſe Arbeit [on im Zufammenmirten mit ans 
deren wiſſenſchaftlichen Oſtinſtituten durchge⸗ 
führt werden, Das Gen Inſtitut füx alt 

Gd alſche Wiriſchaft in Königsberg geht 
er 


n 
eügründung auf. 


Mit weniger Wafchmitteln vorteilhaft wafchen: 


Die Befchränkung an Wafchpulver It notwendig, um Jeden Haushalt eine gerechte 
In gleicher Weife müffen auch die Tertilvorräte fparfam beroirt« 
jede Kausfrau auf eine ſchonende Behandlung ihres 
Bang, und Leibrälchevorrates bedacht lein. Flerbel foll Ihr das einweichen der Wache 
mit nenko Henkels Einwelchmittel, helfen, 

Das Einweichen iſt im Gegenfat zu hartem 
gegen fchnelle Wälcheabnugung. Durch richtiges € 
Gervebefasern haftende Schmut ſchonend gelockert und gelöft. 
Henko hat gleichzeitig die Fähigkeit, 
wandeln und leiftet deshalb auch bei 


Reiben und Bürften ein ficherer Schutz 
inweichen wird der auf den leinen 


hartes Walter in weiches Walchwaller zu vere⸗ 
Gereitung der Wafchlauge die beiten Dienfte 


Deutfiher Sport ſammnelt 


Ein Aufruf vom Reichoſportſührer 
Zur erjten Neichoſtraßenlammlung bes W. 0 
1640/41 wird ber deulſche Sport eingeſaßt, Mei, 
nen Kameraden und Kamekadinnen im Zei Bi 
EG Reichs bund EE Leibesilbumg ungern 
gen in den Betriebs en dt schaften, in de 
GE Jugend, in den Militärs und Poll ch 


porinereiuen, in den ol und Reichsbal 

den nal, und wo immer Sportsleue 

chen mögen, iſt dieſer ſie ehrende Auftrag, 

huͤchten Maße willkommen. Mit Begeifterui 

werden fie die roten Sammelbüchſen, die Wahr Ei 

eichen nation.lfoplaliftiiher _ Gemeinihalif ehe 

fAürſorge, durch die Straßen ber Städte und Lige 

er trägen. Und mit noch 1 Begeiſterung gen könnt 

werben ſie wie im frohen Wettſtreit a Dä Wer noch 
1 beroben he 


Steg im Elnſaß für die Volksgemeinſchalt am 
Jebe, auch die Meinfte Gemeluſchaft H Dien. 15 
Reihe deutſcher E dene ein 10, Ich gi 

fein. 


ale Ruf des deulſchen Sports, daß er voll Taß 9 
alt und Zuverläl Wl E teile iſt, Sal 


El SN gilt, wird ſich, davon bin 

erzeugt, bewähren. | Ro 

Der beuſſche, Zu jat aber auch das Rech hans 

No bei diefer Gelegenheit einmal in unel gi Däin 

milgiger Welſe an bie deutsche Offen lichtete Fürsten au 

wenden, die feinen Auſſtleg und feine große We noch a 

nationalen und interngklonglen Lelſtungen, Berufen fin 
Det e 


Reiche nal 
1 d Wenn bie Millionen, die dun ` Miffen ſcho 


t. 
bie Preſſe, ober den Lauſſprecher die Berl 


Hitlers ſeit Jahren mit Ante | dj 
H 
E 


von den Ländertämpſen des beutihen Spe DÉI 
und feine großen nationalen Hall e in MÉ Stamm op 
Her SC miterleben, Ihren Gefühlen ei em el 
mal einen Ausbruc der Dankbarkeit verlel om Trink, 
wollen, ſo mögen fie es hier tun, wo es, o en, di 
Armſten EE augut kommt. Ko ren kön 
Spende in die Hand des deutſchen Sporte don 60, Ar 
einen tiefen Sinn, wird doch auch aus ihr e Als aden, 


att erwachſen, das die fozialen und rein Di 


Polt dee EI und immer tatkräftigen Aë at 
SEIT Vorausfehungen zum Sportvolk mi tft das 9 


ringt. ben. 

Von den unmittelbaren Anhängern une 
deuſſchen Sports, die in gewaltiger ES L elt Ahnliche 
treuen Gäfte auf den Sporiſtätten Proßdeulſch ze auch be 
lands find und ihn Woche um Woche unte gerieben. 
E und wenigſtens als Juſchauer bag er hält. 
eben, woran De aus irgendeinem Grunde ait bp, ſelbf 
Katie teilhaben können, erwarte ich, dal its g 

icher Einſatbereltſchaft wie bie af Bestellung. 


mit gle 

Eporlsteute und Turner ſich entweder zur E 

mar] 105 ur 2 Cu a0 1 
th ihr Opfer beweſſen, daß fie auch DEI” 

feinem fozialen Einsatz dem Sport aufs Du n iin 


verbunden fühlen. N d 

So wird uns unfer SE Start im nie 1 ‚Die St. 
müdenden Kampfe des WZ W. um das Bolt Sonntag, 2 
miete ur 


wohl gelingen.“ Dem deuſſchen Sport I 


Ti 
Streben nach Leiſtung ſelbſtverſtändlich; 
es hier zu einer ren GR ke E 
Heil unferem Führer d Ofen Ko" 
v. Tihammer un 
Nie Reinsfportfünren — 


griegsberdlenſtkreuz I. Al! Der 


Auszeichnungen durch den Führern Geber.“ 
Berlin, 22. E ſind die 
Der Führer hat dem Reichspralett, mm. 
e Neurath, dem Kr ! 
ebtaminiber ` Dr. Dorpmülle SUN 


ft 7) 
Reich zwielſchasteminiſter Fu nk, dem Stag 

Delen ban Ehatsfektelir & EL 
GEHT Siwe: 


5 
DOberpräfibenten Bauleiter Ka ch in, SACH "Geiler 
„ ung bas 


Hrbeitsloſe werden eingezogen, AR 
Schlechtes Zeichen für Englands Kohtenſudule 
Stoaholm, 21. Septembeg 

Der britiſche Arbeitsminijter Se 
Märte am Donnersiag im Unterhaus, Hor 
arbeſtsloſe Arbeſter ber brſtiſchen NO bie 
induſteie würden In Zukunft icht mehr in Le 
fem Induſtriezwelg beschäftigt, onde pan vel LG 
allem, wenn es Déi um junge Zeuié hal { 
zum Kriegsbienmft eingezogen. 


„Nieder mit England l d 
Schwere Shlägerelen In Port eich, 
Neuyork, 21. Septembe ai 
SCH Port Siet ideale bet ar 
weren ereien. n. 
Ee erh na Gdoi von "grenz, 


ben bie Ruhe wiederherfteilen. Eine eh 
ah 0 d feitoner bras be De 
berholt Nlederrufe auf Englan 
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Sonntag, 22. September 1940 


Ze Unfug — weg damit! 
N der Überſchriſt haben wir bewußt den 
ble, Stabtnamien gewählt; eng Hieb uber. 
10 Wei polniſcher Anſitten, die wir hier ou 
eu, haben in dem deulſchen Litzmann⸗ 
un nichts A ſuchen. Wir meinen alle die 
gen polniſchen Männer, die als Garbero⸗ 
Ben bnehmer in unferen Lokalen ſich um or⸗ 
Gig Urbeit herümdrügen und burg Trint« 
Bin ihr Fei an verdienen än, Es han 
t D dabei fajt immer um völlig überflüje 
bk SE, Wir können uns denken, 
WI dieſe Arbeitsfräfte in der heutigen Zeit 
1 viel wichtigeren Plätzen zum, Eine 
12 könnten, Warum haben die Gastwirte 
er noch nicht jett Abhilfe geſchaffen? Gare 
SI en haben allenfalls in gan großen Lo⸗ 
dr Berechtigung, aber nicht in mittleren und 
einen Gaſtſtätten und erſt recht nicht beim 
ler Ja, neulich paſſterte mir doch folgen ⸗ 
ei KS fle mich in meinen Mantel hinein, 
wein Ge a einen Schrilt neben mir, 
Kn anſtatt mir ſelbſt zu Helfen, ruft er laut 
1 Ggrderobier: „Janek, komm doch!“ Ehe 
natürlich angeſchlichen kam, war ich längſt 
WE fer überftüffigen Et 
e Hut biejer erflüſſigen Eins 
fäin E, E Er 
iſten auch die Wirte willen, daß heute be 
De noch Tauſende, die hier zum Ofteinfah here 
Berufen find, darauf angeivielen find, mehr als 
Ahmad täglich) eine Gaftitätte 10 beſuchen; viele 
hien ſchon das Morgenſrühſtüg im Cafe ein⸗ 
nahmen, fie müflen ins Galthaus zum Mittags 
SER Abendeſſen gehen. Soll dieſen 
lammgäſten im währſten Sinne des Wortes 
ſigemufet werden, Eckenſtehern und Tagedie⸗ 
en Trinkgelder zu geben? Sollen dieſe Deuts 
en, die hier nach leinen eigenen Haushalt 
ten können, einen täglichen Trinkgeldetat 
don 30, 40 % und mehr file bie Garderobe 
Kulmenden? Die Lokale, die dieſe polnſſche 
anti abſchaffen, würden ſich in jeder Ber 
bag ein Verbienft erwerben. Oder foll hier 
D das Arbeitsamt zugreifen, um biefe jun⸗ 
D einer beſſeren Beſchäftigung zu⸗ 
ten 
Ahnlicher Dr Perſonalaufwand wird 
Ik auch bei der Bedienung in den. Gajtftätten 
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Julrleben. Die Mehrzahl der polnſſchen Kelle 
ger häft es offenbar unter ihrer Würde, die 
Säfte emt zu bepſenen. Was ein richtiger 
Ria Kellner ift, der nimmt höchftens eine 
ftelfung entgegen, Ihnadt dann mit den Fin⸗ 
Boy und läßt das Bier oder den Kaffee Durch 
d kleinen e ale Sg — VE 
aachen wir endli nb mit Melen 
dachte Unfug! Wilma, 


Sadie Stäbtifhien Bühnen teilen mit: Heute, 

Onnlag, 20 Uhr, gelangt für wahlfteie Stamme 
miete und im. freien Kartenverkauf das Luſt⸗ 
1 „Eintritt frei" von Juſt Scheu und Horit 
mmer zur Aufführung. 


Der Tas in Litzmannstadt 
Aus Hilfspolizei wird Schutzpolizei 


Gauinfpekteur Uebelhoer und Kreisleiter Wolff bei der Vereidigung 


L. Z. Als vor einem Jahr Be: Truppen 
in dieſes Land einmarjhierten und für die Dë 
fen Deutſchen eine neue Zeit anbrach, traten 
viele junge Männer in den Dienſt der Poltzel, 
der Hüterin der inneren Ordnung. Sie mußten 
den h eine harte Schule durchmachen, fie mb: 
en ſich duch dl als Hilfspoltziſten bewähren, 
um nun, nach kaum einem Jahr in die Schut⸗ 
polizei übernommen zu werden. Dabei wurde, 
wie uns der Kommandeur der Schutzpollzei er 
klärte, eine ſtrenge Ausleſe getroſſen, und wer 
von den Hilfspoltziſten ſich in dem vergangenen 
Jahr u bewährte, konnte in die Schufpolizei 
nicht übernommen werden. 

800 Männer waren es nun, die am Freitag 
und Sonnabend auf dem Schulhof in der Ars 
BERUENTERBE angetreten waren, um ben Eid auf 
den Führer EE Die Zahl 800. A aber 
noch nicht enbg: ID es werben demnächſt, wie 
wir erfuhren, weitere Hlilfspolſziſten in die 
Schutzpolizei übernommen werben. 

m erſten Tage der Vereidigung erſchien 
der Regierungspräftdent und Gauinſpekteur 
Aan ſowſe der Polizeipräſident von Lite 
mannſtadt, „ Brigadeführer Albert, am zwei⸗ 
ten Tage kam Kreisleiter Wolff ſowie in Ver⸗ 
tretung des Polſzeipräſidenten Oberſtleutnant 


Eu, 

Nachdem der Polizelpräſident den im offenen 
Viereck angetretenen Männern der Polizei den 
Sinn der Eidesſormel klargelegt hakte, den fie 
Dal zu leiſten haben, ſprach Gauinſpekteur und 

gien VE Uebeihner u ihnen. 

„Sie An heute hier angetreten“ ſo führte 
er aus, „um auf den Führer und Oberften Bes 
fehlshaber vereidigt zu werden. Dieſer eier, 
liche Akt ift der äußere ſichtbare Ausdrug jener 
inneren Bereitſchaft des letzten perſönlichen 
Einſaßes, ohne die Großtaten, überragende Leis 
ſtungen nicht vollbracht werben können. Der 


Sinn des ſoldatiſchen Eides liegt nicht nur in 
der äußeren Form der Pflicgterfünang, ſondern 
wurzel vielmehr in der tiefen Überzeugung, 
daß höchſte Opfer — und fei es das eigene Des 
ben — gebracht werden inüſſen, wenn es die 
Existenz des eigenen Voltes erfordert. Dieſem 
Volke zu dienen, muß das höchſte erſtrebens⸗ 
werte Ziel jedes einzelnen ſein. Der Eid auf 
den Führer und SC Befehlshaber bedeutet 
weiterhin für jeden die heilige Verpflichtung, 
feine perſönlichen Intereſſen, feine perſönlichen 
und privaten Wünſche zurüdzuftellen in dem 
Willen, ſich für die Allgemeinheit vorbehaltlos 
einzufeßen, Gerade darin We die tiefe Bedcus 
tung des Eides für jeben n doten, 
Wer auf die Fahne ſchwört, hat uche, was 
ihm ſelber gehört“ Es it die innere Austich⸗ 
tung, der Geiſt, der die Männer im Bewußtſein 
des Kampfes um die een Eriftenz zu höchſten 
Leiſtungen anspornt. er Eid iſt ſymbolhaft 
der Kitt, durch den die Männer zuſammengehal ⸗ 
ten werden. Täglich hören Sie von den tms 
ſeheuren Leiſtungen unſerer Truppen, die im 
Feeibeitsrampf unjeres Volkes ha en. Sie 
wären undankbar, wenn nſcht die einheitliche 
Ausrichtung der Truppe, unter der zielbewußten 
Führung Adolf Hitlers vorgenommen worden 
wäre und täglich vorgenommen wird, 

Aber ebenſo wie von der Truppe, fo wird 
auch von der Polizei und von Ihnen eine vor« 
bildliche Haltung der Pflichterfüllung gefordert. 
Jeder hat dort, wohin ex geſtellt wird, die ihm 
zugewieſene KAN e bis zum letzten Einſatz 
vorbehaltlos und bedingungslos zu erfüllen. 
Nur dann iſt die Gewähr gegeben, daß Grohe 
deulſchland, das uns nicht dürch eln Wunver in 
den Schoß gefallen ift und deſſen Freſhelt heute 
dort draußen auf den Schlachtfeldern erſtritten 
wird, auf ewig beſtehen bleibt. Es gibt feinen 
Belt von Beſtand als den, den man ih hart 


Aufbau der Motorifierung im Warthegau 


Um den Aufbau ber Motoriſſerung den Ber 
E des allgemeinen Wiriſchaftsgufbaues 
anzupaffen, ſtellt die Fahrbereitſchaft Litzuann⸗ 
ſtabt Erhebungen über den Bedarf an 

Hä twagen und Kraftfahrzeugs 
anhängern an. Sämtliche e 
Kreiſe würden aufgeforbert, enſſprechende Mel⸗ 
dung zu machen. Der hierdurch gewonnene 
Überblick über den Umfang der * befriedigen⸗ 
den Bedürfniſſe des Straßenverkehrs wird es 
möglich machen, auf lange Sicht die entſprechen⸗ 
den Vorkehrungen zu treffen. Schon aus der 
Aufforderung geht hervor, daß außer dem Gor 
fortbebarf auch der demnächſtige mut⸗ 


„Erfüllen Sie nun im 2. Kriegs⸗Wiuterhilfs⸗ 
werk erneut Ihre Aufgabe, die einen als freis 


Der führer f richt: willige Helfer und die anderen als ſreiwille 


eber.“ — Der NSMeihsbund für Leibeslüb ungen, bie 
5 o H E anderen Zi bie freiwilligen Geber. 


ſind bie freiwilligen Helfer und 


S. Gemeinschaft Ko. und die HI. 


Opfern, die Parole des Tages 


litzmannſtadt fetzt ſich gefchloffen für das KWHW. ein 


Heute feht mit der erſten Reichsſtrahenſamm⸗ 
und, das 19 05 Wa en, 
Sr Träger dieſer erſten Sammlung ift diesmal 

deulſche Sport, der hier, im Beſkre⸗ 
u ſich der großen ehenvollen EE würdig 
Cl das Möglichſte an inſahbereit⸗ 
alt Teiften wird, um der erſten neihsitrahens 
d'an zu einem vollen Gelingen zu ger 
fen. Sowohl ber NSNE, als auch Me Ne 
Haba achaft „Kraft Dich freude“ und die 93. 
Lene d ammler entſand, bie unermüdlich 
gi Kl bis ſpät durch die Straßen wandern 
b ie Sammelbüchſen ſchwingen. 

im iu allen Kreiſen des Sporlbezirks Litzmann, 

0 


D 


darf es Heute keinen deulſchen Turner und 
Fleftsmann geben, der nicht mit der Sammel. 
le in der Hand ſeine gälkiſche Pflicht er. 
oder aper aber 01 dem Raſen, im ek 
8 Auf der Aſchengahn ſeinen zeftiofen Einja, 
11 die Idee des Führers und die deutſche 
Vanſtegemeluſchaff unter Beweis Heft, Heute 
92 SG elle: abjeits Vd : 3 
tingenber une ei aber aut 
in die Boltsgenolfen geriet, Me ſich der Welt 


Z 


55 
Al 


Nr 8209 


al de 


BRAUEREIEN, ESSIG- 
UND LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


des Sports verſchrieben haben, und Sonntag 
für Sonntag die Tribünen und anderen Plüße 
bei den Veranftaltungen bevöltern. Bekun⸗ 
bet nun auch Ihr Eure Opſerbereit⸗ 
haft und helft mit, durch Euer Veifpiel auch 
alle anderen Volksgenoſſen zu einer „ſportlichen 
Fache Werben im Spenden zu bewegen! Bewei 

nere e mit dem Sport und helſt 
dem KWS W. 

Dentſche Sporttameraden und Volksgenoſſen! 
Ergreift hier die Gelegenheit und verſucht einen 
Heinen Teil des Daules abzultatten, den die 
deutſche Bevölkerung des Sportbezirke Litz⸗ 
mannftabt dem Führer ſchüuldet, der vor 
Jahresfriſt dieſes Land Hier von unerträglis 
chem polniſchen Terror befreite! 4 

für den heutigen Sonntag gibt es nur eine 
wt: „Flle d deulſche KC eneinihaft, 
in unauslöſchlichem Dank an den Sie Ipege 
det der Ee Litzmannſtavk geſchloſſen 


für das AM 
Sportbezirksführer. 
gez. Schu d lich, 


CS 


maßliche riedensbedarf feltgeftent 
werben ſoll. Gerade für das dd Gebiet -ift 
es von beſonderer Bedeutung, der Aufforderung 
Ichnellſtens und in ausführlicher 
Form Folge zu leiſten, da gerade Litzmann⸗ 


= 
GER Ordner] 


Der gute Hebel-Ordnert“ 


ee als größte Inbuftrieftabt des Oftens, von 
en wenigen Nußkraftfahrzeugen vor dem 
Kriege noch die brauchbarſten während des 
Krieges eingebüßt hal. Wenn auch die Ab⸗ 
gabe einer Bebarfsmeldung mit einer fofortis 
gen Lieferung von Laſtkraftwagen nichts zu 
un hat, jo A fie doch unerläßlich, denn mut 
SCH vorbereitende Maßnahmen kann den Je: 
zu gen Bedürfniſſen Rechnung getragen wer⸗ 
en. 


SE Kauf von Nutztraftfahrzeugen werden 


nach wie vor Bezugſcheine benötigt, die 

beim Reichsſtatthaller, Bevollmächtigter für 

den Nahverkehr, Poſen, zu beantragen ſind. 
Eine Befürwortung durch die Indu⸗ 


Rrier und Handelskammer ober durch 
die Handwerkskammer iſt unbedingt er: 
F Von dieſen Stellen werden die An⸗ 
träge über die Gruppenfahebereitſchaft des Re⸗ 
gerungsbeatels an den Bevollmächtigten für 
en Nahverkehr weitergereicht. 


Dank durch die Tat 
5000. 29 fürs Kriegswinterhilfswerk 


Die Firma Theodor Allgäuer, e 
Straße 88, lr 5000 RN für das Kriegswins 
tethilfswerk eln. Wer macht es nach? 


Anläßlich einer iter de e 
der ehrenamtlichen Mitarbeiter der Volksflür⸗ 
bm Lebensverfiherungs- AG. Hamburg der 

„ „Geſchäftsſtenle Ligmannſtadt, wurde eine 
Sammlung für das Kang W durchgeführt und 
ein Betrag von 64 21 geſammelt. 


Ruf: 100.25 


das Einmachen wird 


z das Einmachen wird ge DUDU 


fig 
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erkämpfen und verdienen muß. Ihr habt nun 
u beweiſen, daß Ihr durch den Führer neue 
enſchen geworden ſeid, Menſchen des Verant⸗ 
wortungsbewußtſeins, Männer der Tat und 
Männer der Opferbereitſchaft. So bindet Euch 
der Eid als treue Gefolgſchaftsmänner des 
11 ters gleichzeitig bis zum letzten Einſatz filr 
führer und für das Volk.“ 
in feſerlicher Form wurde ſodann die Ver⸗ 
eidigung vorgenommen. Mit der Führerehrung 
und den Liedern der Nation klang die Diet 
ſtunde der Polizei aus, 

Der Sonnabend ſah wiederum 400 Männer 

ber Polizei zur Vereidigung angetreten, Krels⸗ 
leiter Wolff war erſchienen und richtete an die 
Angetretenen, nach einleitenden Worten des 
Oberſten Keud, eine Unjprade, Er ſprach das 
von, daß dieſe Männer, die nun hier zum nröh« 
ten Tell in grüner Uniform ſtehen, noch vor 
einem Jahr unter polniſcher Knechtſchaft leben 
mußten, Daß wir nun als Deutſche hier in uns 
ſeter Heimat leben können, daß die ange lrete ⸗ 
nen Männer der Polizei den grünen Nock tragen 
dürfen, wie er im ganzen Deuſſchen Reich ges 
tragen wird, das alles verdanken wir dem 
führer. Kreisleiter Wolff dankte dann den 
ameraden aus dem Altreſch, die hier bie Op: 
ganiſation und den Aufbau ber dae Dor« 
genommen haben, und ſchloß mit dem Appell 
SE zu fein und zu bleiben — für Adolf 
itler 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe 10 
Heute, Sonntag, um 9 Uhr morgens treten 
yolſtiſchen Leiter, die Warte der Daß. und 
alter der NSW. aus dem Bereiche der bis⸗ 
Ee 10. Ortsgruppe der NEDUR. auf dem 
„Sportplatz, Brenken of raße 7, zur Ausbil⸗ 
ung an. Erſcheinen it Pflicht. e 
Der Drtsgruppenfeiter, 


Das Beruſserzlehungswerk der Deutſchen 
Arbeitsfront 

Im Laufe der nächſten Woche beginnen ſol⸗ 
gende Lehrgemeinſchaften des Berufserziehungs⸗ 
werkes der Deutſchen Arbeitsfront: 

Donnerstag, den 28. 0. um 20 Uhr Bude 
55 1 19/74 — Meiſterhausſtraße 224 (Hof⸗ 
gebäude), Zimmer 17, 

Donnerstag, den 26. 9, um 18 Uhr Maſchi⸗ 
nenſchreſben I 10/109 — Meiſterhausſtraße 224 
(Hofgebäube), Zimmer 2. 

teitag, den 27, 9,, um 20 Uhr Maſchinen⸗ 

schreiben I 19/108 — Meiſterhausſtraße 224 
(Hofgebäube), Zimmer 2. 

Donnerstag, den 26. D. um 14 Uhr Maſchl⸗ 


die 
die 


nenſchreiben MI 19/65 — Meiſterhausſtraße 221 S 


Lëschte, Zimmer 2, 

Freilag, den 27, 9, um 18 Uhr Ruraihriftl 
19/88 — Meifterhausitrafe 224 (Hofgebäube), 
Zimmer 15. Langkulſch, Kreisberufswalter, 


Stamm: und Jungſtamm⸗Führer 
des Vannes 664, herhören! 
Es ergibt ſich die 8 einer Kühe 
rerbeſprechung am 100 dem 25, 
„ M., in der Haüpfdienſtſtelle Litzmannſtadt, 
fa e n der 18, um 19 Uhr. Sämt⸗ 
iche reſtlichen Formülare und Beförderungs⸗ 
anträge, ebenſo noch ausſtehende Abrechnungen 
mitbringen! 
Sonnabend, den 28. und Sonntag, den 29. d. 
M. dienſtfrei halten! 
J. A.: Der k. Banngeſchäftsführer 
gez. Obermann, Fähnleinführer. 
Die Geldverwalter der unteren Einheiten 
(Gefolgſchaften, Fühnlein, Mädel: und I 
Gruppen) der Banne und Untergaue 069 und 
684 melden Dé ab fofort mit ſämtlichen Bür 
chern, Quittüngen, Beitragsmarken und Bars 
E bis ſpäteſtens 1 den 27, September, 
in der Verwaltungsſtelle zwegs Entlastung. 
Der k. Banngelbverwalter 
gez.? Nippe 
Kundgebungen im Kreiſe Lat 
Am Montag, dem 28. 9. findet um 8 Uhr 
abends in Pabianice eine öffentliche Verfamm⸗ 
lung der Ortsgruppen Pabianice Oft und Weit 
ftatt, Es ſpricht der Ortsgruppenleiler von 
jelhatow, Pg. Joſef Pralmer, über das 
Thema: „Deut ſchlands Feinde“. Ort: Saal in 
der Tuſziner Straße 1. 
Am Montag abend finden außerdem Kunde 
gelingen in den Ortsgruppen Dobron mit Pg. 
ghet als Redner, in Pawlikowice mit Pg. 
Vogeler und Midzew mit Pg. Meyer Wett. 


Hausfrauen! 


Der Sommer vergeh 


KIRICH 


Deroept drum nie den Spezial⸗Einmache 
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„ Gemäß Erlaß des Neichsminiſters für ZK 
lä, Erziehung und Voltsbildung vom 28. 
ai 1040 (cht. S, 898) tritt in den eln⸗ 
ge lleberten, DOftgebleien mit Wirkung vom 
„ April 1940 das Reichsſchulpflicht GEI Dom 
8. Juli 1098 in Kraft, — Die el find 
bie Stadt. und Landkrelſe. Die erforderlichen 
Gebäude ſowie die Lehrkräfte find fiche rgeſtellt 
HS angeforbert worden. Die Bexufsſchul⸗ 
gt it eine Schulpflicht wie bie Pflicht zum 
eſuch einer Voltsſchule. 
Wer if berufsſchulpflichtig? 
Berufsſchulpflichtig find alle deutſchen münn⸗ 
ichen und l den Jugendlichen im Alter 
wilden 14 und 18 Jahren, Lehrlinge darllber 
hinaus bis zur Beendi Wi ber Lehrzeit, Die 
ſexufsſchulpflicht beiteht alſo für alle Jugend⸗ 
n 00 e fie 1 a) eine als ausreichen» 
den Er ab für den Berufsihulunterriht aner⸗ 
kannte 1 beſuchen, b) minde dens 24 
Stunden wöchentlich am Unterricht elner gie 
Aeren Iffentlichen ober privaten Schule tellneh⸗ 
9 eine Hochſchule beſuchen, d) im Arbelts⸗ 
dienft ſtehen. 
Die Erziehungsberechtigten und bie 


Ber 
triebsflihter find 0 die ihrer Obhut 


anvertrauten Jugendlichen bei den in Frage 
kommenden Veruſsſchulen anzumelden. 
Welche Beruſeſchulen werben in Litzmaunſtabt 

elngerſchtet? 

Es werden die folgenden 3 Berufsihulen 
A + eingerichtet: 

„Die kaufmänniſche Berufsſchule in der 

Banbalenftrahe 18. 


In den ſeßten 14 GE find über 500 
männlihe und weibliche Lehrlinge, dazu bie 
zwischen 4 und 18 


ugenblichen ele 
Jahren, eingeſchult worden. Es werden Fach⸗ 
klaſſen eingerſchtet für den Nachwuchs des Ein ⸗ 
zelhandels, der Drogiften, der Banken, der Vers 
maltungen und Behörden, des Großhandels, 
der Industrie E Es wird unterrichtet in 


Deutſch, Staateblrgerkunde, den kaufmänni⸗ 
ſchen füchern, Handelskunde, Brieſwechſel, kauf⸗ 
männiſchem Rechnen, Allrokunde, Warenkunde, 
Verkaufs“, Werbe⸗ und Dekoratlonskunde, Kurz⸗ 
ſchriſt und GE hine vim, Jeder Schiller 
erhält wöchenklich 8 Stunden Unterricht. 

2. Die Mädchenberufsſchule mit hauswirt⸗ 
HME und gewerblicher Richtung in ber 
e 187 und Buſchlinſe 08. 

um Beſuch dleſer Berufsſchule find alle 
weiblichen jugendlichen ſchufenklaſſenen deut⸗ 
Then Haustöchter, Hausangeſtellten, welhlichen 
Haushaltslehrlinge und ungelernte Arbelterin⸗ 
nen vom 14. bis 18. Lebensfahr, Lehrlinge dar⸗ 
über Och bis zur Beendigung der Lehrzeit 
verpflichtet. Auch hier werden Fachtlaſſen für 
die einzelnen gewerblichen Berufe für Hause 
angeftellte und Haustöchter, EE Arbeis 
reinen ul, eingerichtet. Unterricht wird 
erteilt in: Deutſch, Stagtsbürgerkunde, Hause 
wirtihaft, Säuglingspflege, Krankenpflege, 
Nähen, Kochen vim, Jede Schülerin erhält 
Wöchentlich 8 Stunden Unterricht. Die Schule 
wird 500 bis 600 Mädchen erfaſſen. 
8. Die gewerbliche Berufsſchüle für Knaben 
in der Buſchlinie 109. 
Zum Beſuch dleſer Berufsſchule find alle 


Lehrlinge aus Handwerk, Inbuftrie vim, ſowle 
alle Jugendlichen zwilhen dem 14. und 18. Les 
DL verpflichtet. Es werden Ke 
‚ebildet ES das Metallgewerbe, SS und 
ſaugewerbe, Nahrungsmittelgewerbe, Tertil« 
gewerbe, Sie, Kellner ud: Es wird unters 
richtet In; Deutſch: Staatebürgerkunde, Fach⸗ 
d Jachzeichnen, Geſchäfts unde 
uf. Jeder Schüler erhält 8 Stunden wöchent⸗ 
lich Unterricht. Man rechnet mit einer Ein 
ſchülung von 800 bis 1000 Jugendlichen. 

Es ſel noch bemerkt, daß an ſeder Berufs⸗ 
ës benbfurge eingerichtet werden in ben 
aufmännifhen, hauswirtſchaftlſchen und ges 
werbllchen 17 5 Ebenſo ſollen umgehend 
Kutſe für die Heranbildung Junger Melſter in 


Litmannſtädter Zeitung — Sonntag, 22. September 1940 | 
Sept 2 — ` 


Für die Jugend — befte Berufsausbildung! 


Einführung der Berufsfchulpflicht Im Regierungsbezirk Lismannftadt 
Von Regierungs- und Gewerbeschulrat Dr. Baumeister 


den einzelnen Grwerbszweigen durchgeführt 
der Umterelöt mich Jo d geführt, daß! 
er Unterricht wird fo durchgeführt, daß je 
der Schüler an elnem tag oder an zwei 
Halbſchultagen die ihm zustehenden 8 Unter⸗ 
kichtsſtunden bekommt, Der Beſuch der Berufs 
ſchule iſt für die Berufsſchlllex (innen) koſtenlos. 


Nach Abſchluſ der Lehre und Berufsſchulzelt fin⸗ 
det elne ung für den Kaufmanns nachwuchs 
vor der Inbuftries und Handelskammer VE 

jewwerbs 


eg ebtitengtUiuug), für bie 
ichen Lehrlinge vor der Handwerkskammer 
EA Als Lehrkräfte unterrich« 
ten Dipl. Handelslehrex, Gewerbeoberlehrer(ins 
Dë fowie techniſche Lehrkräfte. Die Schulen 
ſelbſt werden mit den für fie In Frage kommen ⸗ 
en GE verfehen wie: Schreſbma⸗ 


U Deloxatlonseln richtungen, Küchen, 
7 u KOCH legeräume, Waſchkilchen, Werkſtät⸗ 
en r dag 


tall, Holz» und Baugewerbe usw. 
eben biefen Seilen die im Altreich 
ſchon viele Jahre bestehen und ſich dort giän: 
zend bewährt haben, gibt es in Likmannitadt 
noch die berufsvorberektenden Schulen, die ſog. 
1 chu len. Ju ihnen gehören: 
bie zweijährige Handelsſchüle, die einſähelge 
höhere Handelsschule, bie einjährige Haushalts 
Inte, bie elnelnharbſährige Kinderpflegerſn⸗ 
Hei ule, LN der Dftern 1941 noch die Frauen⸗ 
achſchule I und II kommt. Dieſe Schulen find 
zanzlagſchulen mit 90 bio 84 Stunden Unters 
A| in der Woche. Es wird ein Schulgeld von 
6 bis 8 AM pro Monat erhoben. 


Welche Fachſchulen ind Der vorhanden ? 

Es wird in der Ludendorſſſtraße eine ſtgat⸗ 
liche GENEE in den nächſten Wochen 
eingerichtet werden. Sle wird umfaſſen: Die 
Tepiilberufsſchule, eine Berufsſachſchuls für das 
Tertilgewerbe, eine Tretilingenſeurſchule und 
päter Hochſchulturſe für Betriebsleiter der 
extilwirtſchaft. Es ift zu Oſtern 1941 oder 


ſpätex die Errichtung einer Ingenleurſchule 


fir 


(out, 3. 3 milfen die Intereſſenten 
achſchulen hingewleſen werden auf folgende 
ulen in Molen" 


Tiefbau und Vermeſſungeweſen), die ſtaatliche 
e edle ne für Maſchinenbau 
Elektrotechnik, bie ſtggilſche Me a ule 
des Deutfhen Handwerks (Fachſchule für Elſch⸗ 
ler und Baugeſtalter, Kun DÄ 
Schmiede, Maler und Graphiter 
Nachdem nunmehr die Berufs» und Beruſs⸗ 
ſachſchuſen in Ligmannſtadt angelaufen find 
wird in aller Kürze die Berufsſchulpflicht au! 


Registraluren () 


den, geſamten Rea ausgedehnt 
werben. Es befteht bereits eine Kreisberuſs⸗ 
ſchule mit ben Fachabteſlungen; 1 SC 


le Staatsbauſchule e für Hoch. und 


und 


Böre- Bodartıgan. 
Breslau 

Ruf 87241 
Tovontzlonstr. 53 


ſewerbliche und hauswirtſchaftliche Berufs⸗ 
ſchule für Stadt⸗ und Landkreis Kaliſch, 
Goetheſtraßſe 9 Es iſt beabſichtigt, Oſtern 1941 
eine zwelſährige Handelsſchule und eine ein⸗ 
übrige Haushaltungoſchule ins Leben zu rufen, 
m Pabianice, Tui Meiner Straße, iſt augenblid« 
lich die Kreisberufsihufe mit den gleichen Ab⸗ 
tellungen in der Gründung Seneiften, 
Damit iſt ein Überblick gegeben D die bes 
reits vorhandenen Berufs» un) EN Es 
wird bafür geſorgt werden, daß jeber deulſche 
Junge und jedes deutſche Mädel die Möglich ⸗ 
keit bekommt, eine gute Berufsausbildung zu 
durchlaufen. Es darf nicht mehr vorkommen, 
ECH ſeulſche Jungen und Mädel als ungelernte 
Arbelter zober als Hilfskräfte verwendet wer⸗ 
den. Die beſte Berufsausbildung iſt für ums 
ſere Jungen und Mädel gerade ot genug. 


Verfammlungsmelle der Partei rollt! 


Die Partel veranftaltet in den. l 
Wochen eine Berſammlungswelle in den Kreis 
ſen des Regierungsbezirke. werden fols 
‚ende Rebner zu den Männern und Frauen 
eg Regierungsbezirks ſprechen: 

20. 9. in Kempen: Müller⸗Rauhaus; in ber 
Gauſchule: Gillibl; 

21. 9. in Kempen: 
Oſtrowo; Gut: 

22. 9. in Kempen: Mülller⸗Rauhaus; in 
Oſtrowo: Gilfibl; 

23. 9. in Sl ug: Seat) 

24. 8. In Lentſchlh: Vurgemeilter, Beylz in 
Oſtrowo: 4% gen in Leslau: Gijlibl; 


Müller-Nauhaus; in 


26. 9. in Lentſchütz: in ber Strothz 
Oſtrowo: Schlöher; 

27. 9. in Lentſchüt; Bur ES in Ka⸗ 
liſch: Gauleſter Albrecht; in Turel: Koſſol; in 

ielun: ee 

28. 9. in Lentli Dy Burgemeilter; in Ka⸗ 


liſch: Gaufelter Albrecht; in Kempen: Koſſolz 


in Sierabz: Weber; in Turel: Kollmeſer; in 
Wlelun: eee 
29, 9. in Lentſchütz: Burgemelſter; in Se: 


liſch; Gauleiter Albrecht; in Sieradz: Weber; 
in Wielun: Pogleitner. 


Arbeitsplawechfel geftattet 
Keine Unterbindung ohne zwingenden Grund 


Nadz. Zur Verhinderung der unerwilnfchten 
Abwanderung von Lehrlingen nach Beendigung 
der Lehrzeit find Sondermaßnahmen ee en 
worden, um den Exfordernſſſen der krlegsw! 
tigen Probuktlon Rechnung zu tragen. Gie 
ollen ſich im allgemeinen el Lehrlinge be⸗ 
ſchränken, die unmittelbar bei der Durcfilhr 
zung krlegswichtiger Arbeiten, eg mp 
und hierfür nach vollendeter Berufsausbildung 


Zwei Gauſieger, fünf Kreisſieger 


Pe, Jacob verkündete die Ergebniffe des Kd. Betriebslports 


Ein, ſtolzes Ergebnſo verkündete geſtern der Krels⸗Kdgh.⸗Wart, Pg. Jacob, 
V Fünf Sreiofiege, Loch Ganfiege waren aus Lë erſten A 


nen Mitarbeitern: 


fets 
bi 


Sporttag der Betriebe hervorgegangen. 


In keiner deutſchen Grohftabt wohnen die 
Menſchen P eng beieinander wie in Litmann⸗ 
tabt. Und vor dem Kriege waren es gerade 
de deulſchen Arbeiter, dle in Einzimmerwoh⸗ 
nungen haufen mußten. Von Polen geknechlet 
und von Juden ausgebeutet, mußten fle Hir, 
wie ihre Kinder in ben langen engen Naht 
gufwuchſen, in die fo felten ein Sonnenstrahl 
hineinfältt, Die Arbeit in ben N 
war auch alles andere als geſundheltsſördernd. 
Kein Wunder, daß dle nt unferer Bolks⸗ 
ſenoſſen hier in Lißmannſtabt ſchlecht aussehen. 
re Haltung war gebildt, die Gefihtsfarbe 
de 


DER 
ie bie NS.Gemelnihaft „Kraft durch 
freude“ es unternahm, den werktätlgen Mens 
hen auf bie ENKEM zu EN war es 
ein schweres Stüd Urbeit, dag ehartun e 
vermögen unſerer Arbeltstameraden zu erſchllt⸗ 
tern. Juerſt ſah es gar nicht jo aus, als ob das 
Sportſeſt auch nur einigermaßen gelingen 
lie. Die Energie aber, mit der ſich D Ja⸗ 
cob ins Zeug legte, wirkte anftedend, e Ber 
triebsobleute und Sportwarte liehen keinen 
Urbeitstameraben aus. So kam es doch zu 
einer ftarfen Beteiligung. Keiner von uns hat 
es bereut, 1100 an den Wettkämpfen beteiligt 
zu haben. e staunte manch ein Alterer, ba} 
er mit jüngeren Arbeltskameraden Schritt hal⸗ 
ten konnte. Das Vertrauen zu. EI Körper 
wurde geweckt. Ja, nachdem dle erſte Schen 


brochen war, wollte man gar nicht Säi mas 
* 7 jo ën war die körperliche Betätigung 
in ber freien Luft. 

Und das Ergebnis war, als man mit dem 
Radler fertig wurbe, erſlaunlich ut. Fünf 
Kreisfieger, darunter auch zwei Gaufieger, konn⸗ 
ten bei dem eren Kdß.⸗Sporttag in Lihmann⸗ 
ſtadt gelte werben, 

In der Betrlebsklaſſe II gab es zwei Baus 

jeger, die gleichzeitig auch Streinfieger find: 

„ Holzmann, komm. Verwalter Jullus Kerger, 
mit 405,15 Punkten; Chemiſche Fabrit Boruta 
in gien mit 404,0, NN o 

In der Betriehsfla fe IT: Stephan O. Wer⸗ 
ner A. G. 401,897 Punkten; Schokoladen ⸗ 
fabrit „Arkadia“ mit 405,88 Punkten. 

In ber Betelebsklaſſe I: Ebmund Vorsleit⸗ 
ner mit 416,65 Punkten. 

Diefer Ze, it um fo KA zu werten, 
als eine, ganze zahl Betriebe A an bie 
Punktzahl heranfam, die filr ben 
erforderlich iſt. 

Der KON »Sportiag ſoll aber nicht eine ein⸗ 
ma „ en TI Beginn eines 

lige Beil un Tein, ké der Beginn eines 
umfaſſenden ortprogramme. Montags, mitt⸗ 
wachs und freitans werden zur allgemeinen 
Körperſchulung, fröhlicher Pymnaſtit, zu Spfe⸗ 
len und zur Skigumnaſtit Arbeſtskameraden 
zuſammenkommen. Montags, dienstags, don ⸗ 
H und freielags werden Schwimmlehr⸗ 
gänge im YNEN-Shwimmbad ftaltfinden, 


mit 


reisfleger 


a dringend benötigt werden. Da eine 
Ausdehnung biefer Sondermaßnahmen alder e 
worden ift, nimmt der Reichgarbeitsminlſter im 
einem Erfah nochmals dazu Stellung. Er welt 
St hin, daß außer der Urbeitseinfahlage 
und der EE Bedeutung des 
Betriebes auch zu berücſichtigen iſt, daß der 
Lehrling vielfach Ablicherwelſe nach der Leh 
ausbildung den Betrieb wechſelt, um feine 
Ausbildung zu vertiefen. Dieſer Wechſel des 
Arbeſtsplaßes fördert die Ausbildung 
und ſoll daher nicht ohne zwingenden Grund 
unterbunden werben, Die weitere Bindung 
der Urbeitskraft an den Betrieb 18 daher nur 
dann gerechtfertigt, wenn die Exſordernſſſe des 
krlegswiriſchaftlſchen Arbeitseinfaßes eindeutig 
as Verbleiben im alten Betrieb stet. 
Es iſt deshalb nicht möglich, über ben bisheri⸗ 
A Geltungsbereſch hinaus zugunſten ganzer 
irtſchaſtszweige zu E daß Lehrlinge 
nach vollendeter Ausbildung in Ihrem alten 
Betrieb zu verbleiben haben, Die Arbelts⸗ 
ämter werden aber ermächtigt, in Einzelfällen 
nad) ſorgfältiger Prüfung von der Möglichkeit 
der weiteren Verpflichtung auch bei anderen 
Betrieben Gebrauch zu machen. 


Güfterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 115,45 an 


Spedition Ludwig Koral 


Radomer Mannschaft eingetroffen 
Beteiligung am Sammeln füro Kn. 


Am geſtrigen Abend traf die Nabomer Städte ⸗ 
mannſchaft ein. Sie wurde vom Bezſrtsführer 
And 10 nem Stabe am Bahnhof begrüßt, Die 
Spieler machen alle einen friihen Elnbrud, Am 
e Sonntag wird fi Me Manſchaft von 
41 bis 12 Uhr an dem Sammeln für das 
ee in ber Hermann⸗Göring⸗Skraße betel⸗ 

gen. 


Straßenbahn hat Vorfahrtsrecht 

Verkehrsunfall auf der Hohensteiner Straße 
Geſtern mittag Wich ein milchbeladener Laſt⸗ 
wagen, aus ber Gartenitrahe kommend, mit 
einem el der Agierzer Juſuhrbahn zufams 
men. Beide Wagen würden beſchädigt, der 
e ber GE leicht verleßt. Eine 
frohe Milchlache Sg, hnete noch längere Zeit 

ie Stelle, wo der Unfall Tatigsfunben hatte, 


Warnung vor Betrüger 


In letzter Zelt haben im hleſigen Gtabte 
gebiet bisher noch unbekannte Täter bei Hause 
verwaltern und Hausbeſſhern vorgelptohen 
und unter Vorlage von Rechnungen um Ber 
träge von 18,50 und 29.40 % gebeten, die zur 
Beschaffung von Materialien Va ſollten. 
emilttungen haben ergeben, daß es ſich 
um Betrüger handelt, bie 10 auf biefe Art und 
Weiſe in den Beſitz von Gelbmitteln ſetzen. 

In einem Falle ift der Täter mitteigkoß und 
ſchlank, während Im anbeten Falle der Täter 
1,80 Dieter groß und ſchlank iſt. Belde trugen 
Arbeſtskleſdüng. 

Perſonen, die über die Täter ſachdlenliche 
Angaben machen können, werden gebeten, Däi 
bel, der Kriminalpolizei in Lißmannſtadt, 
Buſchlinje 152, Almmer 102, zu melden, oder 
ihre Anſchrift mitzuteilen. 


a 


Ar. 205 
Aöchftpreife für Obſt und Gemüfe Sonne 
Eine Anordnung der Preisbildungeſtelle 10 — 
Der Reichsſtalthalter — Prelsbildungoſteg TI Sie 
— hat für die Zeit vom 16, Septembet, m 18 d 
bis auf weiteres folgende Erzeuger H H 
preije für Obſt und Gemilfe jeitgeleht: fe Bel 
Zwiebeln, Frantopreis für deulſche RE IE teils G 
zwiebeln Güteklaſſe A, gemiſcht, frei Sad“ Septemi 
deutihen Empfangsbahnhofs einſchliehlich "Du | Bunden 
und Nebentoſten 6 50 kg A 5,05, Kopll HÄ Wien, 
je 100 Std. An 4,60; Radies (je E, 15 Dr Sin 
Reitih (je Bd. A Sah in 
ohne Laub) 10 ep 
; Spinat je 50 kg 4 Hei KM Dr: 
unier 5 cm Dur | ua 
5, (2 De eben. 
je 100 ei teile, 
m 2,50; Blumenkohl, (1. Größe, nicht un legen. 
35 drehen u 100 S, m Ke Bor 
(2, Größe, ui ` unter 18 cm Auflageburgmellf 9 5 
100 Sia, % 17,—, D Größe, unter 18 cm an Bet 
lagedurchmeſſer) 100 Std, MM Mei ko d 959 
im 
andwase) je 80. Kg 9 Br; Eintegenurlt Fibo 
(1. Sortierung, Größe 9-12 em) 15 d Seit € 
RM Be (2. Ae Größe 12-15 cm) 15 s , 
50 kg Am 6,—, D. Sortierung, Größe 10 Ginz? 
em) ar 50 Ke Rt 4,50; Senfgurten je SR 10 E 
PL 2,50; Karotten (Heine, runde Sorten 110 Bän D 
Kraul) je 50 kg A 4,25; Starotien, Mora 0 DU 
og orten ohne Kraut) je 50 ke Mi A4 eh 
omaten je 50 kp Al 11,—; Zi je H. . ner 
3,76; Weihtobl (Gilletiaffe A) je a SG 
4 2,00, (Gütetlajle B) je 60 Kg zit 2,10; RO Mé, 
toht je 50 kg A 8,00; pd: und Stat, E 
enbohnen (grün, fabenios) je 50 kg au et RS ch 
ulhbonnen (Macs, fabenfos), je 5 Bald 55 
16,—; Stangenbohnen (Wachs, fabenlos) E? * S 
50 kg Rn 17,50 Rote Beete ie 50 ke RM éi | zer nor 
Koblkuben, gelb je 30, Kr m a; Seren, GEN 
Knollen Om Laub, Mindeftbur: mielfer H ei gelchlage 
e 100 Stck, t 10,50; Sellerie (Knollen Bio 11 
Raub) je 50 ke At. 7,25; Porree je 100 EL LÉI 
mt d Weterlitieniwurzel (9 Sta, im So) | éier 
100 Bd. Al Ver Kürbis je 50 kg e di (fo ew 
Aab je 50 kp RM 28,.— Card Ge 
0 $ MM. 8 Kam Pilze je H 0 dei ei 
Mm 18 ounen (hiefiges Erzeugnis) dër ch 
50 ke AM 20. —; Pfirſiche (hieſiges Erzeugnis weren 
je 50 ke MM 27.—. uernde 
Seiet und Birnen Hiefiges Er Spaten, 
deug nie, ſe bü K g dB 
Giel, TA Gite, A Güte War 
E Ei Ei dom Bu 
Cox Orangenrenette äm le 
Ser? — (EE EN Jo 
teisgruppe J 35.— 20.— Hie eutſchen 
reisgruppe II 22.— Te 11 ſelde. J. 
reisgruppe III 10.— 14.— 107 Go en ber 
teisgruppe IV — 12 — Ze en Gin 
reiagruppe V — 10.— Weg 105 Schu 
Re B und C gemiſcht, j SER 
Die Preis; rıippeneinteifung für Kernel] befanden. 
Wird im Eer ber SR 0 si EU 
Wartheland befannigegeben. bs, Salon 
Die Preiſe für Ware der Güteflafje B Lahe rate 
20%, die ber Gitellaffe C 50% unter ven eb, kei 
genannten GK für Ware der Gltertalle , Apen 
Die Handelsspannen EE ſich nach bet hb D If „Das 
ordnung bes Reihsitatihalters über bt, d ei per 
ſchläge im Handel mit Obſt, Gemüfe und ©) JN E 
ten vom 19. Jult 1940. Cé ate, 
Sei gien bar} Dle Spanne lge eat, lk 
Jet und Verſandhandelsabgabeprels ` Hi Wa di ie 
za 6,50 betragen. In biefer Spanne ind NL, me Bie 
Dud Joel, für die Tätigkeit ber Sam, d Soit 
ellen, Auffäufer und den Werfanbhandel Kir dë 
Si: etwaiger Verfabearbeit und Sc Zgierz 
Borfracht bis zu 15 km enthalten. Darſihn R 
inausgehenbe, nachweisbar notwendige, Ech | 75 
tachten können in tatfüchlicher Höhe, jedoch g] eet, 
ber einen Geh von Mt 1,— je 50 kg, Bere! 6 b 
werben. E rei 
an 9 800 
Geſchäftliches R waere 
(Außer Verantwortung der Spent Sie 
D me il 
att Sek 
eimſtudium alu 
als „Weg zur Ingenleurſchule und zul SH. 
G 
Hochſchulſtudlum Au to en 
Das Heimftublum an der Fernſchule Merl 1 er 
Heute e mil dem. Waden Fe 2 | Belt 
genteurfgule und bariber o" Zeaigde E Wille, 
werben, 
can Dean ae 
ell mi und Jar H n 
Kal mu Vid, P, N Di gl Gel 
einem Feruſtudlum bei ber Bernie Berti, ai 
ſich dann für das abſchllehende Abe en nahe 
‚einer ihm zuſagenben Lehranſtalk einer Kult. e 
prüfung zu unterglehen, sol 
etaht. biefer Weg 18 oft mit Worlell | wen 9 
worden, Denn bas Goin an ber erachten Ri ie b 
in gibt bie Möglihtelt, In "er Zu md ech lege w 
der netiwenbigen Lehrftoffgeblete Wé. et Zitt Waltige 
Vorbildung bes iets und ſeiner ver Äherftar 
Zelt an, allen 3 Den, ggenrbelt auer al 
Durch bie Gelbfttonfoffe ber Taufenben elbe Ücften ` 
fung von Fernaufgaben und bie schul ſche gellt eu 3 
des. Helmftublums wirt an ber Werlëtit buet ge 
das Wenfum Küdentos burdgeatheltet. get H e 
Diefem Umnftand I o ce Hëlt weii, Oi 
iw ber, Fernſchule Berlin mit Aberr gemeſlel d dit 


iuflgteli Ihre Aufnahme In die honeren und 
d Haben, beben e hie ace 
Das Wernftublum hat fih An folden Fü eee 
sein finangleil tentiert, indem verfcleDeif, o Ton 
an ber Sngenteutigufe glatt viet" wO 
teit; Seel E werden . ae 

Auch für Sie Ift der „eg zur Inge 
4 Ile bie Kind geebnel 
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Aus der Gaubauptstadt 


Gebrauchshunde werben geprüft 
1 Bei Sedan, nordöſtlich des Mt Stadt. 
teils Golnau, verſammeln ſich am 21. und 22. 
September die Befiger von deutschen Vorſteh⸗ 
unden aller zellen um ihre Hunde prüfen zu 
len, Dieſe erſte Gebrauchsprüfung geht vom 
aupbaebraucjsgunbnerein 
Pellfungsfächer erjtreden 
Scleppfuche Stöbern, Bulhieren, Leinen⸗ 
en Waſſerarbeil, Verlorendringen uw. 
nf pneiden und Totengraben darf es nicht 
eben. Verteilt werden erſte zweite und dritle 
Freiſe, falls bestimmte Mindeſtleiſtungen vors 
egen. 
Poluiſcher Sadiſt zum Tobe verurteilt 
in den erſten Septembertagen vergangenen 
Jahres ſtürzten ſich in Nieſte bei Moſchin zucht⸗ 
5 gewordene SUE Soldaten, an ihrer 
Spitze der zum Räu erhaupimann gewordene 
eldwegel Anton Hetman aus Grünwerder, 
keis Schrimm, Über drei volksdeuſſche Bauern 
et und eraubten fie aller ihrer Habe, die ſie 
mitführten. Als der auf der 100 erzwun 


attheland aus. Die 
ch auf Waldarbeit, 


enen Flucht begriffene Fleiſchermeiſter Willi 
E AN voxüberführ, E ſich die Polen 
auch auf i n durchſuchten die Fuhre und fanden 
in einer Wäſchekiſte ein e Das war 
das Zeichen zu ſchwerſten Mißdandlungen des 
Deutſchen, der JET ſchwerverletzt, dem 
etman bie, bluttriefenben Hände ablecken und 
as Gewehr küſſen mußte. Wäſche und Kleider 
es Schoenfeld wurden von den Polen geraubt. 
Bald darauf fanden die Mißhandlungen, nun⸗ 
mehr von einem JE 9 be ‚geleitet ihre 
zortſetzung. Schoenfeld wurde mit Knllppeln 
geſchlagen, ins Waller geworfen, herausgezogen, 
Abermals geſchlagen, von Hetman in eine Sand⸗ 
tube gezwängt, nochmals mißhandelt und mit 
zl leben bedroht 
ewohl ber Angeklagte alles in Abrede 
ës waren dle Ausſagen ber Zeugen für ihn 


Spatenfelde 
BDM. ſingt und tanzt 

War das ein Ereignis für Spatenfelbe, als 
dom Bund beuffher Mädel ein lustiger Zorte 
Milan angekündigt war. Schon kurz nach 
Mittag ftrömten die erſten Siedler aus den 
deutſchen Dörfern zum Kinofaal nach Spaten» 
elde. Immer mehr weiße Kopftücher, ein Zei⸗ 
Den der galiziendentſchen Frau, jah man auf 
den Straßen des Ortes. Die ek führerin, 
ein Schwabenmädel, begrüße die vielen Fali⸗ 
kiendeulſchen, die langanſä Wë Eh 
And bie zahlreich exſchlenen Gäſte. Unter ihnen 
In Vi ber A -ätcbeitabobaleiier Vikro 
Mit Stab, Kreispropagandaleiter Pg. Hahn, 
Amtstommilfat e e Pg. 
Brake und eine Vertretung des Untergaues 
Dë, — Lebendige Volkstänze wechſelten mit 
frohen Sieben und Luſtſpielen ab. Hiervon ſei 
auf „Das Denkmal“, ein heiteres Spiel der Sa⸗ 
Are! por allem aber auf „Die Wunderpille“ 
Yin emielen, die bei den zahlreichen Juſchauern 
ebhajte Begeiſterung auslöfte Aber auch die 
Aufführung pen Märchens „Die goldene Gans“ 
zeigte die Mädel fo recht in ihrem Element und 

ud große Zustimmung. Gemeinfam gefungene 

leber ſchlangen bald ein enges Band der Ka⸗ 
Meradſchaft um Vortragende und Juſchauer. 
Zgierz 

Kamerapſchaftsabend der Wehrmacht 

Stp. Nachdem die neuangekommene 
Truppe in E Saat eingerichtet hat, ſand 
am Freiingubend ein kamerabſchaftiiches Bel⸗ 


und 


/ ſamntenſein ſtatt. 


Verſammelt um ihren Kommandeur, Haupt⸗ 
mann Richter, ben die Soldaten wißlge 
Piuge Karikaturen im Belklang luſtiger 

eime über die Breiter ziehen; bejonbers Hi 
hurchill im 


lang die „Fernſehſendung“ von 
H u FR Ne Tauß ſchilderte den 
e er Truppe im Weſten, gedachte der 


toten Kameraden, und ſprach dann von ben 
Au jaben, die hier im Sdt zu erfüllen feien. 
Folder 155 bend wurde mit dem alten 

olkslied „S is Feierobnd, J is Feletobnd“ ges 
ſchloſſen. 


D Aus unserem Reichsgau Wartheland 
, Pabianice jetzt Sitz der SR. ⸗Standarte 


Einführung des neuen Sturmbannführers Grünerwald 


kpp. Im Rahmen eines felerlihen Appells 
nahm am Donnerstag abend auf dem Sportplaß 
von Krusche und Ender der mit der Führung 
der SU.-Standarte Zdunfta⸗Wolg beauftragte 
Oberſturmführer Aleſs die Übergabe bes Sturm⸗ 
bannes Ill an den neuen L. Sturmbannführer, 
Sturmführer Grünewald, vor, 

Auf dem großen SE war im SIE 
Biered der Standort Pabianice der SY, mit 
dem Mufitzug an der Spitze DN Kurz 
nach 7 CH erſchlen der Führer der Stanbarie 

dunſta⸗Wola mit dem neuen Führer des 
turmbannes III. 

Die angetretenen Stürme werden gemeldet. 
Dann jhreiten die rer die Lë ber onge 
tretenen Stürme ab. Nun ſprſcht Oberſturm⸗ 
BA Aleis. Er würdigt die Verbienfte des 

tsherigen Führers des IN, Sturmbanns, Ober 
truppführer Rehberge, der dienſtlich verſetzt 
worden iſt und deshalb die Führung des 
Sturmbannes abgeben mußte. Ein Jahr fei es 
et, ſeit nach Beſeßung biefes Landes 
eutjhen Truppen auch mit dem Auf⸗ 
er Sal. begonnen wurde. So wie die 
SA. im Reich aus dem Kampf um das Dritte 
Reich entftanden iſt, fo Il es hier im Oſten die 
Aufgabe der SU, das deutſche Geſicht Wi 
Landes zu formen und zu bewahren. Die 

habe daher auch Hier im Often die Ttaditſon 
des 8 In 6 aufzunehmen. 

Die Aufgabe der SA. fei groß, von jedem 
ſel daher volltommenſte Pflichterfüllung zu 
verlangen. Disziplin und Ordnung Iden Bolt 
verſtändliche Forderungen an einen jeben dn 
zelnen SA.⸗Mann. In der SA. gebe es daher 
auch keine Anterſchiede des Standes oder des 
Berufes. 

Abschließend ſprach Oberſturmführer Side 
von dem Zo, von Geſolgſchaft und Füy⸗ 
rung in der von dem Vertrauen, das 
einen jeden zu feinen Kameraden erfüllen 
mülſſe. Felerlich übergab der k. Standarten⸗ 
führer dann den Sturmbann II dem neuen 
L Sturmbannführer Grünerwalb. 


Die Lieber der Nation und der Gruß an den 
Oberſten SU -Flhrer Adolf Hitler ſchloß Melen 
Appell ab. € 


. 
Selt Le Tagen iſt der Siß der EU» 
Standarte Idunſta⸗Wola nach Pabfanſce ` get 
legt worden. Die Dienſtſtelle der Standarte 


befindet ſich in der 


interen Gaſſe 2 und iſt 
mit Feruruf unter 


er Nummer 3185 zu ers 


zeichen. 
ur Standarte gehören dle Kreife Laſt und 
Sierabz, Im Kreile Halt gibt es 2 Sturm⸗ 


bonne, ben II. und den IN, Sturmbann. Sturm. 
bann U umfaßt den füdweſtlichen Teil des 
Kreiſes. Sein Mittelpunkt IK Jelow. Außer⸗ 
dem gehören Laſk und Belchatow mit allen um: 
liegenden Orten zum II. Sturmbann, 9 Stürme 
ſtehen ſchon innerhalb des II. Sturmbannes. 
Die 4 7 5 Anzahl von Stürmen zählt auch der 
III. Sturmbann. Außer den vier Pabſanſcer 
Stürmen dëi 22, 28 und 25) gibt es bis ſetzt 
1 türme: 24 in Widzew, 26 in Bych⸗ 
zm, 27 in Dobron, 28 in Lutomlerſt und 29 in 
Dlutow. Viele Hunderte deutſcher Männer 
werden von diefen Stürmen erfaßt, um 
dort ihre Ausbildung zu wehrhaften! Sl. 
Männern 5 erhalten. So erfüllt die SU, zu 
ihrem Teil die große Aufgabe, die im Osten 
aller Arbeit und allem Tun voranleuchlen muß: 
Diefes Land deutih werden zu laſſen und 
deulſch zu erhalten. 
Vom Standesamt 

en. Im Standesamt der Stadt Pablanice 
fanden in der zeit vom g. bis zum 14. Seplem⸗ 
er d. J. drei Trauungen ftatt. Von den Neu ⸗ 
vermählten war ein Paar, nämlich Otto Weide⸗ 
meter und Lydia Frank, 1 Voltstums. 
Die enden ber in Meier Zeit dem Standesamt 
meldeten Geburten beträgt 18, wovon 6 auf 

ulſche und die an auf polnſſche Ehen 
entfallen. Todesſä wurden 14 verzeichnet. 
Von den nee waren die folgenden ſechs 
deulſchen Volkstums: Auguſte Weder, geborene 
Bi ge Jahre), Waldemar Sommer (1 Mo⸗ 
nat einhold Hegenbart 100 Jahre), Auguſt 
Kleber (76 jahre), Gerhard Adolf Berjt ECH 
nate) und Joſef Riesner (98 Sahre). 

en. In ber gleichen Zelt wurden im Gtans 
desamt Pablänſe/ Land, umfaſſend die 
Gemeinden Gorka Pabſanſeka, Widzew, Dos 
bron, Dlutow und Lutomlerſt, 18 Geburten ge⸗ 
meldet. Von den neugeborenen Kindern war 
eines deulſchen Volksfüme. Die Zahl der in 
dieſer zeit eingetragenen Sterbefälle beträgt 6, 
Geiraut wurden in dieſem Zeitraum 3 Paare 
darunter zwei deulſche, nämlich: Oswald Ruß 
mit Irene Stürzbecher und Georg Räuber mit 
Hedwig Redlich. 


„Dein Tod ein Mahnmal für uns“ 


Feierliche Beftattung eines ermordeten SA,.=Manns in Kalifch 


pm. Unter Beteiligung der ganzen deutſchen 
Bevölkerung SE am 18, Kr der 
SA.⸗Sturm 1/1 Kaliſch feinen in Ausübung bes 
Dienftes von polnſſchen Verbrechern ermordeten 
Kameraden Emil Jüſt zur leßten Ruhe. Vom 
Krankenhaus bewegte ſich der lange Zug durch 
die A ge. Vor dem Särge mars 
ſchierten eine Abteilung der Schutzpolſzei und 
mei SA.⸗Stürme ſowie die . aller 
liederungen. Hinter dem Sarge folgten die 
Witwe, die Mutter und die beiden Kinder des 
Toten, außerdem Vertreter der Kreisleitung, 
die Stürme der Be Neg. Abordnungen der 
Techniſchen Nolhilſe, der 5. und des Betries 
es, Be DE Se anf WER e; 
pagandaleſter Pg. Hahn hielt die Anſprache: 
Kë ſchon haben wir 110 Zu an Gräbern 
ermorbeter SU,»Männer geſtanden, diefer Tote 
aber ift das erfte Opfer im Streife Kaiſſch jeit 
ben Ee vor einem Jahr. Der po⸗ 
Ütiſche Mord wird unſere Einstellung zum or 
lentum beſtimmen. Daß ein Sl. Mann ſein 
Leben auf der Straße nicht E läßt, hat 
der Sieg ber Idee des Führers geze ig, Bleſes 
Land ift unſer. Das Blut und die Trauer, die 
es geſehen hat, wird nie vergeſſen werden. Der 
Role iſt unſer Feind und mich nur mebufbet 
Werden, wenn er ſich uns unkerſtellt. Pährend 
15 die D mg Über Deinem Grabe fentt, Emil 
MR, erglüht in uns die Verpflichtung, baß es 


Geſchulter Nachwuchs auf dem Lande 


Erſte Landarbeitsprüfung des Relchsnährſtandes im Kreife Turek 


Die deutsche Landwiriſchaft iſt heute im 
Beien wie lader Juan ga im Frieden vor 
Bëiuee Aufgaben geſtellt, von denen die 

ſcherſtellun der Volksernährung und der 
unter als Blutquell der Nation die vordring⸗ 
le Aufgaben find, Um aber die der deu 

EN Landwwirlſchaft vom nationaffeztafitilgen 
bech eſtellten Aufgaben erfüllen zu können, 
nb tunbbebingung, daß der deutſche Bauer 
and dE deueſche Sanbarbeiter welkaſchaulleh 
Dn ener ausgerichtet und geſchult wird. 
weodefondere laßt lich ber Reicsnährftand. bie 
Nim her jugenbfi anbbenöls 

gelegen fein, 
Gr en Gard im Kreiſe TurefQands 
e E 


en 


Prüfungen ftaltgefunden, Am 18. 
baue waren 2 5 0 etrlebe des Kreise 
che Site: Pg. Wundramm 18 wolhunk⸗ 
ler et auernſöhne und volksdeutſche Landarbei⸗ 
auf de Prüflinge angetreten und am 17. 9. 1940 
em Beiriebe des e ters 122 
Mikulice, 17 Prüflinge. Rach Mels 
Dauer, den Kieſsſugendwark der Krels⸗ 
haft Turet an den e 
Pele aber klaren, verſtändlſchen 
flingen den ‚Sinn und Imed 
es 


ri 
prüfung zu verſtehen, um 
dann an GH ET N Kal? 
Ir Seege „ beitehend aus prakti⸗ 

5 rten, dem . ber 
ernſchall, dem Kreisgefolgiciafiswart 


und Kreislugendwart, befaßte Dë am Vormit⸗ 
tage mit der Dun 5 595 et praktiſchen Pris 
fung im Stau, auf dem Hof und auf dem Engis 
cher. Es war eine Freude, mit anzuſehen, mit 
welchem 1 und welcher Begeſſterung die 
Landarbeitslehelſnge auf die ihnen geteilten 
Fragen und Aufgaben b Juzwiſchen 
War von der Hausfrau das GER, herge⸗ 
richtet worden, und an EE ‚afel_gab 
es die wohlſchmeckenden Erbſen mit Speck. Nach 
biefer Stärkung ging es dann an die schriftliche 
ing, beftehend aus Fragen über polltiſches 

iſſen und einer NS fHriftlihen Auf. 
gabe aus der Landarbeit. Gegen 17 Uhr wurde 
nach gemeinfamer Kaffeetafel die Prüfung ab» 
eihlolfen und das Ergebnis den Prüflingen 
Bi m Keelsbauernführer bekanntgegeben. 
In feiner EHER brachte er ſeine 
reude und Genugtuung über ihr Können und 
iffen ſowie über 2m Ee Spealismus 
um Ausdruck und gab ihnen feine befien Wün⸗ 


ſche zur weiteren Vervollkommnung ihres bes 
rufsftändifhen Könnens mit uf den Weg. In 
ein molhynilher 


beiben Prüfungen konnte je 
Pan 15 mit dem ie „fehr gut“ 
beſtehen. Bereits alle Prüflinge waren vorher 
in einem kurzen Schulungslager der Kreis 
bauernſchaft Turet zuſammengezogen und ba« 
ſelbſt neben wellanf aulicher und beruflicher 
(usrihtung auf die Berufserziehungsarbeit des 
Séien hingewiejen worden. 


nicht ein bitch von Dir werde, ſondern daß 
Du mit ung marſchierſt, bis diefes Land das 
Geſicht erhalten AE wird, das wir ihm geben 
werden. Dein Sterben war ein Mahnmal für 
uns.“ 


Jungmüdeltreſſen 

Als Abſchluß der Sommerzeit, die die Jung⸗ 
mäbel vie) 2 BEN und in Lagern Su 
Tat fand in Kaliſch ein Jungmädeltreſſen 
ott 

Am Sonntag vormittag geftalteten BDM« 
und SE gemeinſam am Bootshaus eine 
Eng er. Die Untergauführerin ſprach über 
die im Sommerhalbjahr geleſſtete Arbeit und 
verpflichtete die Mädel, im Winter genau ſo 
tapfer und SEIEN zu fein wie bisher. 
Fröhliche Lieder fingend, zogen die Mädel [or 


Wirtschaft der „L Z. 
Erfolg der Kölner Herbstmesse 


Starker Einkäuferandrang bis zum letzten Tage 


Die Selen Kölner Herbftmelle, die am 
Dienstag aben! KC war in jeder Hlnſicht ein 
voller Ze r West Einfäuferandrang hielt 
bis zum ven en Tage an. Alle Ausſteller waren mit 
den erzielten Ergebnſſſen zufrieden, da die Zahl 
ber ‚eingegangenen, Se KE die größten Ee 
wartungen eh Cs war pt, Leide. 
daß die deuiſche Verbrauchsgüterindufkrie trotz ans 
bermweitiger Botter Anforderüngen ſich durchaus in 
BS E ee E ben Atollen gene 
vieljeitiges Angebot zur Verfügung zu ſtellen. 
A E SC nd 1 
‚eine: "H 
dät mußten 
um Me 


yolge einer weitfihtigen 1 0 ungspolitit_ konnte 
m Gegenja 


nehmen. Reben flbergangswaren wurden in der 
geuptiage Herbit» und Winterartikel E 
ug in Klelderſtofſen, Se 


Damen, und Ee 
Kleinigkeiten 
rege Nachfrage. Seo wurden in Strick 


Die Internationalen Rohstoffmärkte 
Baumwolle schwach / Welzensorgen in Kanada 
Eine in der. Vorwoche im internationafem Kä 
offoertehr zu beobadtende AUmfahbelebun, 
EG hung war, wie allgemein erwartet, nur 
von geringer Dauer und wurde im (elen Berichls⸗ 
abſchuſtt von einer Selen de und bs 
Ihmädung ber Notlerungen abgelölt, die ber gegen: 


wärtigen Lage der Märkte durchaus enipridt. 
Ein Roi allen ber Skin war Insbefons« 
dere am USlsRupfermarft don ber 
daraufhin auf einen etwas E on getimmt 
war, zumal auch im Export eine merkliche Geschäfts 
ſtills eingetreten it. E 
Starke Sorgen bereitet nach wie vor der 


Meinen ahia ge lr due gen de 


»og allem die Lage der kangdiſchen Weizenfar 
mer, die nach den neuelten Schäßungen mit einem 
Ertan van 561 Mill. Buſhels zu rechnen haben 
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dann durch die Stadt. Nachmittags zeigten 
die Mädel 90755 Eltern und Gäſten, was ſie 
bisher an ren Heimnachmittagen gelernt 
hatten: eine Scharade, luftige Lieber und ein 
Märchenſpiel, das natlirih den Höhepunkt be⸗ 
deutete. Zum Abſchluß des CN wurde ge 
meinfam mit den Botten die Fahne eingeholt. 

Das Treffen hat dazu beigetragen, allen 
Mäbeln neuen Anſporn für die kommende Ars 
beit zu geben. Eſſern und Güfte konnten, 
davon überzeugen, daß ihre Mädel beim BD, 
am beſten aufgehoben ſind. 

Verpflichtung der Stadtangeſtellten 

P. S. Am Freitag nachmittag fand im groben 
Saal des Ralhauſes die feierliche Verpflichtung 
der balten⸗ und voltsdeutſchen Angeſtellten 
att. Oberbürgermelſter Warſow wies in einer 
niprade auf Ye Wichtigkeit und den Stan der 
EE hin, worauf die Gefolgſchafts⸗ 
mitglieber dem Oberblürgermeiſter das (bes 
Löbnis nachſprachen und dieſe Veroflichtung 
durch einen Handſchlag bekräftigt. Ein Gieg« 
Heil auf den Führer beendete die Feier. 


Urteile des Sondergerichts 

Der Waldarbeitet Jan Waltſchal wurde 
wegen Verſtoßes e. das Heimtüdegefeh zu 
2 Jahren Gefängnis geriet, Er hatte, wie 
dur, GEET en feſigeſtellt würde, am 
19. April in ver: Za? und abfälliger Reife 
über ben Staat gesprochen. 

Der Maurer Andreas Bentos hatte als 
ehemaliger Neichsangehöriger polniſcher Motto: 
nalttät den Weltkrieg mitgemacht und war mit 


dem EK. H ausgezeichnet worden. Nachher 


war er ein großer Pole geworden. Eines 


STAEDTLER«4#16.62 


Abends d er in Schildberg in der deutſchen 
Gaſtwirtſchaft von Stefan Wleſer“ geäußert: 
„Euch Schwaben wird man noch einmal die 
Ka 15 abschlagen, denn Polen war und wird 
bleiben“. Ein Sel.⸗Mann veranfahte den P. 
ihn zur Polizeiwache zu begleiten, wo feine 

ſerſonallen feſtgeſtellt wurden. Das Sonder⸗ 
gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis 
chung . von 2 Monaten Unterſu⸗ 
ungshaft. - 

Der Kaliſcher Arbeiter MWladyflam Marian 
EEE wurde wegen Tragens elnes 
NSDAB.-Abzeihens zu 9 Monaten Gefängnis 
unter Anrechnung von 8 Monaten Untere 
ſuchungshaft ‚verurteift, 

Der in Ditrowo am Landratsamt arbeitende 
Zeichner Stefan Hadzel, in feinem 55 
ein fleißiger, nüchterner Arbeiter, der ſich au 
ur D den Deulſchen gegenüber aufän⸗ 

iR nommen hatte, war gelegentlich einer 
Dienftfahrt am 14. Juni in die Hände teink⸗ 
ſeſter Jechkumpane geraten, Er hatte Dé ver 
leiten laſſen. bis nähezu zur Beſinnungsloſig⸗ 
keit zu teinfen. In dieſem Zustande würde et 
vor der Haustür eines Prisathauſes in Eich⸗ 
wald zu mitternächtlichek Stunde von einer 
Gendarmerkeſtrelfe angetroffen. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung feiner Perſonalien leiſtete er dem 
Pachtmeiſter tätiſchen Widerſtand. So lautete 
die 1 auf Widertand gegen die Staats- 
ewalt, Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre 

e DIN Unter Berückſichtigung des bisher 
unbeſchaltenen Lebenswandels des Angeklagten 
verurteilte das Gericht den Angeklagten zu 
1 Jahr Gefängnis unter Anrechnung von 3 Mo⸗ 
naten Unterfuhungsbaft. al 


olenze 


99 2 rund 400 Mit. Buſhels im Jahre 1039 und 
350. Mill. Buſhels in 1938. Da von der letzten 
0 bisher noch 285 Mill. Bufhels unver 
kauft find, wire ſich mit der neuen Ernte eln Be⸗ 
Sr von 848 Mill. Buſbels ergeben, während bie 
Kusfuhrmöglicteiten nur mit 175 Will, Buſbels om 
zusetzen ſinb. Auch in Auſtrallen wachſen die Schwie⸗ 
zigteiten im Export. Die Melsenausfuhe IN derart 
East, daß ſich ein 61 von etwa 
52 Mill. au ſels ergeben hat, der K Verſchuldung 
des auftraliihen Weizenamtes auf etwa 17,5 Mill. 
Pfund anitelgen lieh. Die argentiniſchen Preiss 
werden ebenfalls durch den ſchwindenden Export bes 


einflußt, Lediglich in den USW, die nach der 


Sep 
tenbers-Schägung einen Ernteertrag von 764 Mill. 
Suffels Weizen gegen 755 Mill. Buſhels im Vor⸗ 
Ki zu erwarten haben, lagen die Notierungen are 
. ichts der eg Verpfändungen im Rahmen der 

jeleifungsaktion eher etwas höher, 

Dir Baumwolle it die Lage n wie für 
Getreide. Start beunruhigt if man in den Us A. 
befonbers über a ah der lanapiſchen Bes 
Sir auf Gren, Zon lant. gab infolge der 
allgemeinen Bemühungen um erhöhle Erzeugung 
don Raeder Gummi fowie in Unbettaht der 
fübamerifani| den Maßnahnien für eine Verſtärtung 
es Kautſchukanbaues ebenfalls nach. 

Von Kolonialwaren detkehrte Auder in un⸗ 
zegelmähiger Haltung, Zeller war eher fefter 
Kakao gut ſtelig. 

Regelung der Lumpenwirtschaft 


Die Reihsftelle für Wolle und andere Tierhanre 
bat im Aue u an ihre Anordnung W 80 nunmehr 


guch eine Anordnung WL 8 über die Regelung ber 


` Qumpenwielihaft erlallen, die im Neichsam; Wi 


Nr, 210 pom 18. September 1040 veröffentlicht 
Durch dieſe Anordnung wird die gi 
vom 4. September 1080 außer Kraft geſetzt, die die 
Abwicklung ber Lumpenwirtſchaft in den 155 
Kriegsmonaten regelte, Die darin enthaltenen ee 
Kimmungen find daher Did Teil überholt, zum Tell 
. wle es pie Nie e eingetretene 
Krſegswieiſchaft erheifhte. Die neue Anordnun 
bient daher im weſentſſchen der Vereinfachung un 

Überfigtlicteit. ` 


morbnung WI, 8 
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7 800 Gelolgschaltsküchen werben we diese von unskürzlich gelieferte Volkskücheim Groß 
deusschen Reich [ür den Gedanken der Gemeinschalisverpflegung und des ‚sozialen Fottschrills. 


Hat auch Ihr Betrieb eine CHE Gefolgschaftsküche? 


nlös Gert 


Song 5 tellan me 


BERTU H CA 


GROISSKUCHEN G. M. B, H. 
Benin WR: e 


tene SAMMEL-HIUMMER 11.43.6182 


Glas, Porzellan 


; Steingut, keramische Artikel 
Thea Sanne 
‚Adolf-Hitler-Straße 175 


Spezialhaus für Großküche: 


mit -Küchenmaschinen-Anla 


Verzinnung von Küchengeschitien - Spezial: 


anfertigungen » 


in, Berlin NW7, Unter den Linden ` 


Verwendungszweck, Reporaluren 


Kantinen- Servier- 


0 


ichtungen 
We jeden 


Rein- 


und 


Abtäumwagen Spelsentränsportgefäße, 


Bei fürchterlichen Schmerzen 


gRbeumamogn, nach, Einmaulerung allen wog. PL 180 
20 RM, in den A} 0 05 


. 
Segel eet SEKR, wrbäilek 1a. 
Großberug: alle Drogengrosslsten, 
Hersteller: Bewal- u, Rheumaweg-Fabrik, Berlin W. 30. 


A, doppelntark 
‚eken und Drogerien, wo dan Vin Kiepe „Bewalt 


beben 
eingetroffen. 


Motorräder 


120, 125 und 250 eem 
lennzifferfrei mit 


Bereifung 
Auto: und 
Motsrendsubehör — dle 
„MOTOR-BUSCH“ 


Inhaber Alex. Busch 


Litzmannstadt, Bohlagoteratraße 58 
am Hindonburgplate Ruf 1.18 


Ster, Scheren, Ee), nichts 
rollende Weiler, WMantture:gubehör, 
Wulterbofen, Deuerzeuge uw. om: 
Hot in grober Muswahl + 


Adolisd.Kummer 


Sipmannfabt 
Mdolf-Hitler-Steaße 101 


— 
EI 
m 
GI 
a 
z 
E 
D 
— 
HI 


Ausführong von Drucksachen 


SRUDOLF KAUL Wee 


tagt, Adelt. Hier Bt, 25 
—.— 


echt) 
e 
in OC KI, indlichel 


Weofhüßenfahlt 


ten Beltande am amerita- 
Allan GE HE 
DEE 
Zigmonnfläbter Zeitung. 


Verlangt 


in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


eihmannſtüdter Ste. 


Herbſtmäntel 


für Damen und Herren 
fowie Anzüge 
finden Sie in unſerem leiſtungsfähigen 
Spezlalgeſchüft 


Schmechel & Sohn 


Avolſ⸗Hitler-Stragze D. Ruf 200.54 


Slaggen 


m Jeder Größe u. Ausführung liefert har 
die erite deulſche Flaggenfabe i in SI 


Lukfor cn. dia Feta 
Mdolf-Hiller-Strape 158, Hof radio 


mannjtadt‘ 


Speifekartoffeln 


fofort lieferbar 


Auch Beftellungen für Einkellerung 
nimmt entgegen ch 


HERBERT HAHN 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 121 Fernruf 232=04 u.232=05 


Die farbige Monatazoltschrift mit Wiener 
modellen tür 75 Ft., trol Haus B PL, mohr 4 


SCHNITTE 


ZU ALLEN MODELLEN 


Bücher ⸗ Zeitfebeiften ` 


Modenblätter / Noten 
llefert prompt 
Gebethner & Wolttf 


Bude und Muſlkallenhandlung 
Komm. Verw. Gu ſt av Boni 


Bipwannftadt, Uvolf⸗5ltterStrabe 105, Ruf 108 „j 


Handarbeitsbücher und 
Haushaltshefte immer vorrätig 
Buchhandlung Max Renner 


MolfrHltler-Strabe 185 Ruf 188.82 
Schuelle Belorgung aller Bücher 
Sümtliche BobadModbenalben 
E 


SCHER 
Bobach⸗Haushallsheſte Ge bonne 


G. E. Ruppert, Buchhandlung 


Apoll, ittet-Strahe 145 ` Sei 126.08 


Beltihrlften im Beltbezug erben auf Wunſch 
ine Haus zugestellt 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empftehlt 


wems Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


Drahtgewebe 


für alle induftriellen Swecke 
Louis Diener 


Metallgewebefabrik 


Kerzdorf⸗Lauban i. Schlefien 
Gegründet 1874 


Druckknöpfe 


Reſtpoſten von en, 12000 Gros weiß und, cn. BO00 Gros 
P men, NR Wahl, JI E d IS Ku 

emie Ielegt gegen e abzugeben, * 
win. 1 an lie Dresden di Ki ien, 


Eichenparkettstäbe 
Eichenfurniere 
Eichenschnittmaterial 
Sperrplatten 
Holzbearbeitungs-Fabriken Nußdorf 


vorm. B. Bystrzyckl 
Nussdorf, Kreis Wreschen — Wartheland 


Bahnstation: Orzechowo. 


von 


Optik Postleb 


gewähren nicht nur deutliches und müheloses Sehen, 
sondern auch weltestgehende Schonung der Augen. 


Zeiss-Punktal-Niederlage 
Optik POSTLEB, Inh. R. & S. KUSS 


‚Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71 


Große Auswahl 


Bürolampen, Ampeln u. elektr. Beleuchtungen. 


poll. uu 4 Ade t ner strebe 18, 
Ruf 244.26 
Komminsarischer Verwalter Drommoter 


Dan 
GE 


— — 


Die glachliche Geburt einer gefunden Tochter 
seigen hocherfreut an 


Dr. Smitt und Frau 


Aitmannſtodt am 16. 0. 40 Meifterhausftrahe 204 
EE — — er 
Verlobte 


Aftred Neuland 
Friedel Demacker 


mm. Le Trompeterkorps 


Kaliſch 22. September 1040 


Luba — Harmonika 


Verdunklungsvorhänge 


Syst. „Blöhr“ B. B. G. A. 


für Behörden, Priyatwohnungen, Schaufenster, sowie Industrie 
(Sheds, Oberlichte, grosse Flachen) 


Vertrieb gemäss $ 8 des Luftschutzgesetzes genehmigt 


Img Alfred Kosiurko 


Verdunklungsanlagen 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Strasge 2 Fernsorecher 299.44 


Fordern Bio unsere Prospekte 


die beſlen Selfer 
beim Einkauf 


find die Anzeigen In der 

Litzmannſtädkor Soſtung. 
Sie regeln Angebot und 
Nachfrage in Pürzeftar Feift 


Arbeiter-Transportwagen 


750, 900 und 1000 mm Spur, ehemalige Straßenbahn. 
Sommerwagen, in tadellosem Zustand, voll ein. 
natsfähle, preiswert EE 


Eckhardt & Co, Akt.-Ges., 
Abt, Oberbau 


Hamburg 1 Feruruf: 822076 


Haubuſcher pilz 
feat? 


Gaybufche Quell 


Batti 


Eva Müller 
Georg Haaſe 


Darlobfe 


Langſuhr 


Simlonmeg 82 Bihmannftadt 


Trudel Karſch 
Hans Kachel 


Verlobte 


Babianice 


Veit⸗Stoß⸗Strahe 9 Lelpzig N 22 


Ihre Verlobung zeigen an 
Martha Sochacha ge. Sieg 
Heinrich Saffer 


Zimannftadt-Stodhof Erlangen 


geg. 


Bapliſtengemeinde ißmanpſtadt 1 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 27, Fernruf 138:43 


Von Montag bis Sonnabend, abends 
7.30 Uhr, und Sonntag, nachm. 4 Uhr 


Miſſionsvorträge 


gehalten von Leier F. Lüllau, 
Berlin. 


Achtung! 


Ortsgeuppenbereich Waldborn und Stochof 
merab Teofil Meigofb gibt Met bekannt, 
Di ab, Meni den Org m der Wildſchüg⸗ 
straße 61 ſein 
Lebeusmittelgeſchüft 
eltige Aumel⸗ 


eröffnet wird und bittet um, dal: d Re 
e. 


dung in der Stammkundenlſſte f 


Reißverschlüsse 


n Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckkinöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller An 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H ROSNER 


Litemannstadt, Alexanderhofstr. 129 


Litht- u. wasthechte 
Schürzen- u. 
"` Mäschesioffe 


der bekannten Firma 
Adolf Horak 
in grosser Auswahl 


Buschlinſe 118 
(Ecke Horst-Wessel-Str.) 


Modesalon 
B. Mich 


S 
KönigrHelnrigStr.68, Ede Horſt;Weſſel Str. 


Elegante Damen-Hüte 


In allen Preislagen Beie zahlreich am Lager 


Wiener Modelle 


Melnen geehrten Kunden zur Kenntnis, daß ich meln 


Schuhwarengeſchäft 


nach der Adolf⸗Hitler⸗Straße 42 übers 


tragen habe 
(früher König - Heinrich Strahe 68) 


Prauerel aubuſch 


Ruf 185.52 Oskar Hauſig 


1 Befkiden) 


Reichsärzte kammer 
Ärztliche Bezirksvereinigung Litzmannstadt 


Dr. med. 


T. MALSKI 


Facharzt tür Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Pabianice, Ludendorffstr. 17. I. Feruruf 142 


Sprechst.: täglich von 9—13 und 15—19 


Guien Schmuck 


lichen, Ringe, Armbänder ſowle Uhren finden Ste in meinem 
Spezlalgeſchüft 
uwelier- und 


K a r 1 N 2 1 € h Ibrengefhäft 


Alymannltabt, Rudolf⸗Heh⸗Straße 2 
Reparaturwerkſtatt am Plage 


ch Rufe 172-11 ouer 172-12 


vonne Nalllo nicht so richtig geht, 
der Motor streikt und stille steht, 
des Lichtes Strom einmalversiegt: 
Elektro-Utz. und das genügt l 


Hen tt Cie Ze 


aug bel 

dlung 
12600 

unſch 


8 Liefere slimtliche 
Childer und Aufschriften 
Erich de Fries, Malermeister 


Deutſcher Spartag 


am 30. Oktober 1940 
Stadtſparkaſſe kitzmannſtadt 


‚Aaüptftelle Meiterhausfieahe 203 


> Bestattungs 


Josef Gärtner & ce 


Litzmannstadt 
Zentrale: Heerstr. 19 Filiale: Alt- ter-. 275 


Gegründet 1888. 
Fernruf 14:04 u. 114.05 acht | 


Dit Weg lech j 


Micner 
SUE 


Grosse Auswahl 


Gummistrümpfe 


feinster Qualität 


SAN ITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.&1e RUE 8-182 


Litzmaunſtädter 


Fahnen⸗ und Wäßchenaherel 


Elisabeth Pentschkowsky 
Verkauf: 
Adolf Oltler-Sir, 103, Sof, rechts 


Fahnen werden in allen Größen geliefert. Einziges 
Geſchäft am Platze zur Lieferung von Fahnenſtangen 


E. P. 


Gusiav Mauch 


Eleklrolechnisches Büro 
und Reparnturwerksiaii 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str.223 Fernruf: 213-62 
Ausführung von 
Licht-, Krult-, Telephon-, Klingel-, 
Aniennen- u. Blitzableiterunlagen 


Reparaturen von Elektromotoren, 
Dynamomaschinen u. Radioapparaten 


Lager von gebrauchten Elektromotoren u. Dynamos 


Mie erhält man ſeine Geſundheike 


man muh dafür Sorge ‘ragen, bah alle Drgane dai bänn Zant, ine Dad“ 
ade tele Linden EA a ES (häblichen Ei 


10 Der unb bocl Itehen um 
rend auf Das allgemeine Zr fnben einguirten, gg ent man Gil, 2 
e 


A e EH 
E Jak in bi Di An . Wine, D ZA eet 
20 it den St d Damit haben ele Ihrer Bejunddeit einen guten e 
SM (Nk? % Ni An Sie noch Lex mi Reulcen] 


d Pa ERT, 
e Ce 
Bock AE ST A 14 Scene 4 


Deutsche u. polnische Fuhrwerke 
zum Transport von Baumaterialien laufend geſucht 
Philipp Holzmann Fs. 


‚Bwelgniederlafjung Berlin, Büro Litzmannſtadt, 
MoolpHttler-Str, 17178 


„Hygiene“ 
übernimmt: Frottleren, Aug, 
nieren und Drähten von Barlett« 
IE jukböben, War! unter Nr. SCH 


Hunb entlauſen den 14. Sept. 
nachm 0b 0 . Si 
Kik 61, W. A 24 


Gi BI WOK m EHE 
Verſchiedenes 


Erwarte nochmaliges Kenn⸗ 
zeichen. Reiſeentſchüldigung. 

Unonyme Briefe erhalten, alle, 
verge! SC mir Bleiben 5 
Freunde. 9 1218 


ma E Reſiel 
Tune ee 


Zahntechn. Laboratorium 
Alfred Metzig 


tt 
Hess Ad 4 0 den, 1 


Beteiligung 
IngenleursKaufmann wünſcht ole 


tätiger Teilhaber 


mit Kaplial In, Induftziefles ert 
ober gröbere Hanbeloflena eiae 
ten. Yngebote unter 0 ad. Big. 


BUCHDRUCK, Déi 


1 


Schade, Motten, 
Ratten und Mäufe 
1887 Orte VW 

st 
e SCH It: 
Kan foi 4, Bern! 278.96. 


Wanzen, 
Ameſſen, 
Eu 


Spielplan der Lismanntädter Filmtheater von heule 


+ Bir Jugendliche erlaubt ++ Dir Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Soen 
NA Ber Era ARE 
Das Seit gal ines 7910 Boateng 


Ohtltge Feguen 


15 efüheliche $ tt der 
ie „Nelteniigen Win 


Europa 


Si 11 
Bufctinte 128 Sëiegierft 


Summer, * 
Sonne, Erika 


Roma 
Heesftrahe 84 


Feuerteufel 


Bal par& 


Corso 


Die brei 
Codonas 


ere. 


Aleldez ‚Machen Reufe * 


Sonmtag auch 18.00 


Balalt 
10.90, 18.90, 20.90 
Sonntag auch 14.00 


H Lil 
ee 24 Ju allen anderen 


15.90, 17.0, 10,30 uhr, 
Sonntage auch 10 


Rialto 


Der neet dec 


Hans Albers, Kut! d e 
und Sait: & P 


So. der gau: 


Gloria Palladium 
wender ig 74770 | gtatge Linie 10 


Golotwin gehl.] Meine Tothler 
durch ede D das 10 
Mimosa 


Mai 
Burolinle 178 Bing: Gring Stra 


Ein ganzer Schloß 
Kerl“ Hubertus * 


ela Weller 


Theatern 


Deutſche Wochenſchau 


Sonder⸗Vorſtellungen 
Heute, 10 und 12 Uhr 
Montag, 14 Uhr, Iehter Tag 


CASINO 


Kenn, Verwaltung 


Pauſenloſe Vergeltungsaugriſſe auf die 

Hauptſtadt des britſſchen Weltreiches 

or e an ber Ranaltülte — Eile Dn 88 rollt zum 
Start — en werben eingehäugt — Der ned dee 

Bisi Lugliſche Schelnwerſer in Tällgtelt — Die 
brennenden Doc von London, 


Luftkampf über dem Kanal 


Im, i Auf den Schlachtfeldern der 
Maginotlinie, 


Erwachlene 40 Ayl. Militär und Jugendliche 20 gut, 


Gastspiel 


vom 16.—30. September 


der bekannte Parodist 
und Filmschauspleler 


Bruno Wiesner 


aus dem Ufa- Film 


„3 Codonas“ 


und 14 weitere Darbietungen 


Bam „Sum Kathang” 


(vorm. „Hotel Polſti“ 


Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 3, Ruf 100,85 


Volle Konzeſſion 


K. V. Ph. Günther 
Adolk- Fitler-Strale 108, Rut 191.39 


Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Goptlogte Getränke aller Art. Rhelnwein vom Faß 


Angenehmer Aufenthalt 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heormann-Görlng-Straße 247 


im neuen Programm: 
Gretl Mareno 
Gerda Renon 
Bella Beatrice 
Gerda Hynnady 
Duo Kolpicoff 
Gebr. Albertus 


Cufé Dornfeld 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 126 
Fornruf 186.38, 120.1 


Vorzügliches Gebäck u. Kaffee, 


gepflegte Geiränke, angenehmer Aufenthalt 


Konditorel-Kaffee 


„Lehmann & Reiter“ 
‚Adolf-Hitler-Straße 101 Ruf 264-25 


Ab heute Wiedereröffnung 


Russische Gaststätte 


„Wolga“ 


Inh. Nadieschda Stanklewitsch 

empflehlt: 

ihre neueröffnete deutſch⸗ruſſiſche Küche 

ferner erſtkl. Getränke ſowie gepflegte Biere der 
Firma K. Anſtadt's Erben A. G. 


Schlageterſtraße 31 


Bolle Konzeſſton! 


Theater du Cult 
Stab iſſcge hungen; 
2.0, 1 
nn 8 d 
arnbor 
ee SCH Sot 
Sonntag, 22 9, 

Dreier Kartenvertanf ` 
„Eintritt frei“ 
Zußfplel von J. Schen u. D. Conte 
Montag, 29. 9. 1040 
Geſchloſſen 


Ede Buſchlinie 


Bolle Konzeſſion! 


Här 


In Matorial und Form ausorlosene, 
Modollo finden Sie in meinem 
Sporlalgeschätt 
R. Mortensen 


Inh. A. F. Hiller 


Rudolt-Hoß-Straße 7 Ruf 229.80 


Walter. Sperlin; 


Karikaturen Zaishenschul 
ir 


Problomkiste, 100 lust. Aufgaben RM 
Verlag Max Möhring, Leipzig G1 


Teilhaber 


mit einem ‚Eingelhanbelogefgäft 
mit 80.000 N. GR Bed Mochte 
u einem anderen Textil⸗Einzel⸗ 
éd treten. Aktive 
etelligung, H ger Kaufmann. 
Angebote Unter, an die Lite 
mannftäbter Zeitung. 


Alkoholgegner! 
‚arbeitet mit Im, 
Deutſchen Bund zur Bekämpfung 

der in DI WO 
Auskunft: ©. Platt d' WM 
König⸗Helnrich-Straße 40, 


x Wie wir 
e Rückgratverkrümmungen 
Berufs 
Ne 

8 


Gi 
, 5 Abd 
2 Sie kostentog 
wolle von 


Franz Henzel See 


Haupt oder E d, Berflieg 
uneutbebr, Ienfat: Wederjss u. Mallenart. 
garantiert unbefäjräntt Neferbar m. na 
melsb, gr. ig Be folgen, bezlrkeweſſe 
Sim Keine 10 0 Er 
Einkommen, H DO Ed 
EC 


Inſerlert in der C. 3. 


Ruf 132-03 


Manteuffel 


heute großes Nachmittagskonzert 


im weißen Saale 


mit Künstlervorlührungen 


Anfang 16 Uhr 


Gajtjtätte 


„Zum Glüm“ 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 62 


Prima Mittag⸗ und Abendeſſen, | 
ferner gute Liköre und Schnäpſe 
ſowie A Biere der Brauerei 

K. Anſtabt's Erben AG, 


Sürgeriehfihengilde, Lismannitadl 


An Sonntag, dem 2%, September 1040, vera) 
FS ek We die Jägerschaft In neren, 


Eë GA? Aönigsbader Meg 7, 


Ir vormittags ein 


Tontauben- Prämienschießen 
beſſen Reine rirag für das 2. KWS W. beitimmit IL, 


Alte Jagpperechtgten find dazu herzlich eingeladen. 1 
Der Gemeinſchaftsfühtel 


Speijekartoffeln 


liefert frei Keller 
Herbert Stache, Landesprodukte 
Litzmannſtadt, Ziethenſtra ße 202, 


A 
Am Sonntag, dem 22. Seed 
1940, veranftalten wir in unſerel 


tbe, Königsbacher ge 
ab 11 Uhr vormittags ein 


veſſen Reinertrag für das 2. K W. beſtimmt it 
Gäſte ſind herzlich willkommen. 


Der, Gemeinſchaftsfühtel 


TA t-Leferwagen 


gut erhalten und fahrtberelt, | 
zu kaufen gesucht. 


Angebote erbeten an die Vertriebs“ 
leitung der Litzmannstidter Tele 
Adolf-Hitler-Straße 86, Fernruf 16 


Lauterbach 
Beginn Anfang Oktober. Halbjahtss u. 
Jahreskurſe in allen Handelsſächern 

und Sprachen 


Breslau V, Tauentzienplatz 10 
Ruf 240.10 


Ach M tung 


Kraft 5 stoff 


Zu der MVW.-Tantſtelle 20, Quf! 
Krallſabrer! fig he 1 b 


ie und AMET 
DR ARC Haben, 


VE CH Dër 
geAdolt-Hitier-5t.1024 _ Farnruf 111.92. uam 


EI 


(Grube 2 km) 


Zur Anſuhr von Kies ſucht 
Gespann oder Lastzug 


Heinrich Köhler 


Straßen, und Tſeſbauunter nehmen 
Banftelle Bdekorteonmg bel Kallſch (Warthegau) 


—— ee 
Auforeparatuenvertitällt 
Alfred Hermanns ét 


Kismannftadt, Nönig-Heineinh.&tenne 
: Garagen : Erſatzteill 


Bleich⸗Aprelur⸗Färbermeiſter, ſucht 
Ausrüstungsiahrik 


D für Seide und Baumwollwaren. 


Angebote unter 88 an die L. Ztg. 


Das Fachgeſchäft für 
Uhren und Schmuckwaren 


Caesar Schinzel 
Sihmannftabt, Adolſ⸗Hitler,Straße 90 
Eigene Reparaturwerkitatt 

Ausführung jeglicher Gravenrarbeiten 


In Kürze wird eröffnet! 


Hunsfhandluns 
Max Kunert 


Litzmannstadi, Adolf-Hitler-Sirasse Hr. 173 


Ankauf. Kommission - Verkauf 


Antiquitäten - Gemülde 
Bronzen + Porzellan + Elienbein usw. 


alla: Fü 
brechſtund 


— 
18, Jahı 


1. Rente von Polens Maginottinte 


86 werden heute die Strassen ausgebaut 


Von tnserem nach Kutno entsandten ständigen Dr, - H a, - Mitarbeiter 


An dem großen, viereckigen Marktplatz von 
Kutno, dem heutigen Adolf⸗Hitler⸗Platz, liegt 
das Rathaus. Eine Kreuzung von Fahnen⸗ 
ſtange, Blitzableiter und Hochantenne ragt ei» 
was [chief auf dem einfachen Turm empor, Der 
Bürgermeifter und Kreisleiter, in deſſen Vor⸗ 
zimmer ein Dutzend Leute warten, empfängt 
uns kat herzlich. 

„Wie fanden Sie Kutno vor, als Sie kamen?“ 
— fragen wir. 

„Als ich im April e Jahres nach Kutno 
kam“ erwidert Bürgermeiſter Schürmann, „war 
die Entwicklung noch nicht ſehr weit vorge⸗ 
EE da es damals unſicher war, ob Kuno 
innerhalb der Reichsgrenze liegen wird. Das 
brennendſte Problem, das ich amals vorfand, 
war die Judenfrage. Sie verlangte eine radis 
kale Löſung, denn die 7500 Juden beherrschten 
das Wiriſchaftsleben dieſer Stadt von 80.000 
Einwohnern ſo vollkommen, daß man kaum ei⸗ 
nen Schritt unternehmen konnte, ohne den 
Weg über Juden zu nehmen. Barſuß, unglaub⸗ 
lich zerlumpt, Tiefen die jüdiſchen Schleichhänd⸗ 
ler herum. Als eln ſolches Prachtexemplar eins 
mal näher unterſucht wurde, hatte es einige 
tauſend Mark in Devifen bei ſich, und, wie ſich 
ſpäter herausſtellte, noch namhafte Beträge 
vergraben. Die Juden ſtürzten ih vor allem 
auf die exſten Anfiebler aus Wolhynjen und 
W Sie monopoliſterten bald Lebensmit⸗ 
tel, Zertilien, Werkzeug und andere lebenswich⸗ 
tige Dinge, und verlangten jeden Preis, Eine 


Ware nach der anderen E vom Markte 
und erſchien wieder im Schleichhandel. Da das 
Geſindel außerdem noch unglaublich bredig 
war, wurde die Iſolierung in einem Getto zur 
Notwendigkeit. Das Getto wurde in einer Fa⸗ 
brit eingerichtet, die Sie ſpäter befihtigen kön⸗ 
nen.” S 

„Welches waren nun die nächſten vorbring« 
lichen Aufgaben?“ 

„unächſt handelt es ſich darum, dieſe Stadt 
für Deutſche überhaupt erſt einmal bewohnbar 
zu machen, Denn aus den paar Hundert, die jeht 
her in Stadt und Umgebung wohnten, find ins 
Neale ein paar Tauſend geworden, und die 

eubeſtedlung macht raſche Foriſchrilie. Kutno, 
125 UBER: Knotenpunkt der großen Bahn⸗ 
linien des Oſtens, mit feinem weiten, frucht⸗ 
baren Hinterland wird einmal für die Neu⸗ 
Better ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkei⸗ 
ten bieten, 

Städtebaulich ift Kutno überaus günſtig ans 
legt, Die Straßen find zwar polnſſch gepfla⸗ 
fert aber breit, die Bebauung locker, P daß 
hier unbegrenzte Möglichkeiten liegen. Die 
Polenbauten ſind liederlich, oft halbfertig und 
unverpußt, aber hier hat die Entwicklung ſchon 
kräftig eingeſetzt, und manches ift renoniert 
worden, Aügenbliclich macht Dë noch ein ge⸗ 
wiſſer Mangel an deutſchen Worarbeitern wie 
an Baumaterial bemerkbar. Was aber im Li 
men von Renonierungsarbeiten geleitet wird, 

‚mögen Ihnen dieſe Pläne zeigen. 


Neues Leben blüht an der Bzura 


Der Bürgermeister breitete einige Baupläne 
auf dem Schreſbtiſch aus. 

„Dies it der Kenovierungsplan 165 die 
Kreisleitung.“ Er HN auf ein Gebäude, das 
ſelbſt der Hauplſtabt der Bewegung keine Uns 
ehre gemacht Hätte, 

„Und hier 18 unſer ‚Schloß‘. Am beiten 
kommen Sie mit und ſehen ſich die Sache an, 
wenn Sie ein paar Minuten warten wollen. Ich 
muß nur noch die Leute abjertigen.“ Gerne 
werteten wir, 

D ater⸗ 
SE eine 
Ari 


ange 
bes 


rechts herunter, an der ehemaligen Gaftftätte 
Polonia vorbei auf einer langen geraden 
Straße zum Schloß“. Die Straße endet vor ei⸗ 
nem großen Raſenrondell, das den Blick auf ein 
klaſſiſch edles und einfaches Gebäude frei⸗ 
gibt. Ein verfallener Herrenſitz wird hier zu ei⸗ 
ner prächtigen Anlage ausgebaut und mit vor⸗ 
handenem Material völlig erneuert. 

„Dies wird einmal die erite Gaftftätte wer⸗ 
den, die man mit SI Stolz auch Fremden 
110 en kann“, ſagt Bürgermeifter Schürmann. 

x müſſen ihm Recht geben es ift eine herr⸗ 
Där Anlage. Wir betreten das Gebäude. Unten 
eine Flucht von großen Sälen, Ch immern, 
+ Zrinkjtube, Jägerzimmex, Feſtſaal. Oben Léi 
Fremdenzimmer für Übernachtungen. uch 

(er 5 es erstaunlich, welch ſchnelle und Jans 
` bere Arbeit im Rahmen von Renopferungen, 
ohne Materialaufwand, geleiftet wird. Es ift 


ez BC Gr Bau, in dem beutihes Leben n. 
e 


werden. 
Wer aus dem Rathaus herauskommt, fährt 


deut röhlichteit Einzug hallen werden. 
nd num in den Bart, 
iſt in drei Tagen ein großer Aufmarfhplah ent⸗ 
fanden, dahinter erſtrecl ſich ein weiter Park 
von 40 Morgen mit ſchönen alten Bäumen. 
Hier wird vorausſichtlich das große Heldenmal 
don Kufno errichtet werden, das für Genera⸗ 
tionen Kunde geben oll von der gewaltigſten 
Schlacht, die jemals im Often SR H 
15 E den ünſterblichen Taten deutſchen Hel⸗ 
tums. 


Das Getto — eine Stätte des Verfalls 


Der Bürgermeifter macht uns mit dem Po⸗ 
lizeichef, Oberleutnant Meihenborn bekannt, der 
uns zu einer Beſichtigung des Gettos einlädt, 
Bald landen wir vor den Toren einer halbver⸗ 
fallenen Fabrik, an der die Kämpfe um Kutno 
nicht ganz ſpurlos vorübergegangen find, Es 
regnet, Das Kabrifgelänbe He ein einziges 
Schlammbad. Schon der Eintritt in das Getto 
zeigt, daß der Bürgermeister ée CH 
E „wenn er von unglaublich bredloenm 
Gefinbel redet. Wir find aus dem Getto in 
Lithmannſtadt an allerhand Dreck gewöhnt, aber 
dE wir hier ſehen, überfteigt alles bisher Ges 

ne. 


„Stellen Sie ſich vor, hier wäre ein deutſches 
Kriegsgefangenenlager] In 14 Tagen wäre der 
Laden LR und in Ordnung. Aber feit April, 
als ſie hier einzogen, haben die Juden nicht ei⸗ 
nen einzigen e getan, um ſich ihre 
Lage irgendwie menſchenwürdig zu geltalten. 
Im Gegenteil der Dred ift bedeutend ` onge: 
wachſen“, erklärt Oberleutnant Weſßenborn. 


Im Hofe ſehen wir aus verfallenen Keſſel⸗ 
teilen Able eingerichtet, wo al den unglaub⸗ 


lichſten Dingen gehandelt wird: Lebensmittel, 
halbe Schuhſohlen, verroftete Gg, und ähnli⸗ 
ches, Auch eine Bolksküche iſt hier eingerichtet 
worden, um die Armen nicht TEN zu laſ⸗ 
fen, — aber nicht etwa auf die Initiative der 
kelcheren Juden hin! Wir werfen einen Blich 
hinein. Es ſtinkt nach verbrannten Iwiebeln. 
W oll es geben. Wir wünſchen gu⸗ 
ten Appetit! Dann betreten wir bie Fabrit. 
Hier haufen EE Juden. Es 
it, wie der Oberleutnant ſagte: kein Lager, in 
dem Zucht und Ordnung herkſchen, ſondern eine 
Anhäufung ſchmutziger Höhlenwohnungen. Die 
e ſich hier wohl zu fühlen. Ein⸗ 
zelne Juden machen ſich an den Oberleutnant 
jeran, bitten ihn, in die Stadt gehen zu Dürs 
en, Jeder hat ein anderes Anliegen. Nur in 
wenigen, begründeten Fällen wird die Erlaub⸗ 
nis erteilt. „Es gibt verſchledene Arbeiten, für 
die ſich die Juden ganz gut eignen“, ſagt der 
Polizeichel, und bei guter Führung laſſen wir 
e an den . Arbeitsplätzen ziemlich 
ſelbſtändig arbeiten. Aber die metten find faul 
und lungern lieber hier herum.“ Wir verlaſſen 
den Ort des Verfalls. 


Gang über hiſtoriſche Schlachtfelder 


Wir begleiten den Kreisbaumeiſter Gieſecke 
auf einer Weih zu den Bauabſchnitten 
des Straßennetzes im Kreiſe Swing, Kurz hinter 
Kutno verlaſſen wir die gute en um 
‚einen früheren polniſchen Mi Er zu 
aen d. h. was noch davon übrig blieb. 
Es ift nicht viel. Breite Trſchter vor den zer⸗ 
ſtörten Hallen zeigen an, daß unſere Bomber 
ganze Arbeit leiſteten. 
ind nun lich it auf einer der Straßen, die 

ſich als „polnſſche Maginotlinie“ eine kaum bes 
neidenswerte Th erworben haben. Es 
wat im wirklichen Sinne erſchütternd. Der 
Kreisbaumeiſter erklärt bie völlig nlederdeulſch 
anmutende Landſchaft: „Der Boden iſt gut, An 
dieſer Stelle wird es nun fandiger. Die Gegend 
läßt fih ausgezeichnet bewalden. Das gibt dem 
ganzen Lande mehr Halt. Aber ſehen Sie dieſe 
Kloſettbürſten an“ d 

Er zeigt auf die Aber, dürren Bäume, be: 
ten breite Kronen die Polen beſchnitten, um 
nur die Spitze ſtehen zu ſalſen. 


„Das gibt der Landſchaft einen troftlofen 
Charakter, den WT nicht braucht und der 5 
SC ſteht. Aber in 50 Jahren wird dle 
Landschaft fröhlicher, deulſcher ausfehen.“ 

Bei SE kommen wir an einen 
Straßenabſchnitt, an dem ſchon gut gearbeitet 
wird. Der Schokter wird verteilt, die Dampf⸗ 
walze rollt. Der Bau iſt offenbar gut Se 
kommen; ber Kreisbaumeſſter ift zufrieden. Bet 
Zochlin iſt ſchwer gekämpft worden. Hier und 
da fieht man noch zerſchoſſene Häuſet. Wir Wi, 
ten weiter nach Orlow. 

Hiftorifhe Kampfſtätten 

Auch bort find noch viele Ruinen, aber bie 
meiſten Spuren des Krieges Im heute bereits 
wieder befeitigt. Hier iſt der Übergang über die 
Bzura, — ein Kampfſeld von Generationen, 
Beim Befeitigen der Reſte eins Haufes fand 
man Gebeine nicht nur aus dieſem Kriege, ſon⸗ 
dern auch aus den Kriegen von 1914 und — 
von 1812, SH Schlachtfeld 

Tatlächlich gibt es für den Verteidiger kaum 


inter dem Schloß 


2 


Das Junge Kutao grüsst die neue Zeit 


Schlachtenlärm von Kütno el verddümmt . 
SH P 


— an ae 


Bürgermeister Schürmann redet mit dem Poltzeichet 


H — 


"Das lit Kutno im Rogeh, vom Rathaus geschen 


d 


| 
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ein beſſeres Kampfgelände. Als wir über die 
Balten der zerstörten Bzurabrilce gehen, ſehen 
wir eine ungedeckte Sumpfnieverung, wo es 
her iſt, Dé durchzuarbeiten, die aber von 
em anderen, ethöhlen Ufer aus leicht zu bes 
ſtreichen iſt. Den deutſchen Vormarſch aber 
konnte ſelbſt bieles Gelände nicht aufhalten. 
Und ähnlich wie hier, fo ſpielten ſich in der 
ganzen GE ee blutige Kämpfe ab, ſo 
ob man die Schlacht von Kutno etwas genauer 
als die Schlacht an der Bzura bezeſchnet hat. 
Kutno ſelbſt iſt ſaſt unverſehrt, nichtsdeſtoweni⸗ 
pi hat ſich die Schlacht im Raume von Kutno, 
m Oſten, Norden und Süden abgespielt, fo daß 
man im weiteren Sinne doch von einem „Kut⸗ 
no“ reden kann. 


Auf der Rückſahrt beſuchen wir noch den 
Amtskommiſſar von Woyſzyce, in deſſen Ax⸗ 
beilsbereih dle Landeskulturaxbelten züftig 
ſoriſchreiten. Er lädt uns in „dem“ Gaſthaus 
zum Abendbrot ein. Im Gaſtzimmer ben 
grade ſechs Perſonen Platz. Aber es wird ſehr 
gemütlich, vor allem, als noch der Landgendarm 
und der Wirt dieſes Grohbetriebes hinzukom⸗ 
men, Wir trinken den Willtommtrunk, den 
ländliche Flelſchportlonen, drehen den ober das 
Radio an und hören den Heeresbericht. „So⸗ 
P wir den Rundfunk haben, WI wir uns 
boch nicht von der Welt WC mitien“, bemerkt 
der Amistommiljar, und wir finden, daß er 
recht Bar Ohne Rundfunk wäre das Leben der 
Koloniften Hier kaum noch denkbar. Draußen ift 
es dunkel. Die Petroleumlampe brennt, denn 
DI gibt noch feine Lihtleitungen. Dafür wird 
es eln ſehr gemütlicher Abend, Spät kehren wir 
nach Kutno zurück. 


Auſban im Kreſſe Kutno. 


Beim Landrat, deſſen Amt am Eingange 
ber Stadt liegt, erfahren wir Näheres über ben 
Ausbau ber Strafennehes und anderer Anlas 
en in und um Kuno, Die Straßen und Waſ⸗ 
erläufe waren größtenteils in „polnſſchem Zur 
onbe", An Kerl wurde wenig vorge 
funden, Kataſterunlerlagen waren, Wi vors 
Basen, Heute aber find bie SEN für die 

anbeskulturarbeiten weit vorgeſchrliten. Ak⸗ 
ferbränierungen im Ausmaße von 2400 Hektar 
find in det a weltere 1000 Hektar 
an ſonſtigen Entwäſſerungen in Arbeit. Die 


Schnellkur bei Erkältung, Grippegeſahr: 


Kun vor dem Zubettgehen oder im Bett mög⸗ 
lichſt heiß 1—2 Eßl P ER 
gelſt und 1—2 gell ene Eßlöffel Zucker mit 
eiwa ber doppelten Menge kochenden Waſſers 
gut verrührt trinken und dann ſchwitzen! zur 
Radjkur, und um SE entgegenzuwirken, 
nehme man noch einige Tage, und zwar 2 mal 
täglich, einen Teelöffel E 
in einer Taſſe Piefferminge oder ſchwarzem Tee. 
Wer dieſes ausgezeichnete Mittel einmal er« 
probte, wird es bel Exkältungserſchelnungen 
gern immer wieder anwenden, Machen auch Sie 
einmal einen Verſuch. Der bekannte Kloſterſtau⸗ 
Meliſſengeiſt in der blauen Bun, mit den 
breit Nonnen It erhülttich bei Ihrem Apotheker 
ober Droglſten in Flaſchen zu u 280, 1,65 und 
0,90 (Inhalt: 100, 50 und 25 cem. KOR Sie 
ihn nicht bei Ihrem nüchſten Einkauf! Die Wir⸗ 
tung von Kloſterfrau⸗Mellſſengeſſt wird Sie ger 
wiß befriedigen, 


beſeltigt. Viele Brücken find zerſtört, ſollen aber 
in endgültiger Form exit nach dem Striege er 
Wett werben. Die gepenmärtige Bauſperrs läßt 
noch keine Möglichkelt für größere Bauten zu; 
auch das Landratsamt Aft auf engſtem Naum, 
H Lac en el en Gymnaflum unterger 
bracht. Dort befinden ſich auch das Tiefbauamt 
und andere Dienftftellen. Vor dem Landratsamt 
treffen wir ben Din He 
Sturmführer Müller, der uns über die Neus 
befieblung des Sreifes ` Kulno unterrichtet, 
Rund 1200 Siehfer aus Molbynien und fe: 
Listen find_bereits Im Kreiſe Kütno angeflebelt 
worden. Ein el de bes Reichsarbelts⸗ 
bienftes iſt vorberelſet, um die letzten Spuren 
des Krieges zu befeitigen und das Land den 
neuen don zu erſchließen. 


Berwültungen bes GP find größtenteils 


Deutſche Schlller grüßen das Hakenkreuz 


Fünf Minuten vom Nathaus entfernt liegt 
die beulſche Volksſchule, eine ehemalige Haus⸗ 
Haltsihule, ein kleſnes, aber neues Gebäude. 
Auf dem ulhof find. die Schiller angetreten. 
Lauügſam Ve W die Hakenkreuzſahne am Ma 
empor. Die Jungen und Müde 
zum Deulſchen 
Ss ein Gallzier, 

et Schule. Am 8, 


find es ſchon 200 Schüler, und auf dem e 
plan, ber in der Halle angeſchlagen it, en 
wir vier Lehrer: Schaudinn, Stemplex, Breit⸗ 
leutz, Munbt. Herr Köhle führt uns in eine 
der Klaffen. Die Schuler, Jungen und Mädel 
im Alte von etwa 12 Jahren, machen einen 
gewedten Eindruck, „Wer von euch iſt in Kutno 
‚eboren?" fragt der Gi Ha et, „Auſſte⸗ 
en!“ Von den etwa fünfzig a) lern erheben 
IN Techs. „Sehen! Mer iſt von Wolhynſen hler⸗ 
her gefommen? Aufſteben!“ Achtzehn erheben 
ſich. „Danke Wer kommt von Galizien?“ Drei» 
undzwanzig ſtehen auf, „Sehen. Und wer 
kommt vom . unf. In den anderen 
Klaſſen Ift es Ahnlich. Einige Buben und Mä⸗ 
det haben noch nie deulſchen Unterricht geng 
fen; ein Mädel verſteht kaum deutſch. „ 
müßt nicht lachen, wenn De die Frage nſcht ver. 
fteht", jagt der Lehrer zu einigen Vorlauten; 
„in einem halben Jahre wird fie es genau Jo 
ut können wie ihr alle“ Das Mädel dankt 
Ke mit einem warmen Blick des Berſtehens. 

„Hell Hitler!“ verabſchleden wir uns, und 
hinter uns tönt es im Chor: 

„Heil Hitlerl“ 


Aus dem Tagebuch eines Verschleppten 


Bereza Kartufka — Das war die Hölle 


Hunger, Durft, Schläge und „Exerzieren” „Im Wahnfinn geſtorben / Zu Tode geprügelt / Von Johann Kraut 


Ille) 

Wir milſſen uns in zwel Reihen aufftellen. 
Paarwelſe leasen mir d bie Sek det 
millfen wir das Geld abgeben, das wir seen 
Eine Beſcheinigung bekommen wir nicht. ir 
Tau! LD? Exerzierplatz md, „Achtung! Tat: 
len ehen! Ee Eine Sirene brüllt 

liegeraların, Wo wir ſtehen, SÄI wir Hin» 
allen, Mit dem Gefiht zur Erde. Aus ber 
'erne hört man Detonationen. Wir legen fo 
ine halbe Stunde, Dann wird weftergemacht. 
Es iſt wieder Abend geworben. Wir bekommen 
wieder nichts zu ellen, Wir milſſen zur Kloake 
laufen. Die Nacht vergeht unter qualvollen 
Träumen. 

Am Morgen milffen wir unfere Sachen zur 
Temmennogen und zur Desinfetionsftelle lau⸗ 
en, Ste befindet ſich welt hinten im Gefänguls⸗ 

al, Dort mülſen wir uns nackt ausziehen, Die 
leldungoſtücke kommen in den Keſſel. Wir milſ⸗ 
fen draußen warten, Wix EM wahnfinnigen 
Durſt. Vor dem Haufe Befindet ſich eine Waſſer⸗ 
1 ee Sträflinge drehen 
as Werk. Wir bitten um einen Tropfen Waſ⸗ 
fer. Der Pollziſt erklärt, wenn leder von uns 
10 Minuten drehen werde, bekümen mir I zu 
trinken. Wir drehen und trinken, Wir können 
nicht genug Waſſer bekommen. Wir möchten am 
llebſten Vorrat krinken, denn wer weiß, wann 
wir wieder Waſſer ſehen werden. 

Wir ſtehen wieber in einer Reſhe. Einer fällt 
zu Boden. Er ſchreit laut vor Schmerzen und 
windet ſich im Staube. Er hat ein Brüchleiven. 
Jetzt, da er die Binde zur Desinfeltion abge⸗ 
nommen bat, und das kalte Waſſer getrunken 
hat, bekommt er den Krampf. Ex ftöhnt, die Au⸗ 
gen treten Ihm aus den Höhlen, Der Pollziſt 

cht daneben und ſuchtelt mit dem Gummis 
knilppel herum. Schließlich wird es ihm doch zu 
bunt. Er läßt den Mann abführen. Wir gehen 
baden. Es ſind wohl 10 Brauſen. 60 Mann ſtel⸗ 
len ſich darunter. Wir bekommen einige Sprlt⸗ 
zer ab. Es ift ſo wenig Waſſer, daß gerade noch 
der Kopf naß wird. Wir gehen wieder heraus 
und warten. Endlich ſind unſere Sachen ausge⸗ 


kocht. Wir können fie kaum wiebererfennen: De 


find verquetſcht und gebräunt. Mein Flighut Ift 
nicht wieder zu gebrauchen. St J 

Heute betommen wir wleder nichts zu ellen 
und legen uns hungrig auf das Follerbett. Bis 
wleder eine Nacht vergangen iſt, bis wir mie, 
der unter Flüchen und Prügeln aufgeſcheucht 


und hinausgetrieben werden. Heute werden 
Handwerker aufgerufen: Tiſchler, Schloſſer, 
Stellmacher. Sie mülfen neue Baracken bauen, 


die für deutſche Krſegsgeſangene beſtimmt feln 
ſollen. Für deutſche alarm) Die jeten 10 
Mann gehen mit dem Woltziften mit. Ich Bin 
unter (nen, Wir werben Kartoffeln 915 
die die Bauern für Steuern hier im Gefängnis 
ahlleſern mülfen, Am Tor bekomme ich die 2, 
gel in bie Hand geworfen, Der Hauer muß vor 
em Gefängnis warten. Wir fahren nun bie 
Sicke zu den Lagerräumen im Galopp. Wehe 
aber, es fett fih einer auf die Fuhre. Wider muß 
feine Ladung ſelbſt vom Wagen nehmen und im 
Lager ausſchiltten. Es ſind b Bas 
ften, die wir da ſchleppen mülfen. NEN auss 
beben 8g und ſchwach, ich kann die Säge nicht 
eben, Ich bekomme Schläge mit dem Gummi 
Inüppel. Mit allerlehter Kraftanſtrengung 
ip ich die Kartoffeln. Die Beine zittern, 
und ich ſpüxe, wie mir kalter Schweiß auf ber 
Stirne perlt. Wir führen die leeren Wagen zum 
Tor zurüd, Die Bauern nehmen ſie wleder in 
Empfang. Wir ſtellen uns in einer Reihe auf 
und müſſen auf die nächſten Fuhren warten. 
Meine milden Augen find D Boden gerichtet. 
Da — nur eln Schritt vor mir ſehe ſch im Staub 
ein kleines Stückchen zertretener Brolkruſte Ties 
gen, Brot! Ein Fleber packt mich, Der Poltziſt 
wendet ſich um, ölſhſchnell habe ich die Kruſte 
aufgexafft und in den Mund geſchoben. Sand 
knirſcht in den Zähnen, aber 1 Inter die 
Kraft, die aus dem Brote ſtrömt. Wir ſtehen 
immer noch und warten. Eine Kolonne Relernes 
allen marſchlert heran. In langer Reihe 
ellen fie Dé zu belden Seiten ber Einfahrt auf. 
Ste find ausgerliſtet mit Gewehren und dicken 
äftigen Knllppeln. 


Spießrutenlaufen — ein Deutfcher zu Tode gemartert 


Die Torwache meldet: „Sie kommen, meir 
tens Deutſche.“ Die Weiten grinfen und ſaſ⸗ 
en ihre Knilppel fefter. Der eine Torffügel wird 
bald geöffnet, fo daß nur ein Menſch hindurch 
kann, Es dauert noch eine Welle — da, eln 
Mann Degt den Kopf durch den Spalt. Ich ſtehe 
leich daneben, ich kann ihn gut ſehen. Er trägt 
eine Mühe, das Geſicht ele. mager und 
bleich. Aus (elen Höhlen ſchauen verängſtigte 
Augen. Nur einen Moment ſchaut er ſo. Er 
wird weiter get en, ſtolpert durch die Ein⸗ 
fahrt, erſchreckt ſieht er ſich um. Da fallen auch 
ſchon die GEN Poliziſten über ihn her 
und bearbeiten ihn mit den üftigen Stöcken. 
Er hält ih die Arme vor das Geſicht. Er wird 
welter geſtoßen, Sie werfen ihn einander zu und 
prügeln ihn, Sie ftellen ihm das Bein, damit er 
fällt. Jetzt ſchlagen fie erſt richtig auf ihn ein, Wo 
er gerade hinteiſft. Mit ſadiſtiſcher Kreude ſehen 
fie Blut von feiner Stirn rinnen. „Der hat ges 
nug“, ſagen De, AIR TEDEN find weitere Leute 
durch das Tor gejagt worden. Immer mehr im⸗ 
mer mehr — ein tolles Durchelnander von De: 
llhiſten und Gefangenen, Flüche, Schläge, 
Schrele, Blut. 

Einer hat einem Poliziſten, der gerade auf 
ihn losſchlagen will, einen Stoß gegeben. Der 
torkelt nach hinten, Im nächſten Rugenblick ift 
er aber wieder vorn. Er hat das Gewehr von 
der Schulter geriſſen und ſchlägt den Mann mit 
dem Kolben nieder. Der will ſich wehren, will 
wieder aufftehen. Der Poliziſt dreht das Ges 
wehr um und ſtößt dem Mann das Eifen in bie 
Bruft, Immer noch, immer noch. Himmeldon⸗ 
nerwetter Das muß man hier alles anſehen. 
Man muß ſehen, wie ein Deutſcher zu Tode gp: 
prügelt wird, muß untätig ſtehen und kann nſcht 
heiten. Verſlucht, verflucht! Diefe Bande] Der 
Mann rührt ſich nicht mehr. Die anderen ſind 
Wo längst an ihm vorbeigelaufen, blutig, aber 

och am Leben. Diefer liegt nun hier. Polniſche 
GE haben einen Deulſchen zu Tode gengt 

n 

Die Poliziſten find perſchwunden. Nur einer 
IR bageblieben, Er hebt das Brot und das ON 
auf, das die Geſchlagenen verloren haben. 
legt es auf einen Haufen zuſammen Einer von 
uns wagt es, ihn um ein Stückchen Brot zu bit 
ten, „Hau ab, Hunbeblütiger", antwortet ber, 
„das kriegen die Schweine, nicht Dul“ 

Wir fahren wleber . und bringen 
fie in den Lagerraum. Mittlerweile hat man 
einige Zeute'hergejagt, wir ſchleppen jeht bie 
Sücke zu. Voie In einem. Lagerraum machen 
Dë Sträflinge gu ſchafſen. Wir müffen dort vor⸗ 
bei. Ich bitte fie um ein Stüdhin Rübe. Ganz 
vorfihtig und keiſe. Einer gibt mir ein Gig: 
chen. E eſſe es unbemerkt, Ich habe nicht ein⸗ 
mal Zeit zu kauen und ſchluche große Bſſſen her» 
unter. Abende bekommen wir etwas Waller. 
Sonſt nichts. 

Am anderen Tage werben internterte Arzte 
aufgerufen. Es melden ſich fünf oder ſechs 
Mann, Ste wien uns auf dem Platz unter⸗ 
ſuchen. Wir müſſen uns halbnackt ausziehen, Es 

wh zwar Kranke und anſteckende Kranke unter 
uns, die Arzte melden das wohl auch, aber Jet, 
der wird nichts gemacht. Wleder exerzleren. Im 
Staub krlechen, aufftehen, eden Anies 
beuge. Eine halbe Stunde in Anicbeuge auf 


Vergl. Nr. Nr. 295 und 242 der „L. g 


Zehenspitzen Dien, die Arme nach oben geltredt. 
Das iſt eine Voller Am das da aller 
müſſen wir immer wieder bitten, und bekom⸗ 
men dann einmal am Tage einige N ben 
Gaumen zu netzen. Der Staub brennt in ber 
Haut, der Bart ſticht, Hunger und Durſt find 
nicht mehr zu ertragen So vergeht die erſte 
Woche in ber Hölle von Bereza. 

Es iſt Sonnabend. Den ganzen Tag haben 
wir in der prallen Sonne RER Mir ſtehen 
dicht am Stahelbrahtzaun, der den großen Platz 
in vier Felder teilt, Ein neuer Transport Ins 
ternlerter trifft ein. Ste werden in den angren⸗ 
enden, Si) getrieben und nehmen auf ber an⸗ 

ren Seite des Zaunes Aufſtellung, Einer, dem 
bel der „Knüppelbegrüßung“ das Bein gebros 
chen wurde, schleppt MG noch bis hierher und 
bleibt am Zaun liegen. Die Nächſtſtehenden uns 


‚an. In den Griff iſt wie zum Hohn eine 


efonmenen, wah 


Wi 


ub hierher getrieben 
worden ſelen. Wir Men, ſie möchten uns eln 
Stilachen Brot durch den Zaun werfen, Sie, deg 
Ki es zuerſt nicht, aber dann wirft doch eine‘ 
an vorfihlig. Das Brot bleibt an einer EIS. 
chel hängen und fällt dann eine Armlänge ven 
OM eihe entfernt zu Boden. Der NAH 
ftehende will danach grifen, in elen Augen 
blick bemerkt es der Pollziſt. Ach Du seat, 
ter Mift! Komm mal her, ich werde Dir Du. 
Kn Bug Dich mal“ Der Polizist all 1 
nüppelſchlüge faufen auf den armen al: 
hernleder. 7 
Was ift tos? fa werden Schüffeln auf beg 
Plaß getragen. Schülfeln und Köffel, Da mu 
es doch was geben! Brot wird getragen. Brot 
Ein dampfenber Kelfel wird herbelgeſcha d 
Wir ftehen in Doppeltelhen, Die erſte Reihe he. 
kommt Schüffel und Löffel, Wir marfhleren 2 
Keſſel. Wir bekommen ein Zeug eingeld) E 
weiß der Kuckuck, was das fein mag. We gehen 
zurüct und eſſen mit unſeren Hintermänner 
gemeinfam aus der Shüffel. Wir effen, well wir 


ferer Reihe fragen bie Neuanı 
eigentlich zu EN 

und unauffällig, 
CN Die anderen way 


unfäglihen Hunger haben. Sonſt könnte mon 
das gar nicht in den Mund bringen, Diele 
Suppe“ 18 nichts welter, als aufgewärmieß] 


Waſſer, Aan dem Geſchmack nach Abwaſchwaſfer 
ſſt. Ein paar Körnchen Graupen ſchwimmen NT 
der Jauche. Ih will fie filhen — der anden 
at fle. Endlich haben wir unfere Schüſſelg 
zer. Am Boden iſt ein Satz Ubriggeblleben, Ge 
if Erde und Gun, Id Ian mir ben HE 


schrift eingeprägt: „100 Jahre Geſundhaſt“ 
Brot wird ausgelellt, Ein Lali wird in 20 
Zeile geſchnitten. Jeder bekommt ein Eug 
es kann 80 bis 100 Gramm wiegen. Die KT 
d verbrannt, das Weſche nicht auegebager 
Tele ift darin. SE das Brot in die lët, 
Ich kneſſe kleine Krümchen ab und laſſe fie d 
Mund langſam zergehen. Man ſagt, es mit, 
wieder eine Woche nichts zu eſſen geben. D 
Auch am Sonntag werben wir auf ben weh 
Sgr Heute gibt es „Suppe“ ſchon in Aë 
EE Brot gibt es nicht, Wieder 
Bioech wë, wieder ein Funken Hoffnung. 
us der Ferne hört man ein Dröhnen wie gen 
Kanonenſchüſſen. Es find nur Bomben, N e die 
Eiſenbahnſchlenen zerreißen. . 

Plötzlich klettert einer Über den Zaun. 
muß wahnfinnig geworden ſeln. Er greift, mike 
Sr bt bie“ 


Erbe. Er will jreingen, er bleibt mit ben ach! 
dern hängen. E t von der anderen. Sie, 


und wieder geht der Tod durch unfere Reiben 


Am Abend bekommen wir wleder die Jauche 
und ein Stüdden Kleſſterbrot. So vergeht eln 
Tag nach dem anderen. Manchmal koſmmt es 
mir vor, als müßte ich pinſgllen und liegen 
bleiben. Aber wenn ih die alten Männer br 
die ja ebenfo viel ausſtehen müſſen, raffe d 
mich anfammen, 

Seit einigen 110 werben wir nicht mehr 
Ginausgelallen, Bielleiht wegen ber In H 
renden Fllegerbeſuche? Ich weih es nſcht. 3 
meih nur, daß ich auch nicht mehr exerzleren 
Könnte, Nur au der Kloake werden wir jeden 
Morgen und Abend hinuntergetrleben. Beim 
Laufen ſpllre 16) wie ſchwach ich bin. Die Waſ⸗ 
Aal die jeden Tag efliher wird, und bie 
ih trotz des Hungers manchmal nicht eſſen kann, 
wird uns in die Zelle gebracht. Ebenſo das 
Stücchen Brot. Es iſt jedoch nicht mehr in 
Stücke geschnitten, ſondern je Mann bekom- 
men eln Lalb und müſſen es ſelöſt vertellen. 
Wir ſchneſden es mit dem Löffel, Dabel wird 
vel verktümelt, und die Stücke fallen auch un⸗ 
gleſch aus. Wir loſen deshalb, Einer dreht ſich 
um, der andere nimmt ein Stück in die Hand 
und fragt: wem dies? Der erſte nennt dann 
eine SH Der Betreſſende, der an dleſer Stelle 
in der Reihe ſteht, bekommt es dann. So mere 
den bie 20 Brocken verloſt. Dabei wird auf jedes 
Krümchen geachtet. 

Wir GR am Tage nicht auf der Pritſche 
liegen ober Wien, Wir millfen auf dem Yements 
boden hocken, Ein 5 eht unaufhörlich den 
Korridor auf und ab, Er Bad fortwährend in 
die Zellen. Er hat bei uns ſprechen hören. Spre⸗ 

en (8 nicht erlaubt. Er ſchrelt: „Achtung l. 
ir milffen alle ſtrammſtehen, Einer bleibt auf 
feinem Platz hocken. Der Poliziſt brüllt d an. 
Gr bleibt weiter ſitzen, Seine glanzloſen Augen 
find halb geöffnet, Dex Polt 0 sieht ihm eins 
mit dem Stock über bie Schulter. Er bleibt 

Sage Man merkt, er hat, bverht 
en Verſtand verloren, Der vd hat 


L Der 
nicht. Plötzlich 1 


elt mit dem Holzgriff, wohin er It, 

ang fiht da und rührt N 
er unter die Pritſche gerulſcht und hält ſich mit 
den Fingern an den Latten ſeſt. Der Beamte 


Seine Fingernägel Taufen blau unter, er hält 


felt. Ein Eimer Waſſer wird gebracht und ihm 


über den Kopf gegoſſen. Er rührt Da nicht. Lal 
wird Jeep zogen, er wird mit fen 
ten, ex rühr VI nicht. Er muß tot 


ein, 80 d 
den Kadaver weg!“ befiehlt der enk 4 
dem von Euch wird es fo ergehen, Hundebli tie 
ihr It hlerhergebracht worden, um hier zun? 

eren H 
2 EE werden wir alle en Ae in, 
Tell des Feldes wird freigelaſſen. Wir 


wohl ſchon eine Stunde und warten. ag 
teren nicht. Da — wer kommt da? Mat md: 
in Nane 12 oder 16 Leute, Fließ Dag?" 
es, deulſche Flieger] Alles junge, WON 


Porte, nige tragen den verbundenen aa" 
in der Binde. Ste werden auf den freien. Ka 
Hië Mir So nun die ganze son 
te. Wir wurden heute hinuntergeihldt, H GO) 
wir die beutihen Gefangenen ſehen follen- 
R wieder für uns eine Seekenſolter Jeln, ae 
ft ſie auch, Deutfche Arlegsgefangene Mr 


reig⸗Kartuſtal „Morgen kommen noch d 
Gefangene", jagt ber at Iit das möglich 
di (aube es äi, ie Deutfhen werde 3 
D (E wir in die Zellen zuriidgelant an 
habe Recht: es kommen keine deuſſchen. dét 


VW 
nen mehr, Auch neue Internlertentrandp MN 
Hi man nicht mehr. we Wi 


Noch einige Tage vergehen, N 
V 4 


Ich 
„ balı . Z daun. 
Mr han‘ WË 5 E (ii Je 
D 


| 8 hängt 
cd tauchen auf. 
Dinge, 

leiten aus ben 


! mein, Mier | 
en a D SEL, do d + 


Doch ne 
melle, Schon ind Re da. Schon 
Ga CH ſetzt es Schläge. 
ammen auch zuriick. Alles ge 

ing. 


Die, KH 


Beim Kriegsausbruch in Warschau 


nDerteidigt die Haptztadt!” belahl Nydz-Smigly 


und begab ſich ſchnellſtens uach Numänſen / Bon unſerem Warſchauer ER.⸗Sondertorreſpondenten 


E 18. September 
e Flieger kommen auch heute nicht. Deuts 
d GE pe und a bebrängen die 
lab dom Weſten und vom Oſten. Die 
taft des Angriffs laſtet auf der Vorfladt 
St die Polen hartnädigen Widerſtand 
5 Being Si EHEN) ausgewors. 
Vi Barrikaden errichtet, Sen taben. 
ber Bevölkerung von Praga find dabei Leute 


mer: 
’tagg, 
eiſten. 


behilflich, di 1 
de ch, die von dem anderen Meichlelufer 


eater; 
5 ten Tagen an Brot 


rgefommen find. 


Wir werden... 
N Das Ausbleiben der Fliegeralarme hat die 
ubetriebnahme des Autobusverkehrs teilweile 
röglicht, Die roten, kurz vor Kriegsausbruch 
Deulſchland gekauften WW en verkehren vom 
ap zum Exlöſerpla. Es hal in den 


da es wieder welches geben ſoll. Ab heute 
t es in den Gaſtſtätten nur enger chte. 
ſuwiderhandlungen werden ſtren⸗ eſtraft. 
Hausfrauen wird nahegelegt, dieſelben 
ost ben auch im Haushalt Ju reg, 
dwohl die Lebensmittelvorräte in hau 
Pen 

je zweit 
mmillar Si 


gemangelt, nun H 
endwoher ein SE ort eingetroffen, ſo 


Ruhepaufe iſt dem Voie 
a. 


0 
ei 
! Geh no 


node 


Kee 


mn, von H 
leeren, um nach Berlin 
air 


15 W 
5 
en 
ten 
5 8 


Mit m 


GE 


e 
eigentlich ſchon zu Ende war, zu ſchreſben: 
d Ge, ift unberührt! GO 
Die PAT, JEE heute offiziell die Zuxück⸗ 
derung von Lodz. Offiziell. Man ſage nichts 
en die PAT. und ſage auch nichts gegen 
Fön durhill. Es lohnt nicht. Aber — der 
de übertraf den Meifter, der Lllgenlord it 
Wideltind im Vergleich zu den Siege⸗ 
ern und Lagefärbern aus der Zeit des pol⸗ 
igen Herbſtes 1939, 
dc Es ist ganz einfach keinen Umſtand, der 
Rod zugünſten der Polen auswirken würde. 
Auger dieß es: Wenn man Polen erobern will, 
IN man alle Polen totſchlagen. Dann kamen 
CN Manöver“, vom Oberſten Veſehls⸗ 


vi 


Ni Gegner eintreifen ließ. Und 
in Ji 
den, de 
en das 


jet? 
die Preſſe einen neuen Verbünbelen 
das Chaos, die ſchlechts Organifas 
Fehlen der Fühlung zwichen einzel 
rm ellen. Es hat ſchon einmal eine 
e Zeit in Polen gegeben, und zwar vor ben 
SA Hungen, als es hieß: „Polen lebt dank 
Anarchie“ (Polſta nietſadem Lait, 5 
heiß Wir führen einen Bemenungsteieg — 
Le in einer Abhanplung über den et 
MÄI Krieg, — „wo Plan und Befehl weniger 
GER Inttiative und Elg "NI, D 


Z 3 geplant, die darauf beruhten, daß man 


e Energie, wenn 
Ke ohne Gebot 


rt des Verbrechens der ante Air⸗ F. 
rden neun 


Aral en ankichtete. Dabei wu; 


en angegriffen. 10 Tote und zablreiche 


enhäufer mit Bomben belegt. Die weltbekannte Bol 


ſchen.“ Nachdem den Leſern fg, 
es jetzt nur noch darauf ankomme, die vorgewor⸗ 
ot? Panzertruppen des Feindes abzumilrgen, 
de „ſchon bis in die öſtlichen Woſewodſchaften 
Gët tungen find, während ſich im Weiten noch 


wurde, daß 


Pofen verteibigt (feit dem 12. September 
weht auf dem Schloß in Poſen die Reſchskriegs⸗ 
Hagge), Gdinge n, jeit dem 14. in sat: 
11555 d 05 bie Jo 155 
en die Lodzer bisher nichts) un) rſchau 
ſich hält.“ : 
„Wenn es uns ſo gut t, 
uns ſo ſchlecht“, dak Aua eie oppofitioneller 
Legionär auf einer Tagung der ehemaligen 
Freiheitskämpfer an die Adreſſe der Re; lexungs⸗ 
pertreter gefragt, die das Leben in eee 
ehr lebhaften Bos ſchilderten. Dieſe Frage 
ellen ſich in dieſen lee) viele te 
er auch, und vor allem wird fie von den 
dielen Ftüßttingen geſtellt, die immer noch zu 
Hunberfen und Tauſenden der Sladt zuſtrömen 
bh an jenausg: Kn AE, Kirch 
„ es hier an Heizmaterial t, 
dork an RR We 


warum geht es 


16. September 
Smigly-Rydz hat der Landes hauptſtadt 
feinen legten Gruß geſchickt. In der Geſtalt 
ben che: d Aë GES 


Aydz-Smigly trägt 


Diefem Befehl wurden ein paar Zeilen vor⸗ 
ausgejhidt, die wahrscheinlich von General 
Rommel ſtammen, der weiß, daß das Volk be⸗ 
derig iſt, zu mil fen, wo der vergötterte Mare 
‚all kämpft: „Der Oberſte Befehlshaber und 
ia jölens Smigly⸗Rudg, der perjönlid, 
die Süboftgruppe unferer Armes nf, übers 
mittelte General Rommel folgenden. Befehl...“ 
Die Heeresgruppe, bie der A e perſön · 
lich befehligte, befand ſic in Kutg, dem rumäs 
ni 55 en Grenzokt, und fie beſtand aus 
Soldaten und Gendarmen, deren Aufgabe es 
war, für die Sicherheit der polniſchen Negle⸗ 
zung und des Matſchalls zu orgen. ` 
uf dieſen Befehl iſt es cl aurüdzuführen, 
daß ber SEH Militärbeſehlshaber den 
Wale Offizier, der am 10. September als 
arlamentär zu ihm geſchickt wurde, nicht emps 
fangen wollte. Schon einmal follte Warſchau 
bergeben werden. Am 6. September. Doch 
da verlieh der Marschall die Stadt, nachdem er 
befohlen hatte, fie zu verteidigen. Es ift nicht 
ausge) bab a es ſogar wahrſcheinlich, daß 
Warſchau in der zweiten Hälfte des September 
kapituliert hätte, aber da ſchaltete ſich wieder 
der Marſchall dazwiſchen. 
9 1 feiner Flucht an, nachdem er den 
Befehl erlaſſen hatte, die Jie he t zu geriet, 
digen, da mit ihrem Beſitz die Ehre der Nation 
verknüpft ſei. 


SH 


6 


ausgeffebt, 
keine Luſt. RM 

tiillerie gehen die 

tage arbeiten 

lie noch 

t es 


Späh 
, 


krante Kinder 


daß das 


„Die Hauptſtadt muß verteidigt werden, da 
mit ihrem Dep die Ehre der Nation Je 
iſt. In den ſchweren Augenblicken, die die Ars 
mee durchlebt, ſoll bedacht werden, daß letzten 
Endes die Tapferkeit ſiegt und der hartnädige 
Kampf, vereint mit dem GE? one, 

Diejer 91 ſoll an allen Abſchutten ohne 
Unterlaß geführt werden und mit dem Glauben 
an den Endſieg! 

Die SE arbeitet für uns. 

Die Mittel des Feindes ſind im Verſtegen. 
2 male — handeln und den Mut nicht finten 
aſſen l., 

Dieſen Befehl ſchickte der Marſchall an Bri⸗ 
adegeneral Rommel, der die Verteidigung der 
jobt leitete. 24 Stunden a übertraf dies 
er großſpurige Feigling die rumäniſche 

renze. an muß ehrlich ſein und zugeben, 

olniſche Volt einen fo Sheet 
Oberbefehlshaber nie gehabt hat. Man mun 
auch weiter zugeben, 17 dieſem Volt im SE 
Jahr nichts erſpart geblieben ift. Zu ber Nie⸗ 
berlage, die nicht einmal ſchimpflich zu nennen 
wäre, wären ihr ulcht Monate voller Heraus ⸗ 


ee und Verhöhnungen des Gegners, 


8 55 eriſchen Drohens und überheblihen 
e tens vorausgegangen — zu Ke int 
lichen Niederlage alſo geſellt Di noch der feige 


"Verrat des Marſchalls. 


die Verantwortung 

der Himmel ein. Ein Gewitter zieht auf 
WR Geh kracht und hagelt. Dazu ehe 0 
Maſſen der egen. as Waſſer gurgelt in 
Rinuſteinen wie ein Gebirgsbach. In das mai 
ſige Grau des ede Wie 
Hues lammen über der Altitobt hoch. Das 
Königsſchloß brennt. 

as wird aus Warſchau? 


Zeichnung: Roha / Dehnen⸗Verlag 
Britiſche Erſolgsmeldung 


ieder warfen deutſche Flieger Bomben 
auf Rüsten ol Es oc verfühert 
werben, daß alle Bomben keſtlos zerſtört 
wurden!“ 


EM Verein gegen Koplschmerzen 


Die 5 l der merkwürdigen und eigentlich 
höchſt über) Die Vereine iſt ſoeben in Rio 
de Janeiro um einen vermehrt worden. Hier ha⸗ 
ben ſich die Leute zuſammengetan, bie nachweis⸗ 
35 leiden. Der Zweck des 
Vereins iſt die Sammlung von Erfahrungen 
auf dem Gebiete des SA es und die 
indung von Mitteln gegen biejes weit ver⸗ 
reitete Übel. In den wenigen Tagen Inte 
Beſtehens Bad 10 mehr als 6000 Aufnahme» 
eluhe, aus allen Teilen Südamerikas einge 
aufen, bei deren Sichtung die Gefretäre allein 
ſchon Kopſſchmerzen bekommen müßten 


Der Mad zwischen den Wolken 


Eine alpine Ehrung für General Oletl den Sieger von Narofk 


bertb: ib bie Seh 
Est dee Sea 
jenweg 


dom Nebelhorn bis zum marde 
Dietl. Weg“ zu Bi U 

We von Ehrung in einem 
Gebiet Großdeulſchtands zuteil geworden, 
in dem General Diet! als 
Hochtouren unternommen 


er auf 
en können ſich kaum 
en Panorama, das 


S 


erltber 
ohe J 


de ſtolze Mädelegabel, der 
pf, und ce der e 
ED 'pramidenform das „ſchwä⸗ 
D ſenannt, bilden weitere 
wüchtige Kuliſſen biejes einzigartigen, 
D waren Geb! lz, der auf dem 
attel des Himmelecks den 89 dem 2262 
ter hohen Schnec und dem 2300 Meter hohen 
SE Wilden fein Ende findet bn. in ben 
vielbegangenen Heilbronner Weg mündet. 

Der „Eduard⸗Dietl⸗Weg“ iſt als ein Teils 
Big des ununterbrochenenen Fußſtejges gedacht, 


Schlaſſaal im Haus 


ES, zahlreiche 


e ausländiſchen Joürnaliſten. 


der feit langem quer dure 
dau bis vorläufig nach 
IR und nach dem Kriege endli 
umgeſetzt werden fol. Dieſer 

ſenweg ſoll nur für die (rh er beſtimmt 
fein, bie getne el über den Tälern zwiſchen 

en Wolfen wandeln möchten. Iſt es nicht ein 
herrliches Erlebnſs, tage⸗ und wochenlang auf 
einjamen Pfaden im Reich der Hochwälder und 
We swänbe zu wandern, dort, wo bie Geimjeit 
ber fteinige Halden flihen, die Almhirten und 

Sennerinnen ihre frohen Jodler EH Tajfen 
und wo ber Lärm des Alltags nicht mehr an 
das Ohr des Wanderets dringen kann? 

Etwa 250 Kilometer lang ift allein ſchon die 
Luftlinie dieſes „endlofen Fußſteiges“ quer 
dutch die Alpen, da er aber in Kehren und 
Windungen, in ſtändigem Auf und Ab die ver⸗ 

jiedenen Höhenunterſchiede, Einschnitte und 
9 0 7 16 05 überwinden muß, dürfte die 
Länge bieles Höhenpfads mehr als 200 Kilos 
meter betragen. Um allzu hohe Koſten für 
Kunſtbauten A erlporen, jollen die bereits bes 
bs AM nen Höhenwege in die Linten⸗ 
rung miteinbezogen werden. Man will in 
gewiſſen Abſtänden, die ungefähr dem Tages⸗ 
enfum eines rüſtigen Bergwanderers ent 
Iprehen, Unterkun fshütten errichten, die aber 
nur: teilmeife bew 7 jaftet werden jollen, um 
die in der Nähe befindlichen Berggaſthäufer 
nicht zu ſchädigen. Außerdem iſt geplant, an 
beſonderen Stellen alpine Stühpunfte zu er 
richten, um i Touriſten bei Berg⸗ 
beſteigungen mit Rat und Hilfe beſſtehen zu 
können. Selbſtverſtändlich kann mit der Fer⸗ 
tigftellung eines ſo großzügigen Projektes nicht 
von heute auf morgen gerechnet werden; man 
will vielmehr etappenmweife vorgehen, indem 
man jährlich einige Bergmaffive erſchlleßt. 


die Alpen von Sim 
ſerchtesgaden geplant 
in die Tat 
einzigartige 


weg, Bethel, die weltbekannte Bodelſchto ln, 5 eilftätte, wurde von engliſchen Flle mit einer Bombenrefhe belegt, die furcht 

Zelt jetötet und zwölf fe d Dës A Zë d ed Gee eee 3 We Jg 
ar E Heilftätte in Bethel bei Bielefeld wurde von englifden 
erleßte find zu beklagen. — Die im Leichen aus aufgebahrten Linder. Im Hintergrund ſieht man 


liegern in der Nacht des 19. September mit 
ſander⸗M.] 


Das lieft die Hausfrau Kürbisihnihel: Der Kürbis wird in Kürbis mit Kpfeln;: 500 gr Kürbis, getötet werden. Hal man von 100 einer Marl 


Schelben geschnitten und mit wenig Waſſer e. 500, gr Apfel, 160-200 gr Zuger. Kürbis und melade mehrere Gläſer eingeto: fieht man“ 
Kürbis! bünftet ober gedämpft, bis der Kürbis glaſſg Apfelſtückchen werben mf Jucker in einem auch bei ihnen nach, ob De no ſchlmmelſtel 
Was fangen wir mit ſolch einen Ungetüm Wird, aber noch hart ift. Dann gleßt man die Topf geschichtet, mit einem Dedel léi nd. Dei ſeſtverſchloſſenen. Konſervengläſern 
an? Wander denkt => Der Kürbis palskeins Brühe ab, Me man als Tunfe ober heröbalte und im, Ofen en. % Stunden , gelodert Haben, Oft ber I 
Elle, der Bat bech und Jain ſteht er Irgendwo Suppe verwendet, beſtreut die Scheiben mit Speiſe kann helß gegeſſen werben, oder fie wird halt noch gut, wird er noch einmal fterilifiert 
in der S e oder Kur der Schlank — Mehl und panlert fie, Dann werden di golde nach dem Erkalten mit Milch oder Wanilles at ſich ſchon Schimmel gebildet oder beſtehen 
An ſich KA ſchlech der Plaß 455 bald ent gelb gebraten und mit gebräunten Awiebeln funke gereicht. Anzeichen einer Gärung, E wird man den Im 
uns der Kürbis SE 19201 esch an oder geſchmorten Lauchringen Ane Die Kür⸗ Halten ſich unſere Einmachvorrüte ? halt nach dem Aufkochen zwedmähigerweife auf 
und will verarbeitet werben! Euch Haus. Helge zeiht man zu Kartoffelbrei mit Se: Menn fih auch im allgemeinen elngemachte len, Auch Pörrabſt oder Dörrgemüfe kaun an. O b 
kauen, dle ihr den Kürbis nicht anders zu. malenſoße. Früchte, 9 1 ihn Säfte Halten, fo kann IO au ERBEN Bene nicht zichtig Si er be 
ereitet als „lühlauer“, wollen wir iu nach. . lade ame 250 vr Schweine, es doch vorkommen, daß nach einiger Zeit hett 11 lan 41 dë EE I; 
ftehenden Rezeplen, beweifen, wie vieljeitig et Rind- oder Hammelflelſch In Wilrſel ſchnelden, Schimmel oder Gärung auftreten. Eine fän« Kale ue GN von WEE cl. Hurch d 
verwendet werden kann und wie ut ae 10 bis 20 gr Sped zum Unbraten, 1 große ge“ dige Kontrolle aller d gemachten Vorräte It (0 hole A ee EVT SEL d Aen S 
Rürbisfuppe: 500 gr Keie . Geller pace Zwiebel, 40 dag kr Mehl zum Aber. daher undeblngt erforderlich, Wenn wir ben 15 Se dicht we IS e eil \ d Uhr 
xletnolle, 1 mb Zwiebel in Wätclt ën, Be, 1 1 Waller, 1 kg Kiche in Würfel, beginnenden Werberb zehtgeltig bemerken, fo Bene Ce ir Ki 5 ds Weg Ze ei r 
den, in r Das eilt und der Brauden wir das Eingemadhie mod) 19. ang eicht, fi An dein Krogener ra 8e 
mit 1% 1 Waſſer oder ae auffüllen Kürze werben in dem Speck angeblaten dann wegwerfen, Bildet 0 5. B. auf der Maxme⸗ D De e k 8 GA 1118 ME u 
und meihtohen. Man Méi bie Suppe mit 20 mit dem Mehl üherftäudt und gar äm, lade Schimmel, ſo wird nur bie oberſte Schicht Mn 11 H vi al CX erſichtlich geor 0 
bis 80 er Grieß an und Iment mit Salz ab. Zum Schluß mit Salz und Pelerfille abge entfernt, und dann bie ganze Marmelade noh D 15 Wied nmachtages verjehen, au 
Zum Schluß gehackte Peterfilie dazu. schmeckt. einmal aufgekocht, damit die Schimmelpitge ab“ bewahrt wird, mert es 


— 


Gummi Bier KS bim ihn 


- er ` CC S 
Schimek Topal It hervorragend bewährt bel hat un, 
Reichenberg|] Rheuma Nerven- und a 


m e | 
eiroleum Dë JI vasac a EEN 
rare | 


Kleine S Unzähligen haben Topal-Tabliten rasche Së 

N, d gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
8 Koſten gegen istvonÄrzten u Kliniken selt25Jahren be 
Por alle zwecke der Innen- und sehn . große ein Keine unangenehmen Nebenwirkungen. Haben 
zu Hunderttauanden In der ganzen Welt bestens bewährt Wirkung. die Cr ‚auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute) 
Fordern Sio die. Ineresnanfe, PENIIMIR:Sonderdruckschrit, 7708 Ge ee Versuch = aber nehmen Sie nur f 


der Klein. M 71.24 Inallen’Apotheken 


d Anzeige ber 
A AREIENEESELLSCHAE : E L. Z. 


In der Wlederholung liegt der Erfolg ber Anzelg 


Die Pophen Hebstmobele | i e Geſchlstsverlegung ZI 


Auch Ihr Wunſch wird darunter fein . Löckener, Köln/Rheln 
Burgunderstranso . Anforg Geihäftoräume befinden ſich don jetzt ab in dar 
Damenmäntel und Kostüme Cudendorffſtraße 6 


in beſter Ausführung empfiehlt ? deer 0 fi nobon dem FranzlsBaner Klofter und nicht mehr in der Hermann-Gbeing⸗ Straße 13 
Eduard Bonn REKLAMEZEICHNUNGEN Wir bitten um feeundliche, Kenntnisnahme, 


METALLSCHILDER 


Damenkonfektion qi. Sahm „SIL EM Nr oblenorop handlung G. m. b. B, 
Bitzmannſtadt, eldolf⸗Hitler⸗Str. 120, Ruf 140.72 Berneuf 150 bk 


UITZMAHNST, 
ADOLF NITLERSTRHOLRUF 41-39 Komm Verwalter Arnold Schultz 


Gerdinan 


ee ke EECH | änferieren, bringt Gewinn ae e eee Men 


werben beſonders bekanntgegeben. 

Kleine Kosten Oe? ës 88 4 d des! 
\ SpeylalNeparat tütten. kuntennenb 4 H ` 1 = d de Kot 
ö Nundfunk⸗ STEE 2 En ener Schilder et fe gerri ai Shane e 
| AoofpHltier-Strahe 128 im Hofe der L. S. Kleln⸗ Hirschberg /Rierengebirge E Héi ie Li KG hung CH Wl 15 Ki Ki lt 
mu ka S SE SEN R 0 e Suräfüprung ber Weben 

mannftabt A zum vorläufigen ` Tommiflarifhen ` Bee 6 G ` WE E ep DICH ` SIS 5 

0 iter bei Die Beiugnifje ber D „Genehmigung baulcher Veränderungen K 4 3 
eene, N EN at Und Inftandfektingen te Hatten un mäule Ad e ai ben MAN. „De 


Minden zu vergraben oder zu verbrennen. 
SILENT Son Bihmannftadt, den 18, September 1040, j Dem mit der Sage Stegen. Aa Dä die 
bet neben Ihren vielen GN, B. 40g, Moll» und Baumwollwarenfabrit) Ou f A V wohl die i e een ber Rattenvertilqmungsini 
Vortges nach ` 5 eh ie een gan ee n % ` SCH “ ve 120 E d bei nein. ECH organ , 
einen * 1 er On 14 N / 0 e F 
Deronderen Vorzug X mantadt, A zum norläufigen kommlſſariſchen Set, tigen Saupe ei lb auf 1 eee 
elt. 


SS walter bei Die Befugnilie ver bisherigen Bertre⸗ a erteilten Baus) ep en der haten AN er ge 
eee. fungsberechtigien ind erlofchen, rg ot, We Kelten de, rte, SE 112 0 
GE e 


Hu RA und Itreibun; 

S Noneintragung. Der Oberbürgermellter bie Salt 9875 6 a 000 bis zu 8 Wi 

SERA Litzmannstadt, den 18, September 1940, Baupolizeibehörbe e SC éen ede E 
"E A. A. 5: „Mablaniier Biromöbelfabelt, Inhaber en: 
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Die Geschichte vom Holintriganten „ Jud Süß" 


chſten und gefährlichſten Judengeſtalten auf die Leinwand 


Der bekannte Spielleiter Veit Harlan brachte eine der widerli 


Durch die engen Straßen der herzoglichen 
ei Gre Go, Susi E 
hrfürchlig weichen die Bürger aus und 
eigen ſich tief, denn dieſer Mann, der dort 
i herriſcher, anmaßender Miene in raschem 
eh vorbelfährt und den Grüßenden kaum 
Fakt, iſt mächtig hier im Lande, und wehe dem 
ger, der ihn zum Feind hat. Frellich, was 
Wert es den hohen Herrn, daß Me 
Hinter feinem 


mn: 
eine vier 
pen ihn in ſchneller 9515 zum 
allen. 


ſchloß des 
a eie 1 herzoglicher Finanz 
.. RN enheimer, herzoglider e 
et und Se H Tonne ſich in der 


gen, während 


Ferdinand Marian 


in der Titelrolle als 
„Sub, Süß“ 


d CL des Herzogs Carl Alexander, was geht 
e 


Hach x 
Mimmungen 
jung der GH 


Not des armen Volles an? Landfremd 

er hier, vor ein paar Jahren — 1752 — 

P ihn ein anderer Jude, Iſaat Landauer, 
damaligen Generafgouverneur von Ser⸗ 

Mm und Kaſſerlichen Generalfeldmarſchall 

Vi Carl Alexander von Württemberg vor⸗ 

Jett. Der So befand ſich ſtets in Geld⸗ 

do jeit, Da konnte der Jude helfen! Gr 

zelle ihm 2000 Gulden ſogleich vor und vers 
ah, die Bezüge des Daten Herrn fo je vers 
ten, daß Déi ſeine Einkünfte beträchtlich Dei: 
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nen er Gol 


das Herxenleben eines vornehmen Stavaliers, 
In Stuttgart bewohnte er einen prächtigen 
Palgſt, hielt Wagen und Pferde und Diener 
ſchaft und gab UR E Feſte. Berüchti, 
waren beſonders die Karnevals hälle, die er in 
Stuttgart im „Lusthaus“ organilierte, bei denen 
auch Glücksſpiele und Lotterſen aller Art ver⸗ 
anftaltet würden, alles nur Mittel, um die 
Taſchen des Juden zu füllen. Die wertvollen 
Koſtüme gen der Jude, Verkauf und Reihe 
ſebühren brachten ihm erhebliche Einnahmen. 
ein Wunder, daß ganz Stuttgart darüber in 
Wut geriet, zumal niemand von Nang und 
Stand den Feſten fernhleiben durfte, wenn er 
es nicht mik dem allmächtigen Juden verder⸗ 
ben wollte. 

Der Schwabe ſteht im Ruf, daß er nur 
ſchwer in EHE) u bringen iſt, daß er aber 
mal und entjd) WË 10 wenn ihn eins 
mal die Wut gepackt dat 0 10 es auch 

„ Jud Süß „Herrlichkeit“ ging ſchneller zu 

nde, als er gedacht hatte. 1737 ſtarb der 
Herzog plötzlich und unerwartet, und der Jude 
wußte, daß ſeine Stunde geſchlagen hatte. Frel⸗ 
lich, daß das ſchwäbiſche Volt ke feſt zupaden 
würde, das ahnte er in dieſem Augenblic noch 
nicht. Sein nächſter Gedanke war die Flucht. 
Aber ſie gelang nicht, er wurde eingeholk, ver⸗ 
haftet und gefangengeſetzt. 

Wieder fährt der Jude durch die Straßen 
Stuttgarts, Aber diesmal nicht in der Staals⸗ 
karoſſe. Auf dem Schinderkarren ſitzt ein 
Mann mit ftruppigem Haar und verwahrloftent 
Bart, niemand hätte in ihm den eleganten 
Nokoko⸗Kavalſer wiedererkannt, den geheimen 
Finanzrat und Günſtling des Herzogs, vor dem 
Fi ganz Stuttgart zitterfe. Eine ftarte 
Eskorte begleitet den SH auf dem Wege zum 
Halgen, niemand bleibt an dieſem Tage zu 

auje, unter Verwünſchungen umringen 
SIE traurig erklingt das Armfünderglöcklein, 
während der Karren, von einem blinden Pferd 


e den 
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Die magiſche Kunſt der Verwandlung: Werner Krauß als Rabbi Loers 


gezogen, ſeinen Weg vor die Stadt nimmt — 
zum Galgen. 

Dieſe Geschichte von dem Jud Süß ift in den 
vergangenen Monaten von der Terra verfilmt 
worden. Veit Harlan hat den Film infjeniert. 
5 Matian, ner Krauß, Kriſting 

öberbaum, Eugen Klöpfer, Heinrſch George 
und Malte Jaeger ſplelen vie Hauptrollen, 
Ein Film größten Formats iſt zu erwarten, 


Magie des Schaufpielers 


Es ift merkwürdig: ſobald der Name Krauß 
DL, ſteht bei niemandem irgendein beſtimm⸗ 
er Men ſch vor dem geiftigen 102 ſondern es 
ſteht eine Rolle vor uns da. Es gibt keine 
„Anekdoten“ über Werner Krauß. Seine pri» 
vaten Verhältnſſſe find nie diskutiert worden. 
Warum? — Vielleicht deshalb, weil diefer 
Künstler mit der Vielfalt ſeiner Leſſtungen ins 
Muythiſche gewachſen 1 

Sobald der Name Krauß fällt, fehe 
nächſt einen geſpenſtiſchen alten dza 
mir mit ſtrohſtkäuig weißen Haaren, mit Zylin⸗ 
der, Havelock und großer Brille, der den Vor⸗ 
hang einer Schaubude aufreſßt und krächzend 
ins Pußlitum ſchreit? „Hereinſpaziert! Hexein⸗ 
Roder — Das war vor mehr als 20 Jahren. 

us einem „expreſſioniſtiſchen“ SE 
Bon der leibhaftige Dr. Caligari als eine 
Itper EE Erſchelnung auf uns zu, und 
obſchon das Ganze ein Stummfilm war, glaubte 
man, das Krächzen der Stimme zu hö 

Jahre [päter ſah man d einen Rebels 
len Zort die Konvention von Tauroggen voll⸗ 
WA e mit jungen Augen, die eine 
900 kunft verhiegen, ein Menſch in den beiten, 
Wirklich allerbeſten Jahren lehnte Bé has 


Gren. 


die galliſche Bevormundung auf und ſprach 
fein „Seht oder niel“ gegen den Befehl feines 
Königs, aber zum Beſten feines Volkes. So, 
EES lo haben wir alle uns den Nord von 

eienberg gedacht. Und fo ipielte ihm Wer⸗ 
ner Krauß. 

Wenig ſpäter iſt er „Der Mann ohne 
Raten ns ein Menſch, derfen Gedächtnis e 
ſagte, der irrend durch bie 1 cht 
und ben bie Umwelt kaum berührt. Rainer 
Maria Rilte ſchrieb über einen Blinden einmal 
die Zeilen: 2 

ieh, er geht und SEE die Stadt, 
die nicht P auf feiner dunklen Schwelle. 

Wie ein dünkler Sprung durch eine helle 

Sch geht und wie auf einem Blatt 

iſt für Uu der Widerſchein der Dinge 

aufgemalt. Er nimmt ſie nitht hinein. 

Nur es iſt ihm ſo, als inge 

er die Welt in kleinen Wellen ein.“ 


Das war es. Site meinte das Außexe, ber 
„Man ohne Namen“ meinte das innere Blinde 
ein. Taſtend ging er jeinen Weg, nicht wif⸗ 
end, ob vorwärts oder zurück, und dor, [fiel 
lich dem en Ich na: EH „io, als H 
er die Melt in kleinen Wellen ein.“ — Diejer 
namenloſe Menſch war Werner Krauß. 


Werner Krauß iſt — und das foll 
werden, ohne aß Gë SN 11 
Erklärung dafür gegeben w — in ve 
magiſchen Wirkung feiner Perſönlichteit ein 

nomen. Denn in feiner auſcheinend volle 

mmen 8 1 Axt gibt er die fiefften, 
die ins MuyſtiſchMythiſche gehenden Wirfun⸗ 
gen. — Wenn er Si in dem Veit⸗Harlan⸗Flim 
er Terra „Jud das jüdiſche ‚Peinaip als 
ES berlörnent, übertreiht er nicht; denn 
as wäre billig und uniahriheinti: auch 
ke Sondern er wird „da fein“. Alle 
Gläubigkelt und alle Falſchhelt, aller Eigennutz 
und alle DS Sentimentalität, alle Verſchla⸗ 
Nc dieſer Raſſe wird ſich Hier in Werne 
rauß widerſpiegeln. 


Bilder und Text: Zeg 


LS = 


Krauß D felainierend in feiner Darſtellung 


Soldat Nolte hatte feinen ſchlimmen Tag: 
er [prad) vom Sterben. Geſtern noch war er 
Ste: dichten Kugelregen gekrochen und hatte 
von der Quelle in brei So PO? Ur ſeine 
burftigen Kameraden Malfer geholt. Er hatte 
alſo jeine SE El bewielen, aber heute 
ſprach er vom Sterben. 

Mahrfheinlih hatte ihn ein ſchweres Er⸗ 
leben [o tief erſchüttert. Ober follte ſich ein er, 
jeltungsgebanfe in ihm feſtgeſetzt haben? Rache 
fr feinen Heute neben ihm gefallenen Kamera» 
eg zu üben? 

54 ien waren auf der anderen Seite, 
dar Rote here Männer 9 7655 es fein. Sol⸗ 
at Nolte ſah elne ganze Welle mit entſchloſſe⸗ 
nen Augen in die 
lahmen Patronen aus der Taſche und brüdte 
70 in fein Gewehr. Fünf Schuß hatte er ges 

en, 


Schon länger iche der Abſchnitt unter der 
unheimlichen Treſſſicherhelt der Scharſſchutzen 
von drüben zu lelden. Der Kamerad feiner 
Rechten war nicht der eimipe jeweien, dem es 
das Leben gekoſtet hatte. Es brauchte fih nur 
ein Stahlhelm, ein ſpähendes Geſicht über dem 
Grabenrand zu zeigen — ſchon war es zeige 
en, So An das mehrere Tage, fo daß dle Be⸗ 
ſatzung des Abſchnltts nur unter Beachtung als 
er Vorſichtsmaßnahmen ihren Dienit See 
konnte. Uber heute hat es ihn getroffen — den 
Mann zu feiner Rechten; und jeht hatte Soldat 
Nolte feinen ſchlimmen Tag. 

Sein Mädel daheim, das 1 KH bp, aufs 
munternde Briefe ſchrſeb, Hie) arte, Und an 


Der Bombertanz 
Von Jupp Flederwiſch 
Se trifft ſich Londons Eleganz 
in noblen Luftſchutzrün men, 
und tanzt den neuen Bombertanz, 
indes bie Gläſer ſchäu men. 


Man lebt doch herrlich und — verflucht — 
nicht wie bel armen Leuten! 

Und ſchliehlich wird im Suff verſucht, 
dies tüngerij zu deuten: 


fe kippt beim Tanze jedermann 
Dë mehrſach au die Stirne, 
dal alle Welt erkennen kaun: 
„Vollſtändig weiche Birne!“ 
—ͤ——U— — 


die Marie mag Soldat Nolte wohl Phaäi d 
ep, nachdem er bie fünf Patronen in fein Ges 
E gebrüdt hatte. 
„Ob die Marie, wenn ich fallen ſollte, wohl 
einen anderen nehmen wude! 1 er feinen 
Nebenmann. Der ſah ihn K efuftigt an. 
„Ich meine, wenn eln Mädel fo jung ift...“ 
et Dt das Mädel beſtimmt nicht fo 
trübfelig auf der Bank wie der Soldat Nolte“, 
ſchimpfte der robuſte Nebenmann. 

Nolte ſprach nicht mehr von der Marie, Aber 
die E Patronen ſteckten in feinem Gewehr 
Tauf leder ſah er in das dämmrige Licht bes 
Abends, und ſeine Lippen bewegten ſich, als 
pe e einen Vers vom Guten Kameraden. 

ab drüben lagen fünf Scharſſchützen, bereit, 
den Tod in unſere Relhen zu ſenden. Nolte war 
CN verſchwunden und blleb weg. Die ans 
eren ſahen fragend an, Gefrelter Hammer 
aber, unſer Alteſter, der das alles beobachtet 
hatte, gab einen feiner beruhigenden Winke, 
und bann machte er ſich eifrig an einer gert 
würdigen Baftelarbeit zu P 1055 Es ſollte 
wohl elne E werden, jebenfalls gab er ſich 
alls erbenkliche Mühe, aus Bl Lehm und 
Wurzelwert eln menfhenähnlihes Geſicht zu 
formen. Die Kameraden ſahen neuglerig au, und 
es fiel auch manch ſpöttiſches Wigwort. Schweſg⸗ 
ſam baſtelte Gefreiter Hammer welter. Als er 


. 


terne. Dann zog er einen » 
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Der gute Kamerad / en Sagen en W. 2. panne 


aber feiner Schöpfung zum Schluß einen Stahl⸗ 
helm Il und daraufhin fein Werk mit 
ernſtem, vlelſagendem Geſicht betrachtete, da 
ürten auch bie Kameraden etwas von der 
otwendigkelt dleſer Arbeit und von der Wich⸗ 
tigleit des „Unternehmens Hammer“, 

Die Zfo waren abgelöft, Alles blieb rus 
hig. Schwelgend machte 
an, bie eben zurechtgebaſtelte Puppe emporzus 
io und die neuglerige Geftalt über den 

and des Grabens nad „brüben" ſchauen zu 
laſſen. Es 11 11 durch dle Nacht. Die Puppe 
in der Hand zitierte, und Gefrelter Hammer 
E? ſeſt: Kopſſchuß „Schleßen ` Gnnen fie, 
ice verdammten Zirkusknechte“, brummte 
Hammer und wieberholte das Manöver an eis 
ner anderen Stelle mit bemfelben Ergebnis: 
Kopſſchub! 

Da aber krachte es auch ſchon aus einem ande 

ren Gewehr! Fünfmal knallte e9 hintereinander 
in kurzen Abſtänden. Über das Geſſcht des Gefrel⸗ 
ten Hammer ging ein ſieghaſtes Leuchten; er 
wußte, daß Soldat Nolte fünf Schuß geladen 
gie, und er war davon überzeugt, daß Met, 
fünf Schuß aus nächſter Nühe abgegeben wok⸗ 
ben waren. Beſrſedigt meldete er feinen Names 
raben: „Die fünf Scharſſchüen von drüben find 
erledigt“ Dann legte er ſich in die Ecke und 
ſchllef ein. 

Wie es war? dc ner Hammer wußte, daß 
der Soldat Nolte über den Grabenrand ges 
E hatte. Ex folgerte eſchtig, daß Nolte 

t am Feinde Rache für feinen Kameraden 
nehmen werde. Deshalb lockte er zur ſelben 
Stunde die Köpſe der Scharſſchuhen mit feiner 
Puppe hervor und gab ſo das 5455 O ja, Ka ⸗ 
AH 'olte konnte ſchleßen, das wußten fie 

e. 

Und dann kam auch Nolte zurüd, Ein 
Schuß batte ihm den Unken Arm, der blutig an 
feinem Leib hing, zerſchlagen. Langſam wies 


d Sammer nun or: 


Nolte auf fein Verbanppäcchen. „Berbinben“, 
fagte er. Es war, als kümmerte ihn die Ver⸗ 
wündung nicht; vielmehr lag in feinen pen 
elne Genutuung, wie man je immer auf ben 
Gelitern der Soldaten Iden kann, wenn Te 
trog Qual und Not und Strapazen den Steg 
erſochten haben, Und hier war's noch die Ver⸗ 
Halte Hr den gefallenen Kameraden; für ihn 
hatte er feinen Unten Arm hingegeben. 

Von ſelner Marie ſprach Soldat Nolte in 
biefer Nacht ulcht mehr. Das eine aber it ges 

ih: ſie wird an der Seite des mutigen Einar⸗ 
migen glllcklich durchs Leben gehen. 


Krügerol 
Katarrh-Bonbons 


Altbewährt bei 
Erkältung, Husten, Helserkelt 
‚Alleinhersteller Richard Krüger, Leipzig W 88 


Geſchwiſter unter ſich 
Baby Al ben großen Bruder, ben ſleben⸗ 
WI Co ext, ſo lange am Haar, bis er 
r* 


Mutter tröſtet den weinenden Jungen und 
ſagt; „Aber Ka verfteht dag doch 
nicht, fe weih gar nicht, wie weh das tutl“ 

met Minuten [päter ur das ohrenbetäu⸗ 
bende Bug von Baby Mutter wieder ins 
EE „Aber Hubert, was haft du Baby ges 
an?“ fragt fie ängſtlich ſchon bon ber Tür her. 

Nichts — bloß — jetzt weiß We es...“ op 
tet bie Wei A N 1 


Zeugnis ſchöpferiſchen Flamentums 


Nubeno, Kantate mit großem Erfolg in Bräffel aufgeführt 


Im Zuge der 300 Jahrſeler des ae 
bestages des berühmten Malers Peter Paul 
Rubens fand im Palast der Schönen Künfte 
in Brüffel die Aufführung der Rubens⸗Kantate 
en tefem Erelgnie Ilegt ebenſo wie der 
taftoollen Hymne, die Peter Benolt komponiert 
und deren Text Julius de Wée Ee Ihrieb, eine 
tiefere 11 90 che Bebeutung zu ⸗ 

runde, die das Flamentum zur Zeit ebenfo 
ko bewegt wie zu jener Zeit, als dle genann⸗ 
en heiden EH Künſtler und Patrſoten 

m Nuhm ihres Landsmannes Rubens zu Ji: 
nem 300, Geburtstag im Jahre 1877 ein ewi⸗ 
ber Denkmal ſeßen wollten. Die Aufführun, 

er Kantate in Brüffel iſt ebenſo kennzeichnen 
905 die neue als auch für die vergangene Zeit 
in Belgien. Es iſt geradezu erstaunlich, 
dieſes eiſter wert flämiſcher Mu⸗ 
[it unter dem bisherigen parlamentariſch⸗de⸗ 
11 0100 Regime, das die Begriffe Freiheit 
und Gleichheit jo oft im Munde führte, ftets 
von ber el Hauptſtabt, die ſelbſt burg 
und durch flämſſchen Charakter trägt, ee 
gien würde. Bieſem Bann lag ſſchexlich das 
jiel zugrunde, die Ausbreitung der W 
ermaniſche n Kultur zu verhindern und 
0 vor allem aus Brüſſel fernzuhalten, das nach 
en Plänen und Abſichten der früheren Macht⸗ 
aber ausihliehlih eine Kopie der franzöfiſchen 
auptſtadt und ſranzöſiſcher Kultur fein jete, 
os ift die Rubens⸗Kantate7 Was bebeus 
tet fie in der Vergangenheit? Weſchen Sinn 
hat ſie heute? Peter Benolt nannte feine Roms 
pofitlon „Flanberns Kunſtruhm“. Sie ftellt, 
Miche ae das Meſſterwerk bieles Hë- 
miſchen Muflteſs bat, das der deutſche alt, 
he Komponſſt Ad „grandios in ber 

EL und meſſter 2 in ber Gre nannte, 
Dich Go? wurde ben Flamen mit der Kantate 
das Epos ihres Voltstums geſchenkl. Es bes 


Razzia im, Blauen Kater“ 
Urbober-Nechtsschuta durch Verlag Oskar Meiste Werden 


39, Fortſetzung 

Ja, es war Fred Peggs, ber „große Vegas“, 
wie ihn feine Je troß eiter Heinen 
Geſtalt zu nennen pflegten. 

Kn ſuchte zum A nad einem 12.55 auf 
dem er feinen ſtelſen runden Hut ohne Beden⸗ 
ken nlederlegen konnte. Dann zog er feine 
cremefarbenen Waſchhandſchuhe aus, eine feſer⸗ 
liche, und langwierige Zeremonie, an ber die 
drei EE mit gezlemender Bewunde⸗ 
zung teilnahmen. 

Mun meine Herren, wo brüdt der Schuh?“ 
begann Fred Peggs endlich zu Vos en, nach⸗ 
deim er Plaß genommen hakte, nicht ohne zuvor 
feine Hoſenbelne et Schonung RE E 
jalte hochgezogen au haben, was aber 
DR ie mochte, den Anblick feiner 
Siet den ES eleganten Soden ber Umwelt 
nicht vorzuenthalten. 

K au Sacher der den Wortführer machte, 
rüuſperte Do, „Wir haben Sie zu uns gebeten“, 
erklärte ex feierlich, „erſtens um Ihnen ein ehr 
gewlunbringendes Geſchäft Sorte lagen, und 
winnbringendes Geſchäft vorzu lagen, unb 

weltens, um Sie für eine befonbere Sache, bie 
heute nacht in Szene gehen ſoll, um Ihre jk: 
ügung zu Bitten? 
ted Pegge nahm eine kleine fllderne Tas 
batlere aus der Weſtentaſche, öffnete ſie vorſich⸗ 
tig, entnahm ihr A (ben Fin, ern eine kleine 
rie, ſog He genteher Lk In die Raſe und lehnte 
Ba ann euonztunasoot in den Sellel Zurück. 


allen Sie Hören!“ 

s muß noch erwähnt werden, daß Herr 
eggs in einer hohen N zu Iprechen 
pflegte, Dag klang genau Io, als bemühe er ih 
bei jedem Wort, ein beluſtigtes Kichern zu uge 
derbrilden. 

Nun berichtete Paul Sacher in aller Offen» 
zit wie a die Dinge ſelt dem Raub in ber 

ſerliner Fr edrſch 155 is zum heutigen Tage 
entwickelt hatten. Er verhehlte nicht bie Schwie⸗ 
zigteiten, in die man le des Abſaßes der 

are burg dag Fernbleſben Loondes geraten 
war, und gab schließlich der Ae Aus⸗ 
druck, daß Herr Peggs ſich als kulanter Wernitts 
ler unter Zuſſcherüng einer noch zu vereinba⸗ 
renden Beſeſligungsquote gern zur Verfügung 
ſtellen würde. 

„Hm!“ meinte Pegge, „Ich werde es mir 
überlegen, Wle Dn läuft ch der katſächlich 
SE Wert 

„Sechohundert Mille! Teils Goldwaren, 
teils Suwelen!“ 

„Ich werde es mir überlegen!“ wiederholte 
Pegge, ohne über die Höhe der Summe im ges 


kringſten erſchilttert zu UE „Und worauf bezieht 


re zweite Angabe?“ 

P 1 Shen ber ame SENT geläufig?“ 
uf Pegge Zügen malte di, eln undurch⸗ 

dringliches Lächeln. „Was ſoll bie Bn e?“ 
„ hatten heute vormittag elne Beſpre⸗ 
chung im Hotel „Esplanade“ und wurden dort 
von einem Kellner bedient, den einer von ung 
— ilk im Augenblick nicht anwelend — als 


ſingt Art und Weſen des lä miſch⸗germa⸗ 
ulſchen Menſchen und feht der art nor» 
dic orientierten Kultur der großen Vergan⸗ 
S i Flanderns ein bleibendes Denkmal. 
as in brei Teile gegliederte Werk ift Symbol 
der flämſſchen wll und Macht und IR ganz 
auf die Ekſaſſung und das Ergreiſen der brei⸗ 
ten Volksſchichten abgestellt. Hierin Tiegt vor 
allem auch die tiefe voltspolilſſche Bedeutung 
biejes Epos, Ebenſo iſt auch die Hymne, die 
aus ronantiſcher Muſtkempfindung lebt und 
nach dem großen Vorbild Wagners geſchult 28. 
uf Raten 6d Klang aufgebaut, Der ag 
e zählende Chor von Sängern, Sän⸗ 
E und Knaben mit Orcheſter iſt dabei 
er Ausdrug eines kraftvoll entfalteten Nature 
gefüblts. So IR die Kantante in ihrer ganzen 
Anlage und der Wirkung des Aalen e 
üges auf die Weite bes natürlichen Raumes 
m Freien berechnet, wo eine lebendig große 
Volksmaſſe für das EL Ideal GE 
werben kann. Daß dleſe Art der Volkemu⸗ 
if zu einem politiſchen Machtin⸗ 
zument in der Entfaltung germa⸗ 
nifhen Iheengutes werden kann, iſt 
. le Rubens⸗Kantate 
les in der Wergangenhelt, wenngleich fie au 
auf die rein mehr Rulturgentzen: he ſchränt 
bleiben WE Aber fie hat doch darüber hins 
aus bie Grinnerung an die vergangene Macht 
landerns und den Ruhm ſelner sz Söhne 
n ganz Belglen wachgehalten. ie Mahnahe 
men ber Se EW in franzöfiihem Fahrwaſſer 
töimmenden belgiſchen Machthaber Dir bie 
ufführung der Kantate in ber ah 
Hauptitad zeugen im übrigen davon, wie ſehr 
man dſeſes Epos ber Flamen zur Ausbreſtung 
ber flämſſchen Kultur und bes une Ges 
bantengutes kurzum fur das gefante flämijche 
natlonale Leben fürhtete, 


ollgeibeamten zu erkennen 
laubte, In Me Enge getrieben, erklärte der 
ann, daß er mit dem berüchtigten Hochſtapler 
Maquinot Idenliſch fel. Wir liehen uns ver⸗ 
lelten, biefer Angabe Glauben zu ſchenken und 
wurden in biefer Melnun; 7170 beſtärkt, als 
einige Zeit ſpater die Pol An zeiſchlen, um den 
Mann zu verhaften, allerdings ohne Di 
denn es gelang Maquinot zu entfliehen, * 
kamen ſchliehlich zu der Vermutung, daß der 
Mann es auf unfere Schäße abgefehen halte.“ 

„Lächerlich! Magulnot wird ſich niemals eis 
nen Ge ct zum Opfer auserſehen!“ 

„Sie kennen Ihn alſo?“ 

„Sehr gutl Er war meln Schüler, und ich 
09 0 lagen: meln beſter Schüller. Ich bin bein 
auf ihn. 

A ser? Sie werden uns alfo, wenn wir 

Ihnen den Mann zeigen, ohne wel WEI 

können, ob er Maquinot iſt oder niht." Gr et» 
fühlten, wie es zu der Verabredung im „Blauen 
dtex“ gekommen war. 

Peggs legte Jon rechtes Bein auf das Knie 
des Tinten und bemilligte fi eine zweite Priſe. 
„Ich kann Ihnen ſchon Jet jagen, meine Here 
ren, daß Sie einem Schwindler zum Opfer De 
len, Maquinot befindet ſich fett eru Tagen 
auf einer Gefhäftstelfe durch die Balkanſtaa⸗ 
ten, Erſt gelten (rich er mir eine Anſichts⸗ 
karte aus Bukareſt.“ 

„Ahl“ machten alle drei wie aus einem 
Munde, während ihre Jallungslofe Verblilf⸗ 
fung deutlich auf ihren Geſichtern au leſen ftand, 

„Sieh einer an“, ftaunte Czibulka, „ba hatte 
Claudius mit feinem Verdacht doch rechll Das 
wird uns dleſer Burſche bülzen “ 

5 bin an biefer Sache intexeſſlext!“ 
Peggs ſtrich mit ber Rechten mehrere Male Über 
ſeinen Schädel, auf deſſen Politur D die Um⸗ 
zille des Fenſters ſplegelten. „Ich kann nicht 


einen Berliner 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Deutſche Kinftler im Ausfand, In einen 
gem in der Tiergartenſtraßſe hat der Were! 

jerliner Künſtler jetzt eine Schau unter W 
Titel „Künſtler im Ausland“ aufgebaut, 
überwiegend Sabplungen beutjcher, im Aus 
land lebender Maler zeigt. In Aigen 
dae und Zeichnungen haben fie die EI 
brüde ihrer Umwelt in ber Formenſprache d. 
bildenden Kunſt zur Haxſtellung gebracht. ER 
tiihe Motive aus Mexiko, Java und namen 
lich aus Brafilien geben inſolgedeſſen N 
Ausſtellung Ihre charakteriſtiſche Note. 

Die inhatiliche eee der Site tritt EI 
ben Beidauer gegenüber der formalen At, 
fung Wärter in Erſchelnung, als wenn ſich 3 
wiedergegebenen Motlpe allsſchlleßlich auf DM 
miſchem Boden bewegten. Ju den auslaı 
beutihen Künſtlern Arnold Busch, der mit Boh 
liebe Savaninnen in feinen Bildern wieder 
und Max Vollmberg, der mit einer e che 
Zahl, mittelamerltaniſcher . Landfhaften u 

enfhentupen vertreten Ift, ſowſe Friebel 
Maron, Alberto Guignard und Wilhelm dul 
Tehmeler, die alle drei reizvolle Darſtellunge 
des braſillanſchen Urwalbes, markanter La 
ſchaften und Berge mit der glühenden Farb 
elt und d Men Pracht der Tropenmwelt 
ben, treten noch zwei inlanddeulſche Knie 
Es find Otto Thiele e beifen 70. Geburtsldl 
in zwei Sälen des Er geſchoſſes eine Auw 
aus WA reichen Schaffen vereinigt 18. m 
der Bildhauer Harry Chriftlieh, der In eine 
Die schöner Kleinpfaftiken Bet beimſſche 
als auch 1 Tierleben in feinen Mäert: 
lebendig macht. Dito Thiele greift gern H 
die heimifhen Bezirke hinaus, wie bie Bilde“ 
aus Monteroffo, Schevenningen, Toledo, Sto 
Holm und am Mälarſee erkennen laſſen, I 
denen man etwas von dem vielen Kllnſtle 
eigenen Wandertrleb verſpllrt. 


10 000 Kempoſttionswerke in einer Samt 
A Der Medlenburgifden Landesbitlloh 
in Schwerin iſt eine im Obergeſchoß der Bibl 
thelo räume untergebrachte Ge wert‘ 
voller Mufitalien eingegliedert. Die fach neh 
niſche Zufammenfteflung und Einordnung di 
1 Sammlung ſtellt das Lebenswerk des Kë 
lat Ac Mitarbeiters ber Vente 
bes Kammervirtuofen a, D. Clemens Kar 
Schwerin, dar. In raſtloſer Arbeit wartet ft 
Zoch, heute mit orbnenber Hand aber Mé 

b die eine ber wertvollſten Sammlung“ 


lands find, 

Die F Anlaß 1 
etwa 13000 Werke, darunter finden wir 
Oratorien, 60 Paſſionen, 170 Requienis, u 
Meilen, 290 Mottetten, 875 Kanlaten, 00 
Aaken 175 Opern und Singſpiele, Ba 

Zen, 6000 Geſänge und Lieber, 700 Eat? 
nien, 150 Ouvertüren, 200 Konzerte, 40⁰ 
Unwerle und 280 Werke für Streichinfttn, ) 
mente, 1900 Klapier⸗ und Orgelwerle und, 1 
Kompositionen für Flöte. Die Eat 
reiche auf eine jahrhunberleafte iberlieferun | 
urüd, Sie ſtammt aus der Zeit um die Mil 
es 10. Jahrhunderts. 


Er iſt nicht gemeint! A 

Schwantend und weithin nach Altohol Di 
tend, beſtieg Karl die Straßenbahn und Wë 

ch mit unfiheren Bewegungen einen Play a 
er GE) Plattform. 

„Schaffner“, del da ein anderer Herr, 
fen denn hier auch Betruntene mitfahren 
ab wi, au D Karl. we? mn Ge 1 

erſt den Schaffner, ha 
daun merkt er es ct SET, 


uber Berantwortung der Schrſſtleſtung) 


ap 


Bei Erkrankungen des Herzbeutels, ber Kan 
klappen, Herzmuskein und Herzuerven wirkt be 
auf nüdternen Magen ein kleines Glas Dier 
liches „Franz⸗Joſeſh. Bitterwaffer SI eat 
Belhwerden darmteinigend und ſicher vert 
ungfördernd. Fragen die Ihren Arzt! 


„Warum nicht!“ lächelte Pe; 
mein Sieber! GR vi Bruni amd, 
nur: Auge um Auge, Zahn um n bo 

‚Nee, Herr Pegge, Sie mögen Jon) ft 
neller alter A Pr aber ve können, wit n o 

mich Jet reden, AN, "wg 

ſowieſo felten genug. — So 
hat uns er orbentti auf her ef 
Si das it ſchllehlich fein Bel, ab 


mitmachen. — La 


at und welter nichts getan. Ex H 
vléit machen können; was wir uns 115 
erzählten, hätte ausgereicht, um un. 
nehmen, Er hat das nicht getan, 
endgültige Beweſſe haben — das 
EA was Ihr wollt! Spielen wit 
Streich, ſchön, durhaus einverlt 
mit einem Mord wollen wir Mi 
ben, was, Soe: Wollt ihr etre 
Mörder herum Di und eines 1 
Schaſott enden? Nee, kommt m 
wic las aus ben Mienen ber ien, it 
dab feine Worte Eindruc gr, ed 
alt nicht ganz unrecht SH H ſtebe 
Va ell Zille at len 
lich unt an, Shren jarter Jee ins al 
Ee 
Baſis Ihres Stanbpun U ha 
wir alſo zu den Einzelheiten. Gs d d 


an ae haben noch auge 


Das durch Polizeiverordnung vom 17. September 1940 
u. a. vorgeschriebene 


Raltenbekömpfungsmilte 


d 
der Gesellschaft für neuzeitige Bodenbehandlung m. b. H. Berlin W 15, 
drum fä rb auslegefertige Brocken, geprüft und empfohlen von dem Institut für 


die alten Selbst Landwirtschaftliche Zoologie der Universität Berlin, 
4 erhältlich bei 


K.HARDT 


Adolf-Hitler-Straße 157 Ruf 165-58 
Beratung u. Auskunft kostenlos 


Gegen sofortige Barzahlung zu kaufen gesucht 
Feldbahn-und Tiefbaugeräte 


auch reparaturbedürftig 
(Lokomotiven, Muldenkipper, Bagger, Del- 
mag-Frösche, Schienen, Schwellen usw. 


Stillgelegte Kleinbahnen 
und Anschlußgleise 


zum Selbstausbau 


Eckhardt & Co. Ap. Abt. Oberbau 


Hamburg 1 Fernruf 32 29 76 


. u 
u der 
au unter im 


gedeſſen 


ole. 
(ber tritt fit 
malen Gef 
wenn ſich au 
zlich auf 
aus lan 
der m Ko 
en wieder 
er e 
ſchaſten. 


Litzmannstadt 


Verlangt in allen 
Galtſtätten und 
Hotels die L S. 


Heizungsfirma in Sachsen mit besten Referenzen, 
Sonderfach: Umbau veralteter und mangelhaft 
arbeitender 


Zentralheizungs- 
Anlagen 


besonders Industrie, mit ausgesuchtem Montage- 
personal, kann noch Arbeiten übernehmen. Anfra- 
gen erbeten unter L. G. 15137 an Ala, Leipzig O1 


CS jeden 


Teztileinzelhändler 


Du Mlnamfarktunift 


das richtige Fachblatt. 


Zuverlässige Informationen, 
bewährter Kundendlenst, 
‚größter Stellenmarkt fur fach- 
tüchtiges Verkaufspersonal, 


einen Wer 
ern H 


in laſſen # 
en Kllyſtlen 


Bank 


d 


litzmannftädter 
Induftricller. 


E GEN NH 


einer Samm 
Gebiet e 
Aer SU Kartonagen 


Toilettenpapier 


Paraffinpapier 
Servietten 


Litzmannſtädter 


Papier- und Verpackungs⸗G. m. b. h. 


Lihmannſtadt, Ludendorfeſte. 52 Ruf: 12138 


Bezugspreis vierteljährlich AM. 2,70, 


Probehefte kostenlos vom Litzmannſtadt, Lutherſtraße 15 


Verlag Ruf: Direktion 102.27 
GERRUDGER JANECKE, Hannover Kaſſe 107.97 
Büro 218,58, 154674 


Durchführung ſämtlicher Bankgeſchäfte 
Ausführung aller Zahlungs⸗ und Überwei⸗ 
ſungsaufträge. Auskunft und Beratung in 
allen Geldangelegenheiten. Annahme von 
Spargeldern. Vermietung von Stahlfächern 


Alteſte deutſche Genoſſenſchaftsbank am Plate 
(Ehemalige Vorſchußkaſſe) 


über, 
Sammlungel 


Ai insgefatl 
den wir ei 
egutems 100 
intaten, 


diſchgroßhandlung 


„Oſtſee“ 


Uitzmannſtadt, Adolf⸗Hltler⸗Straße 174. Ruf 188.98 


Alkohol, bi 
n und véi) 
en Pl. 


Sporihemdenn Sberhemden 


ſowie andere Wüſche 
empfiehlt in reicher Auswahl Wüſchenähbetelen 
Kurt Schwertner und W. Viebig 
Lithmannſtabt, Strahe ber 8. Armee 280 
(früher 6 Siorpnia 89) 
u, Fernruf 211.80 


STANDARD 


Lohn- und Gehalts - Durchschreibs -Verfahren 


Generalvertretung Litzmannstadt: 
Dipl.-Kfm. GEORG WILDE, Adolt-Hitler-Str. 6 


Finanz-Durchschreibe-Buchhaltung e D. R. P. 


STANDARD 


Klempnerei und Dachdeckerei 


Friedrich Mees 


Madkenfenftr. 2e — Ruf 234273 


de 
| 
e 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aus: Reparaturen on Perlonen. und Daft 
wagen, Benzin- und Diejelmotoren 


H. & A. Schulz 


Lihmanuftabt Beiebeihitrahe 140 


leitung) 


Spinntrommel Neuanfertigung und Reparatur 
Badedfen und Autolühler repariert fachkundig 8 210-39 
E. Gahl, U. Köppe & Sohn, Buſchlinſe 233 


Gebe zur, get, Kenntnla, baı meine e g 

und Dachdegerel von der Ude; Sies Se 

der Dadenjenits, 22, frühere Jerzego übertragen 

worden 1 Ich halte mich zu Dienfien meiner 
Kundſchalt bereit. 


Führerbilder ter 
lose und gerahmt, Hoheitszeichen, 


Flaggen, Goldband und Fihnchen 
empfiehlt die Bilderleistenwerkatatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinfe 132, Ecke Rudolf-Heß-Str. Ruf 243.95. 


Ein wafwergenussfür Nenner: 


D 
D 
É 


Das größte und älteste 
Fuhr- und Transportunternehmen 
sowie Kutsch-, Wagenverleihanstalt 


Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 205-29 


Achtung ! 

Einwiegen toltet Geld 
Neigungsfhnellwangen 
von 2, 5, 10, 15, 20 kg 
zu besichen burch 


Max Japke 


Unfärift erbeten: Pipmannliadt, Sharnhorlt 7. 


N 


BRAUEREI 


K-ANSTADT3 


LITZMANNSTADT-FRIEDRICH 


Wilimeterprelo 18 Ay für die 12 gespaltene 
22 mm breite Millimelergelle, — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Wnzelgenpreislifte Rt. 2. 
— Dir Aufnahme in deiimmten Ausgaben 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Gefhäftsgewandter Dertreter Stenolhyfſtin 


jächtig, Fi 
„le“ rr, ege, Al Maga 
Bohnerwachs (Friedensware), TE EHEN 
Drogen und Tees Aae . 
für Poſen und den Warthegau gelumt. Rebenslauf un! ia Biet 
Angebote unter B. S. 16647 an Ala, Breslau 1 


Wertanzelgen, nur privater Art, 40 mm 
breit, 1 ober 2 feltgebrudte Worte, je 20 N, 
jebes weitete Wort 18 4%, das Wort bis 15 
Buchſtaben — Kennworigebühr: Bel Abholung 
20 %, bel Zuſendung durch die Post 80 N. 


Bauaufz 
Förderb 


Erfahrene 
Bilanzbuchhalterin 


mit Sohnberehnung und Steuerwejen e 
1 Ern roll, kunbenelle 
Bom ung. Ungebote unter 100 an 
V Oipmannfläbter Diaen. 


— — 


Land wirtschaftlicher Buchſalſch 
Spree di 19 5 EA, 

achkenntniſſe, Ju e! * 
Seck unter 110 an bie L. OI. 
— — 


Möbliertes. Zimmer zu vermier 
ten, Adolf⸗Hltler⸗Str. 273, W. 17. 
ENA 


Be Zimmer⸗Familienhaug, neuzelr 
tig eingerichtet, mit Garten, 17 
vermieten. Angebote unter S 
an bie L. Ztg. 1223 


Für ſofort wird eine Sekretärin geſucht. Be⸗ 
dingungen: vollkommene Beherrſchung von 
Kurzſchrift und Schreibmaſchine, gewandtes 
Auftreten. Geboten wird gutes Gehalt und 
Dauerſtellung. Angebote mit Lebenslauf 
unter 1000 an die L. Ztg. 


termin unter te Widmann, 
Muer Jeltung erbeten 


Deutſche 


Siumenbinderin || Jüngerer Wenn 
Näheres Ao des, abe d mëngt mit Fachſchulbildung, ſowle Lagerlſten 
Im Biumengeſchält. Hr 00 jatnanlagen und Se von de 
iger größerer Seldenwarenſäbelk zum baldigen 


Antritt geſucht. 
Angebote mit kurzem Lebenslauf erbeten unter 
Nr. 18 an die Litznannſtädter Zeltung 


2 
Verlangt 
in allen 
Gaſiſtatton und 
Holols dle 
L. S. 


Wir ſtellen noch einige 


herren und Damen 
als Bezieherwerber ein. 
Meldungen mit Papieren am Montag, 
dem 23. September 1940, 9 Uhr. 
Berteieboabtellung der 


„Litzmannſtädter zeitung“ 


Adolf. Hitler - Straße 68, II. Etage 


Perfekte Zauiger Str 
Stenotypistin 


fur Privatbüro ab jojort geſucht 
Vorzuſtellen von 9 — 18 Ahr 


Technisches Büro 


Kurzwar 
fen. 


ab 1. Okto. 


und Zentralheizun, 
, Stock. Hor 
Si ge 


ber zu vermieten, 
Weſefl⸗ Straße 7. 


T 
6 Zimmer und Küche mit Bad Es 


Stenotypiftin 


ober 


Schreibmaſchinenkraft 


möglicht mit Prazis von einer egen Attlenge⸗ 
al Oh E EE 
bie Dihmannftäbter Jeltung erbeten 


Tüchtige Schachtmeister 
und Vorarbeiter 
stellt ab sofort laufend ein 


WU NEYMER, Hoch-, Tiel- und Strassanbau 
Oststraße 65 


Lohnbuchhalter 
Materialverwalter 
Bauschreiber 


Rur kaufm. gebildete Kräfte, für große Bauftelle 
im Generalgouvernement 

ſofort geſucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Angabe der bishe⸗ 
Agen Tätigkeit und Referenzen erbeten nur von 
Bolts, ober Reichsdeulſchen an 


Huta Hoch- und Tiefbau Akt.-Ges, 
Breslau 13, Hindenburgplatz 


Innenputz⸗Maurerkolonne mit 


1 Polier und 10 Maurern 
für Turek ſofort geſucht. 
Kreisbauamt Turek 
Wartheland 


Zum sofortigen oder späteren Eintritt 
werden gesucht: 


Für »;;.brofbaustelle: 


(Erdbau und Betonstraßenbau) 


Bauführer 
Vermessungs techniker 
Schachtmeister 
Betonpollere 
Bauschreiber 


FürBlrotiizmannstadt. 


Lohnbuchhalter 
Stenotypistin 


Kenntnisse in der polnischen Sprache 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 


Schriftliche Bewerbungen unter Bei- 
fügung eines handgeschriebenen Le- 
benslaufes und Zeugnisabschriften an 


Gerhard Hunger 
Ingenieurbau 
Litzmannstadt 

Postamt 2, Schließfach 121 


Horſt⸗WeſſelStralle. Nr. 2 


Kontoeiftin 


perfekt in Stenographie und Greffe 
maſchine, zum Porortigen Dienftanteitt 
ejucht. Bewerbungen mit Lebenslauf 
And an die Stabtverwaltung Zychlin, 
Kreis Kutno, zu richten. 


Der Stadtkommiſſar. 


Tügtige 


Blumenbinderin 
und Verkäuferin 


Briet, (Rähe rssben) geht, eis au 
bere und jelbftändige Kraft. Lehrmädel vorhanden. 
9 ee Angebote, Con a e 
che (bei freier Station) unter 114 an die L. Zig. 


Wir ſuchen für unſere Uniform» und Zioif« 
ſchnelderel im Mariheland 


1 Ronfektionsſchneider 


(Organiſator) 


. 
igen Ja ën 
ngen mit Zeugnilfen 

und Lichtbild . 82308 an e 
Berlin W. 35. 


unter 


Geschäftsführer 


und 
Verküufer (innen) 


für erſtes Bekleidungshaus geſucht. Be⸗ 
werber aus der Oberbekleidungsbran⸗ 
che werden bevorzugt. Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen und Lichtbild unter 
104 an die L. Ztg. 


Bon Ietungsfäpigem Unternehmen ber 
Debenomitielbrande — auch Konſervenherſtellung 


Großhandels ⸗Vertreter 
auf Propiſionsbaſlo 
geſucht. 
eee uns ea Feen In dee 


wollen ſich melden unter 18045, Ala, Hamburg 1 


Einige 
Lagerarbelterinnen 
geſucht 
Vorsteher & Bünger 
Apolf-Oltler⸗Straze Nr. 126 


Lehrmädchen für er ang 


zei (Lehrzeit 1½ Jahre) kann 
ſich ſofort melden. Eugenle 
Golda, Schlieffenſtr. 88 (früher 
Linbenftra| DB 12220 


Suche Büfettbame. „Alt⸗Riga“, 
0 Ween 


Adolſf⸗Hitler⸗Str. 92. 


Buchhalterin), die geneigt find, 
ſelbſtändig zu arbeiten, werden 
für eine Wollweberel geſucht. 
ngebote unter 102 an bie . g g. 


Verreler 
Ichmuckwaren 


Gablonzer Firma ſucht tüchtigen 
gut eich Vertreter für 
ihmannſtadt 


Julius Breit 


Gablenz (Neie) Sudelengen 
Schilergaſſe 8. 


Perſekte Verkäuferin für Schuh: 


warengeſchäft ſofort eſücht. 
Adolſ⸗ k GE 42, 9 12100 


Machhilſeſtunden für ein ie 
riges Mädchen geſucht. Angebole 
unter 96 an die L. Zig. erbeten. 


Tüchtige Bupm, 
ſucht, tiebrii 
. 


Kinderfräufein 


für Breslau 
baldmöglichſt geſucht. 
Pisang 18 D da 
e. 
Wë 


rein ſoſoxt ge: 
„Gohler⸗Straße 
12231 


1. Sabre) tennini 
Angebote nur gen arſſchen deut! 
Brad en Bewerberinnen mit 
Neben) ul agen e ten u. 
Gehaltsanlpr! 110 unter 72 an 
die Digmannftäbter Jig, erbeten. 


Erzieherin — 
Stüße der Hausfrau 


m D ſchulpſl. Kinde it, 
BE TE A 


a 
Gier Zeitung, 


Grössie private 
Tierversicherungsgesellschaft Deutschlands 
Auntralanstalt des Relchsvorbandes der ugin Tandwirischaftlichen Genossenschaften 


Ralttelsen 


sucht zum Ausbau ihrer Organisation im Relchsgau Wartheland 
hauptberufliche 


Bezirksstellenleiter 


Feste Bezüge. Einarbeitung erfolgt. Bedingung: Zuverlässl; 
gewandt. Tierkenntnisse und Lust und Liebe zum Außendionsl. 
Bewerbungen mit Lebenslauf elligst erbeten an 
Deutscher Bauerndienst 
Tierversicherungs-Gesellschaft u. G. Berlin 
Landesverwaltungustelle Wartheland 
Posen, Martinstraße 66/07, Telephon 8228 


boomt 


für Breslau 
baldmöglichſt geſucht. 
Bedingung ſehr ordnungsllebend 
(Wäſche außer Haus) 
Angebote nur von deulſchſtäm⸗ 
BI arſſchen Bewerberinnen 
mit Lebens) Ok Zeugnisablhrife 
ten und Gehaltsaniprühen unter 
73 an bie Kihmannftäbler Ztg. 


Junge Verkäuferin und Lehr 


mädchen ober Sunge wird ges|1 
" d Kg 


ſucht. Franz Sofepl 
Ben, mel 550 von 6—7. 


assenblock- 
Vertreter 


4 geſucht 
aalt BEE o 


Annoncen» Anothe, Breslau 


Für zwei Mädchen, 8 und 6 J., 
wird deutſchſprechende Erzieherin 
geſucht, die auch Klavierunter⸗ 
kicht erteilen kann. Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 80, W. 5, 1215: 


Geſucht Zaverlaſſges 
Heinmädchen 


. Rogent 
WEE De 
eittenlpriër erbeten an 
Grau va von Ullausti, 
Berlin-Stegiih, Wulllitrahe 12 


Tischler 
knnen fid melden, Bautiihlerel, 
Komm Verw, Alezauder Hanſen 

Böhmiſche Linie Nr. 


Vertreter geſucht für ganzen 
Warihe⸗ or al Werbient, 
GE RE er 

„ , ott 
allee 18, 2170 


Müdchen für Kühe und Stube, 
Jamie Aufwärterſn geſucht. Adolf 
Oitler⸗Str. 88, W. P 19901 
Ste ee 

jofort gefucht, Adolf⸗Hitler. 
BI di GC rufe, 12200 


Stellengeſuche 


Deutſche Stenotppiftin, perfekt in 
Schreihmaſchine und Stenogra⸗ 
Hr Jamie in allen Biüroarbeis 
en, übernimmt Al WA Ber 
jäftigung in ben Abendſtunden. 
ngebote unter 89 an die L. Zig. 


Korrespondent mit großer Ex 
erung extauf, 
Sprach⸗ 

roku 


L Buchhalter t fundenwelſe 
Mai gung, keene 
Ba GO, ten D, 
Du E em, V 
ten unter 0 en die Ch 1 


Maſchinentechnlker 


lucht neuen Wirkungstrels, Uns 
e unter 88 an Dh 


Di 
idter Zeitung, * 


Ill Beamt 2 
fuhr Geltung. Së, Ce, 


E ober andere. Angebote uns 
r 05 an bie L. Zig. 12234 


1 Ee 
Kaufleute ſuchen in den Abend 
Runden esche Ungebote 
unter 101 an die L. db 12246 


r., ſucht ab 1. oder 15. Otto: 


8 
Möbliertes Zimmer Anfang bet 
2 ëch 2 


E WS: perfekt deuſſch 


er entſprechende Stellung. Uns 


gebatg Unter da an die L. Ata, 


4 Läden zu vermieten, Adolf. 
itler⸗Straße 156. Zu 1900 
eim Hausmeiſter. 12 


ß SFee a ee 
2 Schlafzimmer, 1 Spelſezim⸗ 
mer mit Küchen. und -Babezint‘ 
merbenutzung (Gas) zu verinſe, 
len. oer Str, 88, W. 9 
(Ede Mollkeſtr.). 12152 


CCT 
Möbl. Zimmer mit Begueml, an 
Dame a vermieten. Bufhlinie 

7. 12188 
„FF a an HT 


` 


Möbliertes Zimmer 
ten. Hochmelſterſtr. 


E 
Möbl. Zimmer bel Deutſchen an 
1 bis 2 1 zu vermieten 
Apelf,Hitler⸗Strahe 180, W. éi 
Ruf ii 121 


Däi. 
Möbliertes Zimmer vermie⸗ 
ten. Molfkeſtr. 216, Be 
2. Stod, W. he, von 8-10 und 
von 18-19 Uhr, 12250 
e 

immer und Küche ab ſofort zu 
2 Buſchlinie 176, Zb 
GE, 


4 . 


Schlageterſtr. an ame 
en Angebote unter 09% 
an die L. Zig. 12118 


— 


Ge / UA mit mei 
elegenheit für Ehepaar mit 9 
ins zu mieten 900 schrift 
ten unter 90 an die L. Jig. 
8 7 rare 
Saubere 2, oder 1. Jlmmerwoh“ 
WEN) mit Beguemfichkelten, 
mög ist im Stabigentrum, 10 
e 
in dle L. 


00 
for 19 80 Kar 12 


Gut mäbl. Jammer 


mit Beguemlichkelten von beruft 
tätiger Dame ab 1. Ottober ge⸗ 
ſucht. Angebote unter 100 an dle 
Oitzmannſtädter Zeltung. 


— 


Deutſcheg Ehepaar ſucht, grohes 
leexes SN mit Gi Du A 
nußung. Angebote an Stabie 
mellungsamt, Ziethenftraße 


unmöbltert, mit gentral» ede 
togenpelglung, ai In quter DC 
end ber Geht, von beutläutl 
amen zu mieten gelt, 
Lebole unter 60 an die L. 3: 


fun möblier‘ 
immerwohnung mit Da 
—2 möblierte e Zu 
und ENG, V 


unter 70 an bie — 


Suche ad fo fort 
der Jimmerwohna gh 
ee 


Mellt 
SC Beton? 


Möbliertes Zimmer ab 
häi Säen unter 1 
de L. Ztg. 


ui 
1-2 immer, Om 
Zen, Teer, in gi 4 
ET ET 
en ab 1. 10. A 
Bote unter vi an bie L. Bs. 
immer, {m 


D 
bar 


Wohnung, 2/88 8 
unt 


thaus, mit Bequem 
Bo, ungepole 
115 an bie C. Sta. 


SZ 
10 


t RA 


L Len. 
Ka DOE 


WV Heine 


Li U eine a D 3 eis en D ER 3. >. | Am Sonnabend, dem 28. September 1940, findet um 0 


Singejüßeten _Detatieraei@äit magna yuz e bee 15 Uhr eine 
oder kleiner 


Dampftelfel berän⸗ Wohnererſaſſüng; der Amalia fi 6 | | 
Soa Feder ehe et AUROLOLDONLÄHNE Generalverfammlung 
Baumaschinen f g AT A BE, DE ee 

an die L. gig. 1200 hausſtraße 59, Apotheke, Feruruf öd 
Bauaufzüge Landauer zu verfaufen. Ree) 3781. 12103 er II 
116,49. 11997 


Förderblinder Anmeldung zur au Eins 


= bes Steſan Bar⸗ 
Se sec? Unterricht en Ba)  Genoffenfhaft Deutscher Heimarbeiter, handwerker 
10 Zimnterelmaschinen Artur Soen erteift N GA K 00 de der Peti, a und der Kleininduſtrie 
e L. 318. Baugeräte, Bauwerkreutge anterunterricht. aulänbere) hen tte! 
— Ka; Str. 20, W. 15 (fr. Iuliusftr.).|bes Waldemar je e 8 

Bauelsenwaren, Karren niert Tu gan Ho zei Seck, Si Ee = Die Tagesordnung ſieht vor: 
SC) Den bag EE Sie Soe eg 1. Bericht und Beſchlußfaſſung über die nächſten Aufgaben 
ermier itfe,  Mitgem«Guftoffeßtzape| Die, Nibelüngenſtr. 4,0 der Genoſſenſchaft; 
g W. 17. eden, 89, Tanentzlenste. 127 nl W 7.484 80er 12104 . 
— . 5 Ausweſe ber A . Satz 2, Anderung und Anpaſſung der Satzungen an die neuen 
meuzeis Heiratsgejuche Ile ber, Chartotte Jeet, Sai: geſetzlichen Beſtimmungen. 
rden, 17 0, Bernborinet: Büroangelteltte, 30 Jahre alt, ges linie 127, verloren. 12108 x 2 Eat 
Ger Ver" W. 1. 4h ioo, än dÉ ate wess der Deuffhen Bes, Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich und vollzählig in 

00. W. D 


—— ft éi deel lte 56897 der Lydia Zeglin, Ster. Sitler⸗ a Gan 
nit Bad ` chen eineichtung, klein, geeinet Tan, Senftge ente Eihfagetesftsahe H, verloten, den Geſchäftsräumen, Adolf-Hitler⸗Straße 68, zu erſcheinen. 


tös * warengeſchäft, zu ver- Zuſcheften, möglich Bild, un, Aumeſdung zur polſzeilichen Ein. 
1 Sk Ge: er las elſter = Pe an bie 1 2. 12254 Sint 5 e E Helena Der Vorſtand 
122 15 . VH Uhr, deim Welche gebilbele ` Gersfiesefie) Backe, AUfebomitr, 45, verloren, 
— JMuswärter. 12100 Berfönfihteit in geordn, Ver Anmeldung zur polizeilihen Eins 
g dur polig 
. bolfs fine, grob, Ich bn, su werfaufen.| Bältniffen ſucht ihr Ehegiug In Shoten des Mafenty — 
erfragen wt WW "Strafe 220, W. 21. elner gebiegenen e Maciafjel, Hermann ⸗von⸗Salza⸗ F ` 
12006 tag und Donnerstag von|Deiteut von einem rauchen Mit. Str. 37, verloren. 22224 d 2 101-04 
— El uhr. 12145 e de: "mä 16 0 aus SU Ünmelbung zur poftgeltigen Eins Fer KAS 
peifealm* tralpeizungsanfage mit Gtre« 515 St vn Alte Dis. | woßneterfaffung ber Halina War chi 
Babegitte A au Kat 9 mögen vorhanden! Strengſte Dis welfka, Köniigsbacher Straße 97, ö Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
12218 


* ſowie 250 KI ngebote unter 84 an 
Ka De: er ae EE, SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 


VE bie L. a 
ſtamm I H 
Se 18 DE e clos 
. „ al 
an es Bi. fl Jeb. nein, Here p ee 16 
D'Zoe nen- Pelzmanſef für Jerich d E R Gank M. 61940 Dr abe Al es 7 
12188 Ze: u verkaufen, WT ee rk SÉ Wa a Sg en 
— Jet Za die L- Big. 12009 ”erloren "Werkzeuge | 
vermie⸗ ÜbenglasiGrant, mobern, 4,75 Eeer 11 1 E wan Mosshinen allen Art. 1 der Je 
; 1 10 d 1 h 
. . JL "Für Galen ele peine le Sophie udo Meter: bandes des Fran glare, Bei " Auto-Ersatzteile. Berluft Bewahrt. Gofort Ileferbar. 


ke Heiner Schrank preis d ee 
. 1 D KO 
ame e ee ee | =: Alex_Biuschke 
„ Art > - Berne ling, der Ida Sos: Beihäfliguugsfarie vom Urs Auto - Zubehör und Borst Weſel Straße a tent g ae 2580 
Einige tauſend ner, Chojny, Manga: erſtraßſe 1, beitsamt des Tadeuſz Solarſti, Sé d € eg 
Dermier Eughals-Flaſchen UC, E Tat Werkstätten-Bedar 
N 


E eee NE 
10 Lë Gë Meran D RL Kaufgejude \ a zl SEENEN 


anbunug bat um 

e unter 81 an bie . Al errenzümmer und Hilfefrebeng, d N Inh.: A. u. H. Schuschkewitsch 
iert au Gwarzer fein, dl eh es Foto-Vergrüsserangsapparal = Fr ett, u F e d 
. 122 Haufen. Sat a Laufen an bis leger 75 125 1 (E \ Deal Ge WA AË 
eer? SE E Diotimenfrahe Che Sp 
je 7 2 jäglich. 12182 gut ei zu Hau EN . Fachmänniſche Ausführung gewährlelftel 
6 En 12206 e 11 170 t S 

N mm can, Workitats, 
20, Ruf 141400. 


H 
e der] Welche junge Dame 9 tifte, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse JO 


er 


— 


u 

Schlageteritt, 

e 00 Kunſt⸗ und Antiquftäten⸗Handlung 
ſtergaſſe 


waibet — Sr ID 2 
H Biubenitz.): Me ten Di 5. g 
dk, 229111 20. Leweck) éi Ur Bäckerel getuät, 15 0 Ze" NW N a A. Mielmikow 
A Aa Sal mbuhr, Schreſbſſſc, Ii, Melden Hermannwon-Salge-| mit Preisangabe unter an Verlause unb taufe 
U a ln 2 e — — DIES E E Teppiche, Gemälde, Porzellaue u. antite Wegeuſtände 
x Ké e de n G ühmalgt Säde Sipmannltadt Sëiegeiechrebe Nr. 18, Ruf 2082 
mähmalhine, Fußnähmaſcht⸗ e 
Dë Su, und Sertsaill fi. 
am Dr 1 Laſtkraftwagen a für 1941 in reicher Auswahl von 


8 verlaufen, Da 


lichtete, fen. Meiſterhausſtr. 


0% , Sonntag von 8—14 Uhr. Wiel, 

Wë? 1 n Mill 8 bis 5 Tonnen Ruplaft möglichſt Nohötmaſchine * ©. E. Ru PP 0 rt IN 
12215 5 ZE Shlagelerittaße Stiel, Buchhandlung weltererzählen . 

— e zu kaufen geſucht SES, Molf-Hitter-Str, 147, Fernruf 120.65 d 

EA Hai Angebote an Bauernfieblung Hohenſalza Gem. b. O. 5 Ku rzschriff 

d'r 0. Al. d. 210 Bauleltung Goltpnin, Gtrahe b. B 46, (9) SCHROTT hl 


‚Berufs SIMETALLEI Elmar K. 8, Eichſuß, Heitprattiter 


bet ge. W de N dene mee Gombopathie, Bleenle, Seine Uess eisen 


f Wagen tauſt Händig || jeyt Ligmannfiadt, Adolf, Stier, Sr. 68, W. 1. 1. St. 
d GA (Bafbverbed) zu nertaufen. Kaufe j eden Poften e KE 


Btethenftrahe 16, dei Spregjltun] 
Strickſachen und Win 17 en Metall Handel] Aranfendiite: Montag, Dienstag, Donnersion, Freitag von 
7 717 Bett: Harmonita und elektrie 55 don Kaffe und Water NC Kë Het 9 1 
bac a Böhm, a Mannftabt; Umgebung und Katiih, Angebote u (Mehrmanptsangehöuige und Musmärtige nal) Mögliche 
Stabtner! — — 


See fett jeberieit). 
mit Menge und Ark unter Nr. 4065. an dle Inſeriert — 


oho): 8 Liemannſtävter Zeitung, dei 
Ca Keen i Musiksplaiten 
Se Mi rem SA zu kaufen 15 in grösker Auswahl lo der ersten autor 


„Electrola“ Verkaufsstalle 
Möbel 190 gebote unter 57 an Alexander Klingbell raar 


EEN W ‚Adolf-Hitler-Straße Ne, 160 Var u. an mm 
Kreisfäge, möglicht. Eifenton« ERLERNT —— 
ruktion, zu laufen ht . Zu⸗ 

"Lë 


von e e W 
ebe werden e 
ët daß Sieset, In ll Umschl.dieeA 
gien, 
Hortense, 


besten, Selldënegt Wi 
D . 

SEET 

SI, Wee: Ga Ken 
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— TE TE EEE D II .. U} 
| $ eer 
SC "a Brise e PLB-FTOMETUNDS-VEISIEIIENUN 
Automatijhe Schnellwage zu To: 


Omittefgefhäft, gut gehend, "e 
GEES E een eech in Breslau-Hartlieb 
Zelt, refl, nl: A 


gen abzugeben. Feige 4 Wett Mahr 
Schrelbtifh und Regale fl LEE am Donnerstag, dem 17. Oktober 1940, 9 Uhr 
Wetten in gutem Zur EHEN, „ Angebote uns d € 
Au verfaufen. 98 Amtliche Sonderk: . 10. 
EM 10. aufen a ter 01 an die 5 Big. 12209 Kaufe Altfilber 'onderkörung am Mittwoch, dem 16, 10. 9 Uhr 


Scheuerfücher ya mem || Auftrieb: 70 Eber u.20 Sauen 
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Ein Stück Geschichte der Technik und Wirtfchaft 


in EI den Namen S 


MANNES MANN. 


Ai der für. die ganze "Welt bedeutungevol! gewor= 
j denen Tat, ein Rohr aus einem Block von Stahl 
nahtlos zu walzen, ewuchs Deutſchland ein 
gewaltiges Unternehmen mit Zechen, Hochöfen, Hütten 
und verarbeitenden Betrieben: MÄNNESM AHH. 


Im Ausland entftand eine weit verzweigte Verkaufs⸗ 
Organifation, die den Hamen MA N NESMANN 
bis in die entfernteſten; Länder trug, und überall 


wurde der Name ein Begriff für deutſche Wertarbeit. 
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